E I N L E I T U N G
Nach den Gemeinderatswahlen im Mai 2005 hat der Bezirksrat im  November für die gesamte Amtsperiode bis zum Jahr 2010 die programmatischen Schwerpunkte vorgegeben. Im kommenden Finanzjahr 2006 wird auch auf dieser Grundlage gearbeitet, um die eigenen und die übertragenen Zuständigkeiten im Interesse der Gemeinden und der Bürger bestmöglichst auszuüben.

Mit Beschluss des Bezirksrates Nr. 23 wurde am 11.12.2003 die Rechnungsprüferin für den Zeitraum 2004-2006 ernannt; die Rechnungsprüferin hat den Haushaltsvoranschlag vorschriftsmäßig vor der Genehmigung durch den Bezirksrat überprüft.

In Kurzfassung wird auf die wesentlichen Bestimmungen für die Finanzierung der Bezirksgemeinschaften hingewiesen. Bekanntlich ist mit Landesgesetz Nr. 7 vom 20. März 1991 die Ordnung der Bezirksgemeinschaften genehmigt worden. Der Art. 9 dieses Landesgesetzes sieht die Finanzierungsarten sowohl für die laufenden Ausgaben als auch für die Investitionen und delegierten Aufgaben vor.

Die Genehmigung der Satzung der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt ist mit Landesausschussbeschluss vom 10. Februar 1992, Nr. 19/672, erfolgt.

Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt ist am 31. März 1971 in einer feierlichen Vollversammlung der Bürgermeister und Gemeindevertreter von den Gemeinden wiedergegründet worden, immer im Rahmen der bestehenden Gesetzgebung als Berggemeinschaft mit den Aufgaben eines Entwicklungsträgers und eines Koordinators im übergemeindlichen Bereich.

Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt umfasst heute, nachdem im Jahr 1973 die Gemeinden Partschins, Plaus und Naturns und im Jahr 1986 die Stadtgemeinde Meran beigetreten sind, die Gemeinden des Talkessels von Nals bis Naturns, die Seitentäler Passeier und Ulten, das Hochplateau von Tisens und die deutschen Gemeinden des Nonstales, sowie die Gemeinden des Tschöggelberges Hafling und Vöran.

Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt hat ihren Sitz in Meran, Otto-Huber-Straße Nr. 13, und umfasst derzeit folgende Unterbezirke:

1. Meran Stadt;

2. Meran-Land I: Algund, Tirol, Schenna, Kuens, Riffian;

3. Meran-Land II: Marling, Tscherms, Lana, Burgstall, Gargazon, Nals;

4. Meran-Land III: Partschins, Plaus, Naturns;

5. Tisens und die drei Gemeinden Unsere Liebe Frau im Walde-St. Felix, Proveis, Laurein;

6. Passeier: St. Martin, St. Leonhard, Moos;

7. Ultental: St. Pankraz, Ulten;

8. Tschöggelberg: Hafling, Vöran.

Die Einwohnerzahl laut der Volkszählung vom Jahr 2001 war folgende: insgesamt 88.645 Personen; insgesamt 26 Gemeinden; Proporz 78,66 % deutschsprachige Einwohner; 21,06 % italienischsprachige Einwohner; 0,28 % Ladiner. 

Wohnhaft im Burggrafenamt am 31.12.2004: 91.579 Einwohner.

Die wirtschaftlichen Einnahmequellen dieses Gebietes sind hauptsächlich: Dienstleistungen, Fremdenverkehr, Industrie, Handwerk, Handel und Landwirtschaft. 

Die wesentlichen Zielsetzungen sind: Die Bezirksgemeinschaft vertritt die eigene Bevölkerung und fördert den sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Fortschritt unter Wahrnehmung besonderer Umweltaufgaben. Weiters sorgt die Bezirksgemeinschaft für die Errichtung gemeinsamer Strukturen zur Führung öffentlicher Dienste. Sie kann mit der Landesverwaltung, den Sanitätsbetrieben, den Gemeinden und öffentlichen und privaten Wohlfahrtseinrichtungen eigene Vereinbarungen treffen, um im Sozial- und Gesundheitsbereich in koordinierter Weise Aufgaben und Dienste wahrnehmen zu können.

Buchhaltungsbestimmungen und Haushaltsstruktur :

Für den Inhalt des gegenständlichen Absatzes findet der Einheitstext der Regionalgesetze betreffend die Buchhaltungs- und Finanzordnung in den Gemeinden der Autonomen Region Trentino-Südtirol DPRA vom 28. Mai 1999, Nr. 4/L, geändert durch das D.P.Reg. vom 1. Februar 2005, Nr. 4/L, Anwendung. Weiters gelten, wie für die Gemeinden, auch für die Bezirksgemeinschaften folgende Rechtsbestimmungen:

· D.P.R.A. Nr. 8/L vom 27. Oktober 1999: Durchführungsverordnung zur Buchhaltungs- und Finanzordnung der örtlichen Körperschaften;

· D.P.R.A. Nr. 1/L vom 24.01.2000: Anwendung der vorgeschriebenen Vordrucke in Anpassung an das gesetzesvertretende Dekret Nr. 77/1995, welches für die örtlichen Körperschaften gilt;

· Neuordnung des Finanzdienstes auch auf der Grundlage der neuen Buchhaltungsordnung, welche in Anwendung der eigenen Verordnungsbefugnis die Obliegenheiten der Verantwortlichen im Finanzbereich genau regelt;

· im Haushaltsvollzugsplan, der vom Bezirksausschuss zu genehmigen ist, werden dann auf der Grundlage der neuen Rechts- und Ordnungsbestimmungen die Zielsetzungen der Gebarung und die zugewiesenen Geldmittel vom zuständigen Organ festgelegt, damit sich die Führungskräfte mit der konkreten Durchführung befassen können;

· der Teil der Ausgaben gliedert sich weiters in Titel, Aufgaben, Dienstbereiche und Ausgabenkonten für die im Sinne des Artikels 7 des D.P.R. vom 22. März 1974, Nr. 279, errichteten Körperschaften, unter welche die Bezirksgemeinschaften fallen.

Der Jahreshaushalt erfüllt bekanntlich nach seiner traditionellen Bedeutung die dreifache Funktion der Ermächtigung (zur Einhebung von Einnahmen und Verpflichtung der Ausgaben, letztere im Rahmen der Ansätze in den einzelnen Kapiteln), der Information und der rechtlich-buchhalterischen Kontrollfunktion.

Durch die Neuklassifizierung der Ausgaben ist die Zweckbestimmung nach Ausgabenkonten und infolge neuer Gliederung klar erkennbar. Das neue System benennt und nummeriert die Grundeinheiten und Wirtschaftsgrößen laut Dekret des Präsidenten des Regionalausschusses Nr. 1 vom 24. Jänner 2000. Die Ausgaben werden zusammengefasst mit Bezug auf die Aufgaben, die Dienstbereiche und die Ausgabenkonten. Die Berücksichtigung der Produktionsfaktoren und der Kosten der Leistungserbringung sind in diesem System nicht im Vordergrund. In einem System der wirtschaftlichen Buchführung würden die Ausgaben im Moment des Erwerbs der Produktionsfaktoren verbucht werden. 

Grundlage dafür soll deshalb ein buchhalterisches Verwaltungsmodell auf wirtschaftlich- vermögensmäßiger Natur sein, welches basiert auf:

a) einem jährlichen wirtschaftlichen Haushaltsvoranschlag;

b) die Einführung der analytischen Buchhaltung nach Kosten- und Verantwortlichkeitszentren;

c) die stufenweise Abschaffung der „Verwaltung nach Akten“, die ersetzt wird mit einer „Verwaltung nach Ergebnissen“.

Das Verfahren der Budgetierung wurde in den vergangenen Jahren eingeführt. Die Vollzugspläne wurden den Verantwortlichen der Organisationseinheiten zugeteilt.

Verantwortlichkeitszentren und Kostenstellen 

Das Verantwortlichkeitszentrum ist eine Organisations- und Verwaltungseinheit, welcher Verwaltungsziele anvertraut werden. Den Verantwortlichkeitszentren, welche für die Umsetzung der Verwaltungsziele verantwortlich sind, werden die notwendigen finanziellen, strukturellen und personellen Ressourcen zugeteilt, um die Erreichung der vorgegebenen Ziele zu garantieren.

Bei der Definition der Verantwortlichkeitszentren liegen der Bezirksgemeinschaft folgende Kriterien zu Grunde:

a) Organisationsstruktur unter dem Gesichtspunkt der zu leistenden Tätigkeiten,

b) Eigenschaften der durchzuführenden Tätigkeiten auch in Verbindung mit der Homogenität der zu erbringenden Leistungen (Output);

c) Möglichkeiten diese Outputs unter dem Gesichtspunkt quantitativer und/oder qualitativer Standards zu messen.

d) Möglichkeiten zur Definition von operativen Standards, welche es erlauben, eine Bewertung über die effektive Erreichung der Zielvorgaben vorzunehmen.

Für das Finanzjahr 2006 sind 15 Verantwortlichkeitszentren vorgesehen. Im Sinne einer übersichtlichen Abwicklung des Dienstes gliedern sich die Verantwortlichkeitszentren in Kostenstellen.

Der Haushalt umfasst 75 Kostenstellen. Für die Abteilung I (Allgemeine Verwaltung) sind 5 Kostenstellen vorgesehen, 2 Kostenstellen für die Abteilung II (Finanzdienst), 17 Kostenstellen für die Abteilung III (Umweltdienste und Technische Dienste) und 49 Kostenstellen für die Abteilung IV (Sozialdienste) – siehe Detail in der Anlage A.

Die Durchlaufposten, welche bisher ausschließlich auf dem Kostenzentrum „Rechnungswesen/Finanzen“ angelastet wurden, werden nun getrennt gebucht, nachdem es sich im Grunde um Ausgaben ohne weitere Auswirkungen handelt und diese keinerlei Einfluss auf die Ausgaben der einzelnen Kostenstellen und der Produktivität haben (Fehlende Umlage der Kosten).

Die Kostenstellenstruktur der Funktion 5 (Sozialdienste) wurde überarbeitet, wobei bereits bestehende Kostenstellen neu strukturiert, oder neue Kostenstellen auf Grund von neuen Diensten oder Strukturen aktiviert worden sind.

Als grundlegende Einheit für die Ausarbeitung des Haushaltsvoranschlages 2006 dienten weiterhin die Haushaltskapitel mit den jeweiligen Artikeln, pro Kostenstelle.

Haushaltvollzugsplan
Durch das Instrument des Haushaltsvollzugsplanes kann die Bezirksgemeinschaft vorab Aktivitäten und Programme definieren, die jedes Verantwortlichkeitszentrum innerhalb des Finanzjahres durchführen wird. Die Ergebnisse und die Ziele werden nicht nur in monetärer Form definiert, sondern vor allem mengenbezogen. Die Ressourcen hingegen werden kostenmäßig erfasst.

Der Haushaltsvollzugsplan weist folgende Merkmale auf:

a) es handelt sich um ein Leistungspaket welches sowohl innovative- als auch wiederkehrende Leistungen miteinander verknüpft;

b) er wird in monetärer Weise definiert;

c) er gliedert sich in Verantwortlichkeitszentren;

d) er bezieht sich auf die Bezirksgemeinschaft in ihrer Gesamtheit;

e) er ist von jährlicher Dauer.

Die Ziele des Haushaltsvollzugsplanes sind:

1. Definition der Verwaltungsziele;

2. Zuweisung der Verwaltungsziele an die Verantwortlichen;

3. Gliederung der Dienste in Verantwortlichkeits- und Kostenzentren;

4. Aufteilung der Ressourcen und der Ausgabenkonten innerhalb der Kapitel, wobei eine übermäßige Zerstückelung im Bereich der ermächtigten Finanzbuchhaltung zu vermeiden ist.

Eine Bewertung der Erfahrungen der vergangenen drei Jahre bestätigt die Tatsache, dass der Haushaltsvollzugsplan sowohl ein Instrument zur korrekten und transparenten Verwaltung der Ziele ist, als auch Elemente enthält, welche eine Bewertung der Ergebnisse erlauben (Ziel- und Ergebnisindikatoren).

Die Wechselbeziehung zwischen Ressourcen und erreichten Ergebnissen ist im Budget das wesentliche Element.

Das Budget ist jenes Instrument, welches die Möglichkeit schafft, die Aktivitäten zu leiten und diese zielorientiert zu koordinieren. Dadurch ist es gelungen, das Verantwortungsbewusstsein der einzelnen Dienste auf allen Ebenen zu schärfen.

Informationssystem und EDV-Anwendungen

Mit der Reform des Buchhaltungssystems der öffentlichen Körperschaften ist auch für die Bezirksgemeinschaft die Notwendigkeit entstanden, sich den neuen Bilanz- und Buchhaltungsbestimmungen anzupassen. 

Der regionale Gesetzgeber fordert von den öffentlichen Körperschaften eine genaue Kostenberechnung betreffend die einzelnen Dienste. Abgesehen von den Gesetzesbestimmungen, ist für eine Führung der Bezirksgemeinschaft nach den Kriterien der Effizienz und der Wirksamkeit, die Berechnung und Definition der Kosten der einzelnen Dienste unerlässlich. Die Integration der Kosten-Leistungsrechnung ins Buchhaltungssystem ist für die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt somit von wesentlicher Bedeutung.

Die definitive Aktivierung des neuen Bilanz- und Buchhaltungssystems, welches auch die Analyse der Kosten und Leistungen beinhalten muss, hängt ausschließlich von der Verwendung eines Informatiksystems ab, welches in der Lage ist, die einzelnen Elemente der integrierten Buchhaltung miteinander zu verbinden.

Der Gemeindenverband hat für alle Bezirksgemeinschaften und für die Gemeinden ein neues Buchhaltungsprogramm (@-Serfin der Firma Maggioli) angekauft. Seit der Aktivierung des Systems am 01.01.2003 wird an der Implementierung, sowie an der Anpassung des Systems gearbeitet.

Das Modul für die integrierte Anwendung der Analyse der Kosten/Leistungsrechnung ist bis heute nicht verfügbar. Die Erhebungen und Auswertungen erfolgen anhand von Exceltabellen und werden von der EURAC durchgeführt. Das System ist dermaßen komplex, dass die Ergebnisse der bisher durchgeführten Analysen von den Verantwortlichen nicht dazu verwendet werden können, positive Impulse zu setzen, bzw. negative Einflüsse auf die Verwaltungsziele rechtzeitig zu erkennen.

Im Herbst 2004 hat der Gemeindenverband eine Software für die Verwaltung der Ziele und der Tätigkeits- und Ergebnisindikatoren (SMART) geliefert. Das Anwendungsprogramm ist von der Firma Maggioli entwickelt worden. Falls zeitlich möglich, wird diese Bezirksgemeinschaft anfangs des kommenden Jahres die Testphase fortsetzen; diese wird sich allerdings nur auf die Entwicklung des Vollzugplanes beschränken. Die von der Autonome Provinz Bozen eingesetzte Arbeitsgruppe für die Implementierung der Kosten/Leistungsrechung hat definitiv entschlossen, Smart als Software auszuschließen und eine alternative Software-Lösung zu suchen.

Im September 2005 wurden die Programme Sozinfo, Case Management und Serfin auf einem gemeinsamen Server beim Gemeindenverband zentralisiert. Vorteile sind hauptsächlich für die Sozialsprengel  und die Außenstellen zu erwarten, da sich die Wartezeiten sicherlich reduzieren werden. Außerdem wird mit der Zentralisierung die direkte Ajornierung von neuen Programmversionen gewährleistet. 

Die Lösung der bestehenden Informatikprobleme ist nur zum Teil von der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt beeinflussbar: die Optimierung des Programmes @-Serfin ist Kompetenz des Gemeindenverbandes; die Implementierung des Programmes SOZINFO ist Kompetenz der Abteilung 24 der Provinz, in Zusammenarbeit mit der Informatic AG.
Dienst für die interne Gebarungskontrolle

In Durchführung der Bestimmungen der neuen Verordnung über das Rechnungswesen der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt wurde die interne Gebarungskontrolle eingeführt.

Anhand einer Gesamtanalyse des bestehenden  Informationssystems der Körperschaft, wurden ein Modell für eine effiziente Planung mit entsprechenden Indikatoren  ausgearbeitet und den einzelnen Strukturen die notwendigen Arbeitsinstrumente geliefert. 

Die Gebarungskontrolle ist Teil eines internen Kontrollsystems, welches notwendig ist, um die Reorganisation und Stärkung von Mechanismen und Instrumenten für die Überwachung der Kosten, Erträge und Ergebnisse, der von der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt durchgeführten Leistungen zu ermöglichen.

Im Sinne des Gesetzgebers werden durch die Einführung der Gebarenskontrolle die Voraussetzungen geschaffen, um den Wirkungs-, Effizienz- und Wirtschaftlichkeitsgrad der eingesetzten Mittel der Verwaltung bewerten zu können, um eventuell notwendige Korrekturen zeitgerecht aufzuzeigen und die Verhältnismäßigkeit der Kosten zur Erreichung der gesteckten Ziele zu bewerten. 

Angesichts der Wichtigkeit dieses Dienstes und in Umsetzung der in der  Verordnung über das Rechnungswesen definierten Bestimmungen hat der Bezirksausschuss dieser Bezirksgemeinschaft mit Beschluss Nr. 627 vom 31.10.2002 die interne Gebarungskontrolle eingesetzt. Mit Beschluss Nr. 629 vom 22.12.2004 sind die Mitglieder bis zum 31.12.2006 eingesetzt worden und mit Beschluss Nr. 346 vom 20.07.2005 sind einige Mitglieder des internen Dienstes für die Gebarungskontrolle ersetzt worden.

Am Ende des ersten Semesters 2005 sind Stichproben über den Erreichungsgrad der mit Vollzugsplan auf die verschiedenen Kostenstellen zugeteilten Zielvorgaben, durchgeführt worden. Der interne Dienst für die Gebarungskontrolle hat die Notwendigkeit erhoben, die Modulistik betreffend die Reports nochmals zu überarbeiten, da diese Modulistik nur die Ergebnisindikatoren der zugeteilten Zielvorgaben  erhebt und die Tätigkeitsindikatoren der laufenden Tätigkeit beziehungsweise der institutionellen Tätigkeit nicht berücksichtigt. Beim Erstellen des Haushaltsvollzugplanes 2006 wird diese Modulistik nochmals übererarbeitet.

Die Erhebungen der sozialen Leistungen sollten in Zukunft besser koordiniert werden und die monatlichen Termine sollten strikt eingehalten werden, damit die von der Buchhaltungsverordnung vorgesehenen Kontrollen und Analysen,  auch  eingehalten werden können.

Für eine detaillierte Beschreibung der durchgeführten Kontrollen verweist man auf den beschreibenden Teil dieses Begleitberichtes der einzelnen Bereiche.  

ANALYSE DER FINANZGEBARUNG 

ALLGEMEINE ZUSAMMENFASSUNG DES HAUSHALTSVORANSCHLAGES

Der Finanzausgleich ist wie folgt vorgesehen (Zahlen sind in Euro angegeben):
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der Finanzausgleich setzt sich wie folgt zusammen:
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Zunehmende Bedeutung erhält der Wirtschaftsausgleich in der ordentlichen Gebarung. Folglich ist in den Einnahmen und Ausgaben mit Berücksichtigung auch der Folgekosten bei Investitionen (Verweis auf das L.G. 6/98 und auf Art. 7 des D.P.R.A. Nr. 8/L vom 27.10.1999 betreffend die Genehmigung der Durchführungsordnung zur Buchhaltungs- und Finanzordnung der örtlichen Körperschaften) eine gute Gebarung sicherzustellen.

Der Haushaltsvoranschlag wurde unter Beachtung der in Kraft befindlichen Gesetzesbestimmungen erstellt. Im Detail:

a) der Ansatz für den vorgeschriebenen Reservefond beläuft sich auf € 50.000,00 und entspricht den Normen des Art. 9 des D.P.R.A. vom 28.05.1999, Nr. 4/L;

b) der Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben in den Durchlaufposten ist wie folgt gewährleistet (in Euro):
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E I N N A H M E N

Finanzen und Vermögen: Die Bezirksgemeinschaft bestreitet die Ausgaben mit den im Haushaltsplan veranschlagten Mitteln, denen folgende Einnahmen zu Grunde liegen:

a) Laufender, jährlicher Beitrag der Mitgliedsgemeinden;

b) Zuweisungen der Autonomen Provinz Bozen, der Region Trentino-Südtirol, des Staates und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft;

c) Finanzmittel, wie aufgrund der einschlägigen Rechtsvorschriften für die Berggemeinschaften und der Verbände zwischen Gebietskörperschaften für die Wahrnehmung der Aufgaben laut Art. 4 der Satzung vorgesehen;

d) die Tarife für die Dienstleistungen;

e) jede andere Einnahme oder freiwillige Zuwendung.

Für die bessere Übersicht werden die Einnahmen - Titel - wie folgt zusammengefasst und mit dem Finanzjahr 2005 verglichen:

	Einnahmen
	2005
	2006
	%

	 
	 
	 
	 

	Verwaltungsüberschuss
	6.382.204,79
	(Angenommen u. verwendet) 3.670.000,00
	-42,50

	Landeszuweisungen, andere Körpersch. Tit. I
	20.344.317,73
	23.253.500,00
	14,30

	Außersteuerliche E. Tit. II
	9.247.475,00
	9.774.000,00
	5,69

	Veräußerungen, Amortisation, Kapitalumsätze, Krediteinhebungen Tit. III
	3.740.532,00
	4.269.900,00
	14,15

	Anleihen Tit. IV
	2.065.828,00
	2.065.000,00
	-0,04

	Durchgangsposten Tit. V
	3.154.461,00
	3.175.500,00
	0,67

	 
	 
	 
	 

	GESAMT 
	44.934.818,52
	46.207.900,00
	2,83
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Da vom Gemeindenverband die zugewiesenen Beträge für die Abdeckung der laufenden Ausgaben des Jahres 2006 noch nicht mitgeteilt worden sind, wurde veranlasst im Haushaltsplan, die für das Jahr 2005 vorgesehenen Beträge auszuweisen und zwar:

· Fixbetrag von Euro 32.000,00.-  und Pro-Kopf-Quote von Euro 4,50 (bezogen auf die Anzahl der Bewohner des Bezirkes), insgesamt Euro 440.000.- 

· Mitgliedsbeiträge der Gemeinden Euro 101.000,00.-

Nach wie vor offen ist die Entscheidung über die Zuweisung der Geldmittel für die Wartung der übergemeindlichen Radwege. Die Landesregierung wird in Kürze eine Entscheidung treffen, um auf Grundlage des Streckenverlaufes eine kostengünstige Wartung im Interesse aller Gemeinden zu gewährleisten.

Gemäß Radwegeverordnung liegt die Haftung bei der Bezirksgemeinschaft als Betreiber der Radwege.

Die nicht abgedeckten Kosten werden gemäß Bevölkerungsschlüssel anteilsmäßig verrechnet.

In Anwendung des D.P. Reg. Nr. 15/l/2002 wurden Rücklagen für neue Investitionen in der Höhe von Euro 305.000,00 geschaffen. Diese finanziellen Abschreibungen wurden im Haushaltsvoranschlag in den Bereichen Umweltdienste und Allgemeine Verwaltung eingetragen. 

A U S G A B E N

Die Ausgaben von insgesamt 46.207.900,00 EURO, in den Einnahmen ausgeglichen, gliedern sich wie folgt:

	 
	2005
	2006
	%

	 
	 
	 
	 

	Tit. I - Laufende Ausgaben
	31.751.485,00
	33.811.500,00
	6,49

	Tit. II - Investitionen
	7.963.044,52
	7.155.900,00
	-10,14

	Tit. III – Rückzahlung von Schulden
	2.065.828,00
	2.065.000,00
	-0,04

	Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter
	3.154.461,00
	3.175.500,00
	0,67

	INSGESAMT
	44.934.818,52
	46.207.900,00
	2,83
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Die Regelung des Landesstabilitätspaktes findet für die delegierten Dienste der Bezirksgemeinschaft keine Anwendung; um die finanzielle und wirtschaftliche Entwicklung zu verfolgen und die entsprechenden Daten der Haushaltspläne auswerten zu können, wird die Bezirksgemeinschaft den Haushaltsvoranschlag 2006 der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol- Abteilung 7 Örtliche Körperschaften - Aufsichtsamt  innerhalb 31.01.2006 zusenden.

Um die Sicherung der Leistung zu gewährleisten, wurden die Ansätze im Haushaltsvoranschlag in ihrer Gesamtheit ausgewogen ausgewiesen.

Die Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden laut Titel III betreffen die Kassabevorschussung mit dem Hinweis, dass im Ausgleich im Titel IV - Einnahmen - ausgewiesen sind.

ORDENTLICHE VERWALTUNG

Im Titel I sind EURO 33.811.500,00 veranschlagt, was 73,17% der Haushaltssumme entspricht. 

	ÜBERSICHT LAUFENDE AUSGABEN 2006 PRO AUSGABENKONTO

	 
	2005
	2006
	%

	Ausgabenkonto 1 – Personal
	9.230.900,00
	9.773.700,00
	5,88

	Ausgabenkonto 2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen
	1.211.800,00
	1.346.100,00
	11,08

	Ausgabenkonto 3 – Dienstleistungen
	15.420.550,00
	16.730.600,00
	8,50

	Ausgabenkonto 4 – Verwendung Güter von Dritten
	284.075,00
	290.700,00
	2,33

	Ausgabenkonto 5 – Zuweisungen
	4.416.200,00
	4.487.000,00
	1,60

	Ausgabenkonto 6 – Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten
	7.000,00
	5.000,00
	-28,57

	Ausgabenkonto 7- Steuern und Gebühren
	629.260,00
	650.200,00
	3,33

	Ausgabenkonto 8 – Sonderlasten der laufenden Gebarung
	188.200,00
	163.200,00
	-13,28

	Ausgabenkonto 9 – Abschreibungen
	313.000,00
	305.000,00
	-2,56

	Ausgabenkonto 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen
	500,00
	10.000,00
	_

	Ausgabenkonto 11 – Reservefond
	50.000,00
	50.000,00
	0,00

	GESAMT
	31.751.485,00
	33.811.500,00
	6,49


Bei den laufenden Ausgaben entfallen 5,03% auf die Zentralverwaltung, 71,25% auf die Sozialdienste und 23,89% auf die Umweltdienste und Verkehr, 0,68% auf die technischen Dienste und 0,15% auf verschiedene Dienste.

Im vergangenem Jahr betrugen die laufenden Ausgaben Euro 31.751.485,00 (Erhebung Oktober 2005), es ist daher eine Erhöhung um 6,49% festzustellen.
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Der derzeit gültige Stellenplan (Ratsbeschluss Nr. 22 vom 09.12.2004) sieht zuzüglich zum Generalsekretär, dem/r Vizegeneralsekretär/-sekretärin und den 6 Führungskräften 268,75 Vollzeitstellen vor („äquivalente Arbeitskräfte“). Es wird darauf hingewiesen, dass von den genannten 268,75 Vollzeitstellen 37 Stellen derzeit nicht verfügbar und somit nicht besetzbar sind. Es handelt sich hierbei um 37 Stellen für die eventuelle Übernahme der Hauspflege in Eigenregie.

Die Bezirksgemeinschaft hält bei allen Anstellungen den Sprachgruppenproporz laut Volkszählung 2001 ein. Dieser ist auf Bezirksebene: Deutsche Sprachgruppe: 78,66%, Italienische Sprachgruppe: 21,06%, Ladinische Sprachgruppe: 0,28%. Die Einhaltung wird laufend verifiziert.

Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt beschäftigt gegenwärtig zur Ausführung ihrer vielfältigen Obliegenheiten insgesamt 271 Bedienstete (01.10.2005). Die Anzahl der Bediensteten ist wie folgt aufgeteilt:

Bedienstete in Planstelle: 183

davon:

· Bedienstete in Vollzeit:             137

· Bedienstete in Teilzeit zu 85%:     2

· Bedienstete in Teilzeit zu 75%:   22

· Bedienstete in Teilzeit zu 60%:     0

· Bedienstete in Teilzeit zu 50%:   21

· Bedienstete in Teilzeit zu 40%:     1

Bedienstete mit befristetem Dienstverhältnis auf freien Stellen: 63

Bedienstete als Ersatzanstellung für Planstellenbedienstete: 21

Bedienstete außerhalb des Stellenplans für von der Aut. Prov. Bozen genehmigte Projekte: 3

Bis Jänner 2006 werden insgesamt 12 weitere Personen in Planstelle (2 Sozialassistenten/-assistentinnen, 8 Sozialbetreuer/innen, 1 Pflegehelfer/in und 1 Hausmeister/in) aufgrund von laufenden öffentlichen Wettbewerben aufgenommen. Die Personalsituation stabilisiert sich somit zusätzlich.

Um den Stellenplan an die laufenden Bedürfnisse anzupassen, plant die Bezirksgemeinschaft eine graduelle Anpassung der Stellen von Betreuern/Betreuerinnen für Menschen mit Behinderung in Sozialbetreuer/innen sowie von Behindertenerziehern/-erzieherinnen in Erzieher/innen/Sozialpädagogen/-pädagoginnen, da es sich hierbei um umfassendere Berufsbilder handelt und die Personen, die im Besitz dieser Spezialisierungstitel sind, können in mehreren Bereichen eingesetzt werden.

Im Jahr 2006 werden voraussichtlich zwei Personen in den Ruhestand versetzt und ca. 45 Abfertigungsanträge bearbeitet werden müssen.

Die für die Personalspesen vorgesehenen Ausgaben für das Jahr 2006 belaufen sich auf insgesamt 10.387.400,00 Euro. Dieser Betrag umfasst Gehälter, Sozialabgaben, Rücklagen für die Abfindung, Dienstreisegelder, Überstundenentschädigungen, IRAP, Schulungs- und Fortbildungskosten des Personals.

Um die Personalsituation in den fünf Abteilungen noch weiter zu konsolidieren sind für das Jahr 2006 folgende öffentliche Wettbewerbe geplant:

· Sozialbetreuer/in (5. Funktionsebene);

· Verwaltungsassistent/in (6. Funktionsebene);

· Erzieher/in/Sozialpädagoge/-pädagogin (7. Funktionsebene);

· Sozialassistent/in (7. Funktionsebene).

Die Arbeitsgruppe der Personalamtsleiter/innen wird sich im Jahr 2006 weiterhin treffen und über anstehende Probleme diskutieren und Lösungsvorschläge erarbeiten. Der Hauptakzent wird hierbei sicherlich auf das anstehende neue bereichsübergreifende Abkommen gesetzt werden. 

Die Auflagen der Konvention zwischen der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt und der Abteilung Arbeit der Autonomen Provinz Bozen zur Erfüllung der Pflichtquote gemäß Gesetz Nr. 68/1999 durch Aufnahme von Angehörigen der geschützten Kategorien sind erfüllt, da die noch zu besetzenden Stellen als Betreuer/innen für Menschen mit Behinderung derzeit nicht mit Personen, die alle Voraussetzungen erfüllen, besetzbar sind. Das Arbeitsamt ist über die in der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt für Angehörige der geschützten Kategorien zur Verfügung stehenden Stellen informiert. 

Im Bereich Sicherheit am Arbeitsplatz werden in den verschiedenen Bereichen Informationsveranstaltungen organisiert und alle Mitarbeiter/innen in diese Materie eingeführt, wie es der Gesetzgeber vorschreibt. Die periodischen Kontrollen werden auch im Jahr 2006 durchgeführt, so ist z.B. die Wartung sämtlicher Elektroanlagen fällig, die Wartung der Brandschutzeinrichtungen, sowie der Heizanlagen.

Im Laufe des Jahres 2006 wird die Wartung der Brandschutzeinrichtungen neu ausgeschrieben. 

Laut Gesetzesdekret Nr. 338/2003 sind verschiedene Maßnahmen in puncto Erste-Hilfe am Arbeitsplatz zu treffen. Die Landesregierung muss diesbezüglich für unsere Provinz noch die genauen Bestimmungen erlassen. Erst dann können weitere Schritte unternommen werden. (Ausbildung und Erste-Hilfe-Koffer).

Es wird besonders darauf geachtet, dass die Sicherheitsausrüstungen auch benutzt werden.

In jeder Struktur wird einmal im Jahr eine Brandschutzübung organisiert und dokumentiert.

Im Jänner 2006 werden die gesammelten Register der periodischen Kontrollen aller Gebäude und Strukturen ausgewertet. Eventuell zu treffende Maßnahmen sind einzuleiten.

Die periodischen Arztvisiten durch den Betriebsarzt werden durchgeführt. Die vorgeschriebenen Lokalaugenscheine des Betriebsarztes und des Sicherheitsbeauftragten werden organisiert und durchgeführt.

Datenschutz: Die Verordnung über die Verarbeitung sensibler Daten und Gerichtsdaten ist bereits dem Garanten zur Kontrolle übermittelt worden und ist anschließend dem Bezirksrat zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Innerhalb 31.03.2006 ist das Datenschutzdokument zu aktualisieren und vom Ausschuss zu genehmigen.

Aus- und Weiterbildung: 

In den nächsten Jahren wird die Aus- und Weiterbildung vor allem auf folgende Themenbereiche festgelegt:

Abteilung 1 – Allgemeine Verwaltung

· Einschulung des neu aufgenommenen Verwaltungspersonals;

· Erlernen von neuen Programmen und Systemen der elektronischen Post;

· Informatisches  Protokoll in der öffentlichen Verwaltung;

· Führung des Archivs; 

· Führung der Mitarbeiter/innen;

· gesetzliche und freiwillige Vorsorge;

· steuerrechtliche und versicherungsrechtliche Aspekte hinsichtlich Entlohnung;

· Pflichtanstellungen und jährliche Übermittlung der Daten über die angestellten Invaliden;

· Techniken zur Mitarbeiterführung;

· Bereichsübergreifender Vertrag und Bereichsabkommen;

· Verantwortung und Haftung in der öffentlichen Verwaltung;

· Behandlung der Arbeitsunfälle;

· Unfallverhütung;

·  Durchführung von Ausschreibungen;

· Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen;

· Vorsorgeleistungen, Abfertigungen;

· Datenschutz;

· EDV-Pakete.

Abteilung 2 – Finanzdienst

· Einschulung des neu aufgenommenen Verwaltungspersonals;

· Führung der Mitarbeiter/innen;

· steuerrechtliche und versicherungsrechtliche Aspekte hinsichtlich Entlohnung;

· Controlling;

· Vermögensverwaltung und Inventar;

· Datenschutz;

· Fortbildung über neue Softwareversionen im Buchhaltungsbereich.

Abteilung 3 – Umweltdienste und Verkehr
· Recyclinghofleiter/innenausbildung;

· Arbeitssicherheit;

· EDV-Ausbildung, spezifisch.

Abteilung 4 – Technische Dienste

· EDV-Ausbildung spezifisch;

· Kurse im Bereich der öffentlichen Arbeiten.

Abteilung 5 – Sozialdienste
· Führen von Beratungsgesprächen;

· Vertiefen fachlicher Aspekte im sozialpädagogischen Bereich je nach Aufgabenbereich;

· Schulung der Führungskompetenzen;

· Einführung in das Betreuungskonzept SIVUS;

· Fachsupervisionen;

· Datenschutz;

· Arbeitssicherheit.

Im Detail werden die Personalkosten im jeweiligen Dienstbereich erläutert, mit dem Hinweis, dass sich der neue Vertrag auf die Gesamtkosten in der Höhe von 2% auswirkt. Die restliche Erhöhung der Ausgaben ist auf die geplanten Neuanstellungen zurückzuführen.

Ein weiterer Grund für den Anstieg der Personalkosten gegenüber dem Vorjahr liegt darin begründet, dass die Personaleinheiten, welche erst am Ende des Jahres 2005 angestellt wurden, im Jahre 2006 über den gesamten Zeitraum beschäftigt werden. 

Ausgaben für das Personal: Kennziffern

	Indikator
	Haushalt  2004
	Haushalt  2005
	Haushalt 2006

	Anzahl der Mitarbeiter am 01.01
	268
	276
	283

	Ausgaben für das Personal
	8.824.950,00
	9.523.900,00
	10.387.400,00

	Verhältnis Mitarbeiter/Einwohner
	1/338,41
	1/328,60
	1/323,60

	Ausgaben für das Personal/Gesamte Laufende Ausgaben
	32,08%
	29,58%
	30,72%


Das Verhältnis zwischen Personalausgaben und laufenden Ausgaben liegt im Jahr 2006 bei 30,72%. Aus der Tabelle, welche sowohl das Verhältnis Bedienstete/Einwohner, als auch die Anzahl der Bediensteten aufzeigt, geht hervor, dass im Jahr 2006 auf 323,60 Einwohner, ein Bediensteter entfällt.
********************************

Die Bildung der Haushaltsrückstände war ein typisches Merkmal der Kompetenzhaushalte, welche in der vorherigen Haushaltsstruktur in eigenen Kolonnen angeführt waren. Am Ende des Finanzjahres sind nun die Restposten (Einnahmen und Ausgaben) zu erfassen. Diese sind aber nichts anderes als Guthaben und Schulden des Haushaltes. 

Ab dem Jahr 2001 ist der Kassahaushalt abgeschafft. Dennoch bleibt der Kassabestand gemäß Abrechnung des Schatzmeisters (Südtiroler Landessparkasse bis 2004) für die Festlegung des veranschlagten Verwaltungsüberschusses von Bedeutung. 

Der veranschlagte Kassenbestand und die Einnahmen- und Ausgabenrückstände, welche der Finanzdienst dieser Bezirksgemeinschaft gemäß den neuen Bestimmungen erhoben hat, sind in der beiliegenden Aufstellung – in Anlage B) – aufgelistet.

Allgemeine Zusammenfassung Mehrjahreshaushaltsplan 

Der Mehrjahreshaushalt 2006 – 2008 weist die Finanzmittel nach, die diese Verwaltung voraussichtlich in den jeweiligen Finanzjahren anwenden wird. Auf Grund des autorisierenden Charakters des Mehrjahreshaushaltes ist es möglich, Ausgaben zu decken, die sich auf verschiedene Finanzjahre beziehen.

Die im Mehrjahreshaushalt vorgenommenen Verpflichtungen müssen in den Haushaltsplänen der folgenden Jahre angenommen werden und der Bezirksrat muss diesen Ausgaben geeignete finanzielle Mittel zu deren Deckung zusichern.
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T I T E L  II – I N V E S T I T I O N E N

Der II. Abschnitt des Landesgesetzes Nr. 6 vom 17. Juni 1998 in der mit L.G. Nr. 8 vom 19.05.2003 abgeänderten Form, regelt die Programmierung der Bauarbeiten der öffentlichen Verwaltungen zu denen auch die Bezirksgemeinschaften zählen, wie im Art. 2 des Gesetzes ausdrücklich angeführt. Im besonderen ist die Genehmigung eines Jahresprogramms der Bauvorhaben in den Bereichen öffentliches Bauwesen, Straßenbau, Gesundheitswesen sowie im Umweltbereich vorgesehen. Das Programm enthält Bauvorhaben, für welche der Auftrag​geber die technischen Eigenschaften und den voraussichtlichen Kostenbetrag festlegt.

Das Jahresprogramm muss eine nach Bereichen getrennte Aufstellung der Vorhaben, den Fi​nanzierungsplan und die voraussichtliche Dauer für die Durchführung der Arbeiten enthalten. Im 4. Absatz des Artikels 4 des genannten Landesgesetzes ist festgelegt, dass die Genehmi​gung des Programms der Gemeinnützigkeits-, Dringlichkeits- und Unaufschiebbarkeitserklä​rung gleichkommt. Im Programm nicht enthalten sind die Instandhaltungsarbeiten. Gemäß Art. 8 der geltenden Satzung dieser Bezirksgemeinschaft, steht dem Bezirksausschuss die Genehmi​gung der Projekte und deren Durchführung zu.

Die vom Gesetz Nr. 109 vom 11. Februar 1994 vorgesehene Beobachtungsstelle für öffentli​che Arbeiten wurde in der Autonomen Provinz Bozen mit Beschluss der Landesregierung Nr. 4892 vom 23.1.2002, mit 1. Januar 2003 eingerichtet. Ab diesem Datum müssen sämtliche Bauträger, die öffentliche Arbeiten planen dem ASTAT die Informationen auf elektronischem Weg zukommen lassen. Auch diese Bezirksgemeinschaft ist den gesetzlichen Verpflichtungen nachgekommen und hat das Programm für das Jahr 2005, welches mit Bezirksratsbeschluss Nr. 17 vom 9. Dezember 2004 genehmigt wurde, übermittelt und gemäß den Baufortschrit​ten der Arbeiten auf den neuesten Stand gebracht.

Der Ausschuss der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt hat auch für 2006 das Jahres​pro​gramm gemäß genanntem Landesgesetz vorbereitet, welches hier nachstehend ge​gliedert nach Aufgabenbereichen beschrieben wird und im Haushaltsvoranschlag 2006 seinen Nieder​schlag findet. Das Programm selbst wird mit einem eigenem Tagesordnungspunkt dem Bezirksrat zur Genehmigung vorgelegt.

Im Haushalt für das Finanzjahr 2006 sind in der Kompetenzgebarung Investitionen von insge​samt Euro 7.155.900,00 vorgesehen, mit einer Abnahme von Euro 807.148,00 (-10,14%) im Vergleich zu den endgültigen Haus​haltsansätzen 2005. Summiert mit den in der Rückstände​gebarung verpflichteten Ausgaben in Höhe von Euro 9.294.958,83 (-37,53% im Vergleich zum Jahr 2005) ergibt dies ein im Titel II programmiertes Volumen für Arbei​ten und Liefe​rungen von Euro 16.450.858,83.

Hier anschließend eine zusammenfassende Tabelle der veranschlagten Beträge für Investi​tionen in den Jahren 2002 – 2006.

	Aufgabe
	endgültige Voranschläge 2002
	endgültige Voranschläge 2003
	endgültige Voranschläge 2004
	Voranschläge am 20.10.2005
	Hauhalt 2006
	Differenz 2005-2006

	1.          Allgemeine Ver​waltung, Ge​barung und Kon​trolle
	683.011,28
	766.000,00
	1.147.500,00
	581.470,00
	261.000,00
	-55,11

	
	
	
	
	
	
	

	2.          Raumordnung und Umwelt​schutz
	14.860.043,72
	12.185.050,67
	5.999.148,16
	6.616.428,00
	6.280.500,00
	-5,08

	
	
	
	
	
	
	

	a.          örtliches Straßen​netz und Trans​portwesen
	4.006.728,46
	8.184.600,00
	4.002.532,19
	3.050.000,00
	4.979.000,00
	63,25

	b.          Schutz, Kontrolle und Aufwertung der Wasserressourcen
	5.980.380,00
	2.231.083,00
	1.215.120,83
	2.617.068,00
	900.000,00
	-65,61

	
	
	
	
	
	
	

	c.          Umweltschutz und Raumordnung
	4.872.935,26
	1.769.367,67
	781.495,14
	949.360,00
	401.500,00
	-57,71

	
	
	
	
	
	
	

	3.          Sozialer Bereich
	489.291,73
	586.850,00
	1.185.400,00
	755.150,00
	604.400,00
	-19,96

	4.          Wirtschaftliche Entwicklung
	154.822,84
	13.534,39
	14.000,00
	10.000,00
	10.000,00
	0,00

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Gesamt:
	16.187.169,57
	13.551.435,06
	8.346.048,16
	7.963.048,00
	7.155.900,00
	-10,14


Aufgabe 1 – Allgemeine Verwaltung, Gebarung und Kontrolle

Für die Gewinnung von zusätzlichen Büroräumen im Nachbargebäude zur Unterbringung der Büros der Umwelt- und Verkehrsdienste ist ein Betrag von insgesamt Euro 283.500,00 in der Rückständegebarung vom Jahr 2005 vorgesehen. Die diesbezüglichen Arbeiten sind bereits im Oktober 2005 in Angriff genommen worden und werden im Jänner 2006 fertiggestellt.

Für den Ankauf von Einrichtungsgegenständen, für außerordentliche und ordentliche Instandhaltungsarbeiten und den Einbau einer Klimaanlage im Erd-, sowie 1. und 2. Obergeschoss am Hauptsitz ist ein Betrag von insgesamt Euro 160.000,00 vorgesehen.

Anfang des Jahres 2006 wird der neue Sprengel Naturns eröffnet; da dort über die Ausschreibung des Landes neue Pc-Hardware angekauft wurde, (Pc´s, Server, Drucker, Kopiermaschine) können die bereits im Einsatz stehenden Pc´s als Ersatz für Neuankäufe verwendet werden, sofern sie den Anforderungen entsprechen.

Deshalb werden die Investitionskosten für Pc´s und Server dieses Jahr geringer ausfallen.

Für Neuankäufe werden trotzdem noch 10 Pc´s, Monitore und 5 Drucker vorgesehen.

Kosten ca. 15.000,00 €.

Für die Übersiedlung der Umweltdienste muss ein Switch angekauft werden. Kosten ca. 3.000,00 €.

Für eine neue Lotus Applikation zur Verwaltung und Ankauf der  Bürowaren (Toner, Papier, Stifte usw.) ca. 10.000,00 €.

Da  noch immer keine zufriedenstellende Software als Ersatz für das bestehende Protokollprogramm zur Verfügung steht, wird auch heuer wieder ein Teil für dieses Vorhaben über den Betrag von ca. 50.000,00 € bereitgestellt.

Für Lizenzen ca. 3.000,00 €

Für Reparatur, Upgrade und Instandhaltung wieder ca. 15.000 €.

Unvorhergesehenes ca. 7.000,00 €.

Sämtliche, in der Aufgabe 1 vorgesehenen Ausgaben der allgemeinen Verwaltung werden mit dem angenommenen Verwaltungsüberschuss finanziert.

Aufgabe 4 – Raumordnung und Umweltschutz

Die Aufgabe umfasst folgende Dienstbereiche:

1. örtliches Straßennetz und Transportwesen;

2. Schutz, Kontrolle und Aufwertung der Wasserressourcen;

3. Umweltschutz und Raumordnung.

Für diesen Aufgabenbereich ist die Gesamtausgabe von Euro 6.280.500,00 vorgesehen, wobei das Hauptaugenmerk auf den Abschluss der Arbeiten für die Errichtung des übergemeindli​chen Fahrradwegenetzes gerichtet ist, für welches Investitionen in Höhe von Euro 4.979.000,00 veranschlagt worden sind.

Örtliches Straßennetz und Transportwesen

Der Mobilitätsbedarf nimmt weiter zu und die Verkehrsbelastungen für Mensch und Umwelt steigen. Die Daten über die Verkehrsströme liegen auf dem Tisch, wobei die EURAC-Studie als Basis dient. Es gilt nun, nach den zahlreichen Studien, die konkreten Maßnahmen umzusetzen. Die meisten Belastungen sind hausgemacht und der Schwerverkehr verstärkt diese zunehmend. Der öffentliche Nahverkehr stagniert, während der Autoverkehr überproportional zunimmt. Einzelaktionen der Gemeinden lösen die zumeist übergemeindliche Verkehrsproblematik auf keinen Fall. Die vielen Gäste im Burggrafenamt und die Bevölkerung nehmen diese Belastungen wahr und fordern Verbesserungen und neue Entwicklungen zum Schutz ihrer Gesundheit und Lebensqualität. Sowohl in Meran, Lana als auch in den anderen Gemeinden sind speziell die überörtlichen Verkehrswege und das engere Einzugsgebiet zu analysieren. Zur Zeit wird höchstens in den Ansätzen ein koordiniertes Mobilitätsmanagement betrieben. Das Fehlen eines überörtlichen, städtischen Verkehrsplanes für das weitflächige Gebiet um Meran und das Burggrafenamt hat bisher nur zu Einzellösungen in den Gemeinden mit unzureichender Wirkung geführt. Zusammen mit dem Land und in Absprache mit den Gemeinden sollen neue Ticketformen eingeführt werden, um einen positiven Trend in der Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel herbeizuführen, wobei bereits eine Zunahme der Zuglinie Meran - Bozen von 11 % zu verzeichnen ist. Besonders die 30-Minuten-Frequenz der Zuglinie Meran - Bozen sowie der 15- Minuten-Takt der Buslinie Meran - Lana haben sich besonders bewährt.

Die übergemeindlichen Verkehrsprobleme sind durch die Initiativen der Bezirksgemeinschaft in Zusammenarbeit mit den Gemeinden mehrfach aufgezeigt worden. Nicht Einzelaktionen, sondern Strategien und Konzepte für die Zukunft sind gemeinsam zu entwickeln und schrittweise umzusetzen. Auch die Bürger müssen in diesen Prozess zunehmend miteinbezogen werden. Durch Information, Koordination und Kommunikation wird versucht, vorhandene Verkehrsmittel und Transportmöglichkeiten effizienter und auch kundenfreundlicher zu nutzen. Es gilt hier, die Kommunikation zu fördern und die Internetplattformen auszubauen. Von Bedeutung ist auch das Monitorring der öffentlichen Verkehrsmittel wie Bus und Bahn sowie die Analyse der entsprechenden Daten zwecks frühzeitigem Erkennen von Entwicklungstrends im Sinne einer zukunftsorientierten Planung.

Die Bezirksgemeinschaft arbeitet auch an der Entwicklung des Städtischen Mobilitätskonzepts (SMK) für Meran und das Burggrafenamt mit. Dieser überörtliche Plan ist vom Landestransportplan erstmals vorgesehen. Insbesondere wurde von der Landesregierung der Luftqualitätsplan für eine umweltgerechte Entwicklung in den Ballungsgebieten genehmigt.

Spezifisch auf den Sektor "Verkehrsmanagement" bezogen, sind für das Jahr 2006 350.000,00 € (250.000,00 € laufende Ausgaben, 100.000,00 € Investitionen) vorgesehen. Mit 25.000,00 Euro wird der Druck und die Verteilung des Taschenfahrplans des Burggrafenamtes im Frühjahr und Sommer/Herbst finanziert, welcher ein Fixpunkt für die Bevölkerung und die Tourismusbetreiber geworden ist; Euro 25.000,00 sind für Studien zur Verbesserung des Verkehrs und der Lebensqualität der Bevölkerung vorgesehen.

Die Errichtung der Mobilitätszentrale bildet einen wesentlichen Teil des "Verkehrsmanagements"; sie ist eine persönliche Anlaufstelle für alle, die Informationen und Dienstleistungen des Mobilitätsmanagements in Anspruch nehmen wollen. Für den Personenverkehr liegt die Mobilitätszentrale als kundenorientierte Einrichtung idealerweise im Stadtzentrum, z.B. in einer Fußgängerzone oder am Bahnhof. Die Mobilitätszentrale soll beraten und dazu beitragen, Informationsdefizite abzubauen, sowie Zugangsbarrieren zu Verkehrsmitteln des Umweltverbundes zu verringern. Daher hält die Mobilitätszentrale Informationen und Dienstleistungen für alle vorhandenen Verkehrsmittel bereit und versucht, diese in optimaler Weise miteinander zu verknüpfen. In der Regel hält die Mobilitätszentrale Informationen und Dienstleistungen für die städtische/regionale Ebene bereit, selbstverständlich sollten auch Informationen über andere Regionen angeboten werden (z.B. europaweite Fahrplanauskünfte).

Um unsere Mobilität möglichst effizient und umweltverträglich zu gestalten, müssen die Stärken der einzelnen Verkehrsträger konsequent ausgenützt werden. Dazu bedarf es der stärkeren Integration der unterschiedlichen Mobilitätsformen – nur so lassen sich optimale Resultate erzielen.

Übergemeindliches Fahrradwegenetz

Der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt ist es im Jahr 2005 gelungen, einen weiteren wichtigen Schritt für die Verbindung zwischen Reschen und Bozen des übergemeindlichen Fahrradwegenetzes zu verwirklichen, und zwar den Bau des Abschnitts zwischen Burgstall und Gargazon Die Gesamtausgabe für den Abschnitt Burgstall - Gargazon betrug Euro 1.547.500,00, davon Baukosten in Höhe von Euro 1.171.748,00 (MwSt. und Prämie für die vorzeitige Fertigstellung der Arbeiten inbegriffen). 

Mit den Arbeiten für die Verbindung 3C zwischen Staben Dorf und dem Bahnhof Staben/Schnalstal und des Abschnittes 4B in Meran zwischen der Passerüberquerung und dem Untermaiser Bahnhof und für die Errichtung der Bahnunterführung in Gargazon wird noch im laufenden Jahr 2005 begonnen, diese Arbeiten werden 2006 fertiggestellt. Der Landesbeitrag für die Realisierung des Bauloses 4B ist bereits im Jahr 2005 angenommen bzw. zweckgebunden worden, während die Ausgabe von Euro 282.000,00 für den Abschnitt 3C Staben Dorf - Bahnhof Staben/Schnalstal und die Ausgabe von Euro 520.000,00 für die Bahnunterführung in Gargazon bis zur Genehmigung der entsprechenden Finanzierungsansuchen mit Eigenmittel der Bezirksgemeinschaft aus dem Verwaltungsüberschuss 2005 vorfinanziert werden müssen. 

Weiters wurden im Jahr 2005 in Zusammenarbeit mit dem Amt für Straßenbau der autonomen Provinz Bozen im Rahmen der Umgestaltung der Kreuzung Me-Bo Ausfahrt Sinich / Reichsstraße und der Umgestaltung der Me-Bo Überquerung in Sinich 2 Baulose der Radweganbindung der Industrie- und Gewerbezone Lana an die Gewerbezone Sinich verwirklicht.

Während der Fahrradweg zwischen Burgstall - Gargazon zur Gänze durch die Autonome Provinz finanziert worden ist, und der Abschnitt Passerüberquerung - Untermaiser Bahnhof gleichermaßen finanziert wird, wurde die Ausgabe von Euro 100.000,00 für die Radweganbindung der Industrie- und Gewerbezone Lana an die Gewerbezone Sinich mit Eigenmitteln der Bezirksgemeinschaft aus dem Verwaltungsüberschuss 2004 bzw. 2005 finanziert.

Für den Abschnitt Sinich/Mangionebrücke – MeBo-Ausfahrt Sinich (Sinich Burgstall Baulos A) wurde das Ausführungsprojekt bereits 2005 genehmigt. Im Haushalt 2006 ist ein Betrag von Euro 854.000,00 vorgesehen. Die Ausschreibung der Arbeiten erfolgt nach Erhalt aller erforderlichen Genehmigungen, Unterzeichnung der Vereinbarung und Genehmigung des Finanzierungsansuchens. 

Für den Abschnitt 4C Töll – Lido Algund wurde das Ausführungsprojekt bereits 2005 genehmigt und das Finanzierungsansuchen dem zuständigen Landesamt und dem Gemeindenverband übermittelt (Gesamtausgaben Euro 2.150.000,00). Die anfallenden Kosten für die Projektierung werden bis zur endgültigen Zuweisung der Geldmittel von dieser Bezirksgemeinschaft vorfinanziert. Die Ausschreibung der Arbeiten erfolgt nach Erhalt aller erforderlichen Genehmigungen, Unterzeichnung der Vereinbarung und Genehmigung des Finanzierungsansuchens. 

Für den Abschnitt 3B Bahnhof Staben/Schnalstal – Tschirlander Brücke wurde das Ausführungsprojekt bereits 2004 genehmigt. Die Ausschreibung der Arbeiten erfolgt nach Erhalt aller erforderlichen Genehmigungen, Unterzeichnung der Vereinbarung und Genehmigung des Finanzierungsansuchens. 

Mit Verweis auf das entsprechende Programm sind zur Vervollständigung des übergemeind​lichen Fahrradwegenetzes im Jahr 2006 folgende Maßnahmen geplant und im Haushalt für das Finanzjahr 2006 wird also ein Betrag von Euro 325.000,00 für die Planung der folgenden Abschnitte vorgesehen:

1) Sinich - Burgstall (Abschnitt B / Zone Sandhof – Burgstall )

Kosten Planung ca.  

Euro    150.000,00

2) Radweg Meran – Anschluss Marling mit Anbindung der Gemeinden Tscherms und        
   Lana

Kosten Planung ca.  

Euro    125.000,00

3) Radweg Sinich – Gewerbegebiet Lana, 3. Baulos 

Kosten Planung ca.  

Euro    25.000,00

4) Radweg Fischzucht Lazag – Sportplatz Riffian 

Kosten Planung ca.  

Euro    25.000,00

Mit Landesgesetz Nr. 12 vom 28. Juli 2003 – Bestimmungen in Zusammenhang mit dem Nachtragshaushalt des Landes Südtirol für das Finanzjahr 2003 – hat die Autonome Provinz Bozen, unter anderem, entschieden, dass die Betreibung und Instandhaltung des überge​meindlichen Radwegenetzes Aufgabe der für das Gebiet zuständigen Bezirksgemeinschaft und der Gemeinde Bozen ist und dass die nötigen finanziellen Mittel dafür jährlich aus dem Fonds für Lokalfinanzen zur Verfügung gestellt werden. Für das Jahr 2005 hat die Provinz den Betrag von Euro 50.000,00 für diesen Zweck bereitgestellt. Am 29. Juni 2005 wurde das Ansuchen um Gewährung eines Beitrages von Euro 9.055,00 für die Instandhaltung des der​zeit 53,3 Km langen Fahrradwegenetzes dieser Bezirksgemeinschaft eingereicht und gleichzeitig darauf hingewiesen, dass die Kosten weit höher sind als der vorgesehene Betrag von 200,00 Euro pro Km. 

Insgesamt wird für das Jahr 2006 effektiv ein Betrag von Euro 90.000,00 für die Wartung des bisher festgestellten Radwegnetzes und ein Betrag von Euro 25.000,00 für die Ergänzung der Beschilderung der Radwege bzw. der noch bestehenden Umleitungen erforderlich sein.

Da ein Teilstück von 9,534 Km des Fahrradweges Gargazon – Sigmundskron in die Zuständigkeit der Bezirksgemeinschaft Überetsch – Unterland fällt, hat diese mit Beschluss Nr. 294 vom 25. August 2004 diese Verwaltung mit der Wartung beauftragt.

Schutzmaßnahmen an den Waalwegen

Im Haushalt 2005 wurde der Betrag von Euro 100.000,00 für außerordentliche Instandhal​tungs- und Schutzmaßnahmen längs dem Waalweg in der Gemeinde Tscherms vorgesehen. Das Ansuchen um Gewährung eines Beitrages von Euro 70.000,00 wurde an die Provinz weitergeleitet, während die verbleibenden 30.000,00 Euro zu gleichen Teilen von dieser Be​zirksgemeinschaft und der Gemeinde finanziert werden.

Für das Jahr 2006 ist ein Betrag von Euro 50.000,00 für ordentliche Instandhaltungs- und Schutzmaßnahmen längs der bestehenden Waalwege vorgesehen.

Dienstbereich 3 – Schutz, Kontrolle und Aufwertung der Wasserressourcen

Kläranlage

Die Geruchsemissionen sind durch gezielte Maßnahmen eingeschränkt worden. Die Überdachung der Zwischenklärbecken und der Förderschnecken ist fertiggestellt worden. Ebenso sind die Biofilter ausgetauscht und die Abluft an allen Stellen abgesaugt worden. Im Jahr 2004 ist der Austausch der Schraubenschaufler in Höhe von ca. 155.000,00 Euro durchgeführt worden. Im Jahr 2005 wurde die Universität Stuttgart beauftragt, die Ursachen der erneuten Geruchsemission an der Kläranlage zu eruieren. Trotz wesentlicher Verbesserungen aufgrund obgenannter Maßnahmen ist gemäß der Studie der Universität Stuttgart und der Erhebungen des Betriebsleiters Herrn Michael Dekas für eine definitive Lösung des Geruchsproblems der Bau eines 3. Faulturmes unabdingbar.

Die Finanzierung kann bis zu 90 % die Autonome Provinz Bozen sicherstellen. 10 % müssen die Gemeinden über eine 10-jährige Amortisierung im OEG tragen. 

Bis Juni 2006 soll das definitive Projekt erstellt und bis spätestens Oktober 2006 muss das Projekt genehmigt und beim Amt für Gewässerschutz eingereicht werden. Ab Jänner 2007 soll mit den Ausschreibungen gestartet werden.

Übergemeindliche Abwasserhauptsammler

Mit der Abgrenzung der "Optimalen Einzugsgebiete" (Beschluss der Landesregierung Nr. 3353 vom 13. September 2004) auf dem Gebiet der Abwasserklärung gehen ab dem 01.01.2006 die übergemeindlichen Hauptsammler sowie die Kläranlagen der Gemeinden und jene der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt zwecks Führung für 15 + 15 Jahre an den einheitlichen Betreiber über. Das Eigentum bleibt bei der Gemeinde bzw. Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt. Die Aufgabe des künftigen einheitlichen Betreibers wird die ordentliche Betriebsführung, die ordentliche und außerordentliche Wartung sowie Instandsetzung der einzelnen Kläranlagen und übergemeindlichen Hauptsammler sein. Besonders die übergemeindlichen Hauptsammler durch Meran sind veraltet und bedürfen einer Sanierung. Die Bezirksgemeinschaf hat bereits einen ersten Ansatz von Euro 700.000,00 zuzüglich MwSt. veranschlagt, wobei ein Landesbeitrag von 70% vorgesehen ist. Das Projekt wird nun vom einheitlichen Betreiber, der Eco-Center Ag, übernommen und weiter umgesetzt.

Mit Beschluss des Bezirksrates Nr. 18 vom 13. September 2001 wurde die Errichtung des Abwasserhauptsammlers Vigiljoch - Pawigl - Gegend – Lana im Dreijahreszeitraum 2001 – 2003 genehmigt. Um auch die Reinigung der Abwasser der Fraktion Sankt Oswald zu ermöglichen, wurde ein Zusatzprojekt in Höhe von Euro 140.000,00 ausgearbeitet. Mit der Genehmigung des Zusatzprojektes wurde der ursprünglich vorgesehene und von der Provinz mit 90% bezuschusste Kostenbetrag auf Grund von Einsparungen wäh​rend der Bauausführung nicht überschritten. Die Arbeiten wurden im Monat November 2004 fertiggestellt. Gegenwärtig werden festgestellte Mängel beseitigt bevor die Endabnahme erfolgen kann.

Im Auftrag der Autonomen Provinz Bozen wurde diese Bezirksgemeinschaft delegiert in der Gewerbezone von Landesinteresse Sandhof gemäß Ausführungsprojekt des Planungsbüros Unterberger die bestehenden Hauptsammler Meran – ARA und Zipperle in Vorbereitung auf den Bau des Radweges Sinich – Burgstall (Abschnitt A) aus den in Zukunft gewerblich genutzten Flächen auf öffentliche Verkehrsflächen zu verlegen. Die vorgesehenen Baukosten betragen Euro 520.000,00. Gleichzeitig müssen eine Hochspannungsleitung der Edison um Euro 50.000,00 unterirdisch verlegt und die Kühlwasserleitung der MEMC sowie je eine Schwarz- und Weißwasserleitung der Kravoglstraße zu einem Gesamtpreis von Euro 230.000,00, ebenfalls weitgehend auf öffentliche Flächen, verlegt werden.

Programm EU Maßnahme 11 - Trinkwasserleitungen im ländlichen Raum

Die Autonome Provinz Bozen hat für die Jahre 2000 – 2006 ein neues Programm gemäß der EU-Verordnung Nr. 1257/99 für den Bau von Trinkwasserleitungen im ländlichen Raum aus​gearbeitet und dieser Bezirksgemeinschaft den Betrag von Euro 1.746.140,00 zugewiesen. Auf diesen Betrag wurden Verlustbeiträge von 80%, gleich Euro 1.369.912,00 gewährt, wäh​rend die restlichen 20% zu Lasten der begünstigten Gemeinden, Moos in Passeier, Ulten, Unsere Liebe Frau im Walde – Sankt Felix, Algund und Riffian, fallen.

Im Jahr 2004 wurde das Projekt für den Bau der Trinkwasserleitung für die Fraktion Stuls in Moos in Passeier genehmigt, für welches ein Beitrag von Euro 116.000,00 gewährt wurde sowie das Projekt für den Bau der Trinkwasserleitung für die Gehöfte "Nieder​höfe" und "Buchrast" in der Fraktion Pawigl der Gemeinde Lana, für welches ein Beitrag von Euro 140.000,00 gewährt wurde.

Die bereits im Jahr 2002 finanzierten Arbeiten in den Gemeinden Moos in Passeier, Ulten, Unsere Liebe Frau im Walde – Sankt Felix und Algund wurden im Laufe des Jahres 2004 innerhalb der vorgeschriebenen Termine, abgeschlossen und verrechnet.

Die Projekte in Riffian (Vernuer) und Moos (Stuls) sowie Lana (Pawigl) wurden 2005 abgeschlossen und verrechnet.

Mit noch zur Verfügung stehenden Restgeldern von Euro 70.000,00 konnte 2005 für eine zusätzliche Löschwasserleitung zu den Höfen „Forch“ und „Buchrast“ in der Fraktion Pawigl der Gemeinden Lana und St. Pankraz erstellt und genehmigt werden. Auch diese Arbeiten müssen innerhalb 2005 abgeschlossen werden.

Noch ist nicht abgeklärt, ob für das Jahr 2006 ein neues Programm für die Förderung von Bauvorhaben öffentlichen Interesses im landwirtschaftlichen Raum vorgesehen ist. 

Dienstbereich 6 – Umweltschutz und Raumordnung

Umweltdienste
INVESTITIONEN
Die Investitionsausgaben betreffen folgende wichtige Infrastrukturen, damit die Dienstleistungen nach dem rationellen Zusammenschluss der Gemeinden weiter optimiert werden können:

Vergärungsanlage und Bioabfallsammlung 
Im Jahr 2003 wurde die Vergabe der Bauarbeiten, der Elektroanlage und der Thermosanitäranlage durchgeführt. Im Jahr 2004 wurde die Vergabe des Maschinenparks der Vergärungsanlage abgeschlossen. Der Probebetrieb der Anlage ist für den Mai 2006 geplant. Entsprechend muss die Biomüllsammlung bei ausgewählten Betrieben/Gemeinden aktiviert werden. Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt wird für die Mitgliedergemeinden die Abfallbehälter ankaufen, sowie diese bei der Umsetzung der neuen Sammlung unterstützen. Geplant ist die Erstellung einer eigenen „Bio-Hompage“, wo nützliche Informationen diesbezüglich zu finden sind. 

INVESTITIONEN (Dienstbereich 3 – Schutz, Kontrolle und Aufwertung der Wasserressourcen):

Die wesentlichen Investitionen im Umweltbereich betreffen den Bau der übergemeindlichen Hauptsammler und kleinere Anpassungsarbeiten. 

Zu diesen Vorhaben kommt die Verwirklichung der Bauarbeiten laut der Rückständegebarung auf der Grundlage der Landesfinanzierungen. 

Aufgabe 5 – Sozialer Bereich

Für Investitionen im Bereich der Sozialdienste ist der Betrag von Euro 604.400,00 veranschlagt worden, von denen Euro 393.400,00 mit den Überweisungen gemäß L.G. 13/1991 (laut eingereichtem Investitionsprogramm) und Euro 211.000,00 mit Zuweisungen aus dem Sozialfond für Kleininvestitionen finanziert werden.

Die wichtigsten Investitionen betreffen folgende Strukturen:

Behindertendienst:

Für die Schaffung von Arbeitsplätzen, Recycling von Elektromüll: 50.000,00 €,

Schaffung von 3 kleineren Wohneinheiten (Nutzung Gebäude gegenüber Krankenhaus Böhler) Bauarbeiten und Einrichtung: 312.000,00 €.

Sozialpsychiatrie, BTZ Gratsch:

Automatische Bewässerungsanlage für Freiland und Gewächshaus: 11.400,00 €

Suchtbereich, Niederschwelliges Beschäftigungsprojekt:

Ankauf Transporter: 20.000,00 €

Für die restlichen 211.000,00 € werden neben 30.000,00 € für eventuelle Aufträge an Freiberufler 181.000,00 € für außerordentliche Instandhaltungsarbeiten und den Ankauf von Maschinen und Möbeln in den verschiedenen Strukturen vorgesehen. 

Aufgabe 6 – Wirtschaftliche Entwicklung
Verschiedene Dienste für die wirtschaftliche Entwicklung

Mit Beschluss des Bezirksrates Nr. 20 vom 12. Dezember 2002 und mit Art. 33 des L.G. Nr. 1 vom 9. Januar 2003 (Finanzgesetz 2003) ist eindeutig die Dauer der Erschließungskonven​tion für die Erdgasversorgung in 17 Gemeinden des Bezirks bis zum 21. Dezember 2019 festgelegt worden.

Hier wurde ein Betrag von Euro 10.000,00 für Maßnahmen zu Gunsten der Mitgliederge​meinden vorgesehen, wobei dieser Betrag aus der mit der Südgas AG abgeschlossenen Kon​vention herrührt.

Das Programm Leader+  sieht Maß​nahmen im Bereich Landwirtschaft, kleine und mittlere Unternehmen, ländlicher Tou​rismus, Verbesserung der Infrastrukturen, Informationstechnologien und berufliche Aus- und Weiter​bildung vor und wird direkt von den verschiedenen Aktionsgruppen durchgeführt. 

Der Bezirksrat  hat das Programm Leader+, welches zum Teil von der Europäischen Union für die Jahre 2001-2006 finan​ziert wird, für die Ge​meinden des Ultentales und des Deutschnonsberges genehmigt. 

Die Be​zirksgemeinschaft tritt lediglich als Garantin für die Einhaltung der normativen Rah​menbe​dingungen und Sicherung der Kooperation zwischen diesen Gruppen und der Autono​men Provinz auf. Aus diesem Grund sind im Haushalt im Bereich "wirtschaftlich Entwick​lung" sehr wohl die Pro​gramme, aber nicht die Geldmittel vorgesehen.

U M W E L T B E R E I C H

In den letzten Jahren sind in der Abfallwirtschaft durch die rationelle und effiziente Betriebsführung gute Resultate erzielt worden, welche für die angeschlossenen Gemeinden und Bürger wirtschaftliche Vorteile gebracht haben. Die ordentliche Gebarung erfordert ständige Überprüfungen und für die großen Investitionen die Berechnung der Folgekosten. Die Schwerpunkte sind zusammen mit den Maßnahmen im Bereich des Gewässerschutzes folgende:

Abfallbewirtschaftung: 

A. Dienstleistungen und Qualitätsmanagement; 

B. Mengen- und Kostenentwicklung unter Berücksichtigung der Einnahmen/Ausgaben; 

C. Investitionen in der Abfallbewirtschaftung.

Abwasserreinigung:

A. Dienstleistungen (Führung der zentralen Kläranlage);

B. Investitionen in der Abwasserbewirtschaftung (Bau der Hauptsammler).

Ordentliche Gebarung – Abfallwirtschaft

Auf Grundlage des gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 22 vom 5. Februar 1997 (Ronchi-Dekret) konnten in der Abfallwirtschaft wesentliche wirtschaftliche Ziele sowie organisatorische Maßnahmen umgesetzt werden. 

DIENSTLEISTUNGEN

Mit den zunehmenden Aufträgen in den verschiedenen Dienstleistungsbereichen steigt der organisatorische Aufwand der Umweltdienste dieser Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt. Um unsere Umwelt- und Qualitätspolitik, unsere Ziele und weiteren Programme erfolgreich und effizient umsetzen zu können, haben wir neben dem bereits im Juli 2002 durchgeführten Umweltmanagementsystem im August 2005 auch die Zertifizierung nach der Norm Iso 9001:2000 (Qualitätsmanagement) erfolgreich durchgeführt. 
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Unser Managementsystem beschreibt die Aufbauorganisation, die Verantwortung, die Abläufe, die Verfahren und die Mittel zur effizienten Durchführung der Umweltdienste, sowie der Tätigkeitsprogramme im speziellen. Dies stellt sicher:

· eine transparente Organisation und klare Verantwortlichkeiten

· die Zufriedenheit der Dienstempfänger (Gemeinden und Bürger)

· die Wahrung der Umweltverträglichkeit und der Betriebssicherheit

· das Erkennen von Fehlern und die Einleitung von Korrekturmaßnahmen

· den effizienten Einsatz der zur Verfügung gestellten Mittel

Alle Mitarbeiter sind im Managementsystem eingebunden. Regelmäßig werden Inhalte des Systems erläutert und deren Auswirkungen auf die Verrichtung der Arbeit besprochen. Wichtige Arbeitsabläufe sind schriftlich festgelegt. So garantieren wir durch ein geregeltes Verfahren die Einhaltung aller uns betreffenden Rechtsvorschriften im Umweltbereich.

Zumal in Kürze der bestehende Vertrag zur Sammlung des Restmülls verfällt und auch die Biomüllsammlung verpflichtend wird, werden die Restmüll- und Biomüllsammlung mittels EU-Ausschreibung ab Mai 2006 neu vergeben. Nicht nur der Preis, sondern auch die Qualität der Dienstleistung werden ausschlaggebend für den Zuschlag sein. Die entsprechende Anlage zur Verarbeitung des Biomülls wird ebenfalls bald fertiggestellt sein.

Neue Herausforderungen also, die wir auch dank der Umwelt/Qualitätszertifizierung mittels einer flexiblen, aber dennoch effizienten Verwaltung meistern werden.

Zur besseren Übersicht werden nun die wichtigsten Dienste aufgelistet, um den Umfang der einzelnen Dienstleistungen im Umweltbereich besser zu veranschaulichen:

1. Restmüllsammlung in den Gemeinden des Bezirkes; 
2. Abtransport des Restmülls ab Umladestation für 26 Gemeinden, einschließlich Meran; 

3. Sammlung und Entsorgung des Biomülls; 

4. Wertstoffsammlung in 25 Gemeinden des Bezirkes; 

5. Wertstoffentsorgung für 25 Gemeinden des Bezirkes; 

6. Führung des zentralen Wertstoffzwischenlagers; 

7. Schadstoffsammlung und –entsorgung; 

8. Bratfettsammlung; 

9. Straßenkehrdienst; 

10. Häckseldienst und verschiedene Dienstleistungen; 

11. Führung der alten Deponie Falschauer; 

MENGEN- UND KOSTENENTWICKLUNG

Für die Entsorgung des Restmülls ist nach Bestätigung der Eco-Center A.G. der Richtwert im mutmaßlichen Ausmaß von 70 Euro / Tonne festgelegt worden. Der Vergleich zwischen dem Jahr 2004 und 2005 hat ergeben, dass 2005 ein leichter Anstieg bei den Restmüllmengen zu verzeichnen war. Für das Jahr 2006 werden 18 Mio. kg Restmüll geschätzt und einkalkuliert. Mit einer spürbaren Abnahme der Restmüllmengen ist nach der flächendeckenden Einführung der Biomüllsammlung ab Mai 2006 zu rechnen. 

Im Jahr 2006 werden folgende laufende Ausgaben in Euro ausgewiesen:

	Umweltberatung 
	61.000,00
	1,9

	Verwaltung - Hauptsitz
	295.200,00
	9,2

	Umladestation 
	93.600,00
	2,9

	Mülltransportdienst
	84.600,00
	2,6

	Wertstoffzwischenlager
	113.000,00
	3,5

	Wertstoffsammlung und -entsorgung
	300.000,00
	9,4

	Restmüllsammlung 
	510.000,00
	15,9

	Restmüllentsorgung 
	620.000,00
	19,4

	Biomüllsammlung
	260.000,00
	8,1

	Biomüllentsorgung (Führung der Vergärungsanlage)
	447.500,00
	14,0

	Schadstoffsammlung und -entsorgung
	168.000,00
	5,3

	Sammlung von Altölen und Bratfetten
	50.000,00
	1,6

	Straßenkehrdienst
	120.000,00
	3,8

	Häckseldienst und Verschiedenes
	37.000,00
	1,2

	Alte Deponie Falschauer (9 Gemeinden)
	40.000,00
	1,3

	TOTAL
	3.199.900,00
	100,0 %


Diese Grafik soll die Kostenanteile besser verdeutlichen: (Angaben in Prozentanteilen)

Mit der Einführung der Biomüllsammlung und der Betriebsführung der neuen Vergärungsanlage weitet sich das Spektrum der Dienstleistungen der Umweltdienste. Fast alle Gemeinden im Bezirk werden bei den Betrieben und Haushalten die Biomüllsammlung einführen. Neben dem großen Nutzen dieses neuen Dienstes werden aber auch Kosten anfallen, welche von den Gemeinden zu tragen sind. Im Jahr 2006 werden die Kosten somit steigen. 

Ebenso müssen Inflations- und Preisanpassungen bei wesentlichen Sammeldiensten vorgenommen werden. Die Kosten für die Wertstoffsammlung werden auch im Jahr 2006 aufgrund der Vergütungen durch das CONAI gestützt und den Gemeinden vollständig gutgeschrieben. 

In der laufenden Gebarung werden folgende Punkte besonders hervorgehoben:

a) Das Abfallbewirtschaftungskonzept 2000 der Autonomen Provinz Bozen sieht zwingend die Einführung der Biomüllsammlung und folglich zuvor die Errichtung einer entsprechenden Verarbeitungsanlage vor. Realisiert wird der Bau einer Nassvergärungsanlage mit voller Einhausung der geruchsintensiven Teile auf dem Areal der Deponie „Tisner Auen“. Das Einreichprojekt, ausgearbeitet von Ing. Schönafinger aus Bozen, ist vom Amt für Umweltverträglichkeitsprüfung und vom Technischen Landesbeirat positiv begutachtet worden. Das Ausführungsprojekt ist nach der positiven Begutachtung durch den Technischen Landesbeirat vom Bezirksausschuss mit Beschluss Nr. 11 vom 11.01.2001 genehmigt worden. Im Jahr 2002 ist die Kompostieranlage gemäß Vertrag vergeben worden. Im Jahr 2003 wurde die Vergabe der Bauarbeiten, der Elektroanlage und der Thermosanitäranlage durchgeführt. Im Jahr 2004 wurde die Vergabe des Maschinenparks der Vergärungsanlage abgeschlossen. Alle Arbeiten werden mit Ende des Jahres 2005 fertiggestellt sein, sodass die Anlage mit Mai 2006 in Betrieb gehen kann. Entsprechend muss die Biomüllsammlung bei ausgewählten Betrieben/Gemeinden aktiviert werden. 

b) Die Arbeitssicherheit gemäß Gesetz 626/94 ist laut den vorliegenden Risikoanalysen mit entsprechenden Durchführungsmaßnahmen, einschließlich der genormten Arbeitskleidung, sichergestellt worden. Die ärztlichen Untersuchungen werden, wie vorgeschrieben, laufend durchgeführt. Mit dem Sicherheitsbeauftragten der Bezirksgemeinschaft werden Begehungen und Gefahrenanalysen am Wertstofflager und der Umladestation durchgeführt. Die Kenntnisse der Arbeiter werden mit Erste-Hilfe-Kursen, sowie Brandschutzkursen aufgefrischt, sodass von Seiten der Arbeitssicherheit ein hoher Standard gewährleistet werden kann. 

c) In den Recyclinghöfen und in den Minirecyclinghöfen werden die vorgeschriebenen Lieferscheine und Register von den Gemeinden für den Abtransport der gesammelten Materialien weiterhin ordnungsgemäß geführt. 
d) Zwecks Koordinierung der Abfallwirtschaft im Bezirk Burggrafenamt werden auch im Jahre 2006 verschiedene Tagungen und Aussprachen organisiert, welche die Verbesserung der Dienste im Umweltbereich zum Ziel haben. Rundschreiben betreffend die wichtigsten gesetzlichen Neuerungen, sowie Informationsschreiben genereller Art werden verschickt, um einen flüssigen und reibungslosen Betriebsablauf in den Gemeinden zu ermöglichen. Auch die Betreuung der Recyclinghöfe und Minirecyclinghöfe wird wiederum Ziel sein. Überdies sind weitere Lehrfahrten zu Entsorgungsbetrieben geplant, um die Weiterverarbeitung der gesammelten Materialien zu besichtigen.

e) Im Jahr 2006 steht sowohl das Erneuerungsaudit der Umweltdienste nach der Norm 14001 als auch das Erneuerungsaudit der Umweltdienste nach der Norm ISO 9001:2000 an. 

INVESTITIONEN
Die Investitionsausgaben betreffen folgende wichtige Infrastrukturen, damit die Dienstleistungen nach dem rationellen Zusammenschluss der Gemeinden weiter optimiert werden können:

Vergärungsanlage und Bioabfallsammlung 
Im Jahr 2003 wurde die Vergabe der Bauarbeiten, der Elektroanlage und der Thermosanitäranlage durchgeführt. Im Jahr 2004 wurde die Vergabe des Maschinenparks der Vergärungsanlage abgeschlossen. Der Probebetrieb der Anlage ist für den Mai 2006 geplant. Entsprechend muss die Biomüllsammlung bei ausgewählten Betrieben/Gemeinden aktiviert werden. Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt wird für die Mitgliedergemeinden die Abfallbehälter ankaufen, sowie diese bei der Umsetzung der neuen Sammlung unterstützen. Geplant ist die Erstellung einer eigenen „Bio-Hompage“, wo nützliche Informationen diesbezüglich zu finden sind. 

Abwasserreinigung - Ordentliche Gebarung und Investitionen

DIENSTLEISTUNG - Führung der zentralen Kläranlage:

Am 06. September 1999 ist die Vereinbarung (Urkunde Nr. 193) zur Führung der Kläranlage Sinich im Sinne des Art. 40 des Regionalgesetzes Nr. 1 vom 04.01.1993, abgeändert mit Art. 6 des R.G. Nr. 10 vom 23.10.1998, mit den 15 interessierten Gemeinden mit Wirkung für 15 Jahre abgeschlossen worden. Der Bezirksrat hat mit Beschluss Nr. 41 vom 16. Dezember 1999 die Führung an die Eco-Center A.G. für drei Jahre ab 01. Jänner 2000 bis zum 31.12.2002 übertragen. In der Sitzung vom 12.12.2002 hat der Bezirksrat die Eco-Center A.G. für weitere zwei Jahre ab 01. Jänner 2003 bis zum 31.12.2004 beauftragt. 

In der Ratssitzung vom 09.12.2004 wurde die Eco-Center A.G. wiederum mit der Führung der Anlage beauftragt und zwar bis zum Inkrafttreten des Optimalen Einzugsgebietes (ATO = Ambito territoriale ottimale). Das neue L.G. Nr. 8 vom 18.06.2002, welches am 17. Juli 2002 in Kraft getreten ist schreibt nämlich den einheitlichen Abwasserdienst mit neuer Zoneneinteilung vor. Dieser wird aller Vorrausicht nach am 01.01.2006 in Kraft treten. 

INVESTITIONEN ARA: Die Geruchsemissionen sind durch gezielte Maßnahmen eingeschränkt worden. Die Überdachung der Zwischenklärbecken und der Förderschnecken ist fertiggestellt worden. Ebenso sind die Biofilter ausgetauscht und die Abluft an allen Stellen abgesaugt worden. Im Jahr 2004 ist der Austausch der Schraubenschaufler in Höhe von ca. 155.000,00 Euro durchgeführt worden. Im Jahr 2005 wurde die Universität Stuttgart beauftragt, die Ursachen der erneuten Geruchsemission an der Kläranlage zu eruieren. Trotz wesentlicher Verbesserungen aufgrund obgenannter Maßnahmen ist gemäß der Studie der Universität Stuttgart und der Erhebungen des Betriebsleiters Herrn Michael Dekas für eine definitive Lösung des Geruchsproblems der Bau eines 3. Faulturmes unabdingbar.

Die Finanzierung kann bis zu 90 % die Autonome Provinz Bozen sicherstellen. 10 % müssen die Gemeinden über eine 10-jährige Amortisierung im ATO tragen. 

Bis Juni 2006 soll das definitive Projekt erstellt und bis spätestens Oktober 2006 muss das Projekt genehmigt und beim Amt für Gewässerschutz eingereicht werden. Ab Jänner 2007 soll mit den Ausschreibungen gestartet werden.

INVESTITIONEN (Dienstbereich 3 – Schutz, Kontrolle und Aufwertung der Wasserressourcen):

Die wesentlichen Investitionen im Umweltbereich betreffen den Bau der übergemeindlichen Hauptsammler und kleinere Anpassungsarbeiten. 

Zu diesen Vorhaben kommt die Verwirklichung der Bauarbeiten laut der Rückständegebarung auf der Grundlage der Landesfinanzierungen. 

S O Z I A L D I E N S T E

Die Finanzierung des Bereichs Sozialdienste

Die Finanzierung der Sozialdienste erfolgt durch die Zuweisungen der Autonomen Provinz Bozen im Sinne des Art. 29 des L.G. 13/91 in geltender Fassung für die übertragenen Aufgaben, durch Kostenbeteiligungen von Seiten der Betreuten und durch den Verkauf von Produkten, sowie durch Beiträge der Gemeinden für die Finanzierung der in ihre Zuständigkeit fallenden Aufgaben.

Das Finanzierungsansuchen an die Autonome Provinz Bozen für die Zuweisung der Geldmittel des Jahres 2006 ist termingerecht im Juli 2005 für die laufenden Ausgaben erfolgt und beläuft sich auf einen Gesamtbetrag von Euro 24.919.807,00.- (davon Euro 4.659.658,00- für zweckgebundene Ausgaben der Finanziellen Sozialhilfe, Euro 356.240,00.- für Projekte). Zusätzlich wurde ein Zuschuss für Kleininvestitionen in Höhe von 202.601,49 € beantragt. 

Mit Schreiben des Landesrates Dr. Richard Theiner vom 01.07.2005 wurde mitgeteilt, dass für das Jahr 2006 davon auszugehen ist, dass die Zuweisungen für die laufenden Ausgaben und die FSH nicht bedeutend steigen werden. Auch für 2006 kommt die gewichtete Pro-Kopf-Quote nicht zur Anwendung. Die Ausgaben für die Zentralverwaltung sollen in dem für 2005 festgelegten Rahmen belassen werden. Keine Erweiterungen sind in den Dienstbereichen der Finanziellen Sozialhilfe, dem Verwaltungssekretariat der Sprengel und dem Bürgerservice vorzusehen. Bei beschränkter Finanzverfügbarkeit ist den ambulanten Diensten vor den teilstationären und diesen vor den stationären ein Vorrang einzuräumen, wobei die Sprengeldienste einen besonderen Stellenwert einnehmen. Schwerpunkte für das Jahr 2006 sind weiters familienunterstützende Maßnahmen, die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Hauspflege und Hauskrankenpflege, die Implementierung der Methode des Case-Management, sowie der flächendeckenden Zeit-Mengenerfassung, die Ausarbeitung von Präventionsprojekten in Zusammenarbeit mit den verschiedenen im Kinder- und Jugendbereich tätigen Organisationen, die Integration von ausländischen Minderjährigen und Nomaden, sowie die Vorbeugung von Missbrauch, Gewalt und Misshandlung von Minderjährigen. Die bisher als Projekte konzipierte sozialpädagogische Nachmittagsbetreuung, aufsuchende Familienhilfe und street-work sind zukünftig als Regeltätigkeit anzubieten. Abschließend werden Höchstbeträge für die einzelnen Tagsätze im ambulanten, teilstationären und stationären Bereich festgelegt. 

Eine wichtige Planungsgrundlage stellt der Landessozialplan dar. Die Laufzeit des letzten genehmigten Planes erstreckt sich von 2000-2002, derzeit liegt ein Entwurf für die Folgejahre vor, welcher von der Landesregierung noch nicht verabschiedet wurde. Weitere Tätigkeitsschwerpunkte, welche im Rahmen der Sommerklausur der Landesregierung für das Jahr 2006 festgelegt wurden, betreffen die Umsetzung der soziosanitären Integration im Sprengel, die Ausarbeitung einer einheitlichen Einkommens- und Vermögensbewertung, die Ausarbeitung des Gesetzes zur Pflege(ver)sicherung, die Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes zur Arbeitseingliederung, die Förderung der Freiwilligenarbeit, die Genehmigung des Sozialplanes, die Umsetzung von Vorschlägen zur Armutsbekämpfung, sowie die Förderung von Kommunikation und Prävention. 

Übersicht Einnahmen

	
	2005
	2006
	%

	Zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 2004
	1.718.236,59
	
	

	Voraussichtlicher Verwaltungsüberschuss 2005
	
	700.000,00
	

	Zuweisung Land Sozialdienste (inkl.Projekte 285/97)
	14.983.688,19
	17.511.300,00
	9,04

	Zuweisung Land allgemeine Verwaltung
	913.900,00
	1.004.500,00
	9,91

	Zuweisung Land  finanzielle Sozialdienste
	3.687.967,11
	      4.166.500,00
	

	Zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 2004
	366.632,89
	
	2,76

	Beitrag Gemeinden
	300.000,00
	302.500,00
	0,83

	Verkauf von Produkten
	109.300,00
	112.500,00
	2,93

	Rückerstattung BZG für Tagessätze
	344.000,00
	320.000,00
	- 6,98

	Kostenbeteiligung Privater (Betreute)
	527.900,00
	562.300,00
	6,52

	Spesenbeteiligung Sanitätsbetriebe Führung
	68.700,00
	57.000,00
	-17,03

	Rückerstattung für zinslose Darlehen
	125.800,00
	100.000,00
	-20,51

	Projekte ESF
	145.000,00
	
	-100,00

	versch. Einnahmen
	189.200,00
	131.500,00
	-30,50

	Summe
	23.480.324,78

	24.968.100,00

	6,34


Die zu erwartenden Einnahmen durch die Spesenbeteiligung des Sanitätsbetriebes für die Führung Sprengel wurden auf Grund der zu erwartenden Ausgaben geringfügig reduziert, die Einnahmen aus der Rückerstattung für zinslose Darlehen entsprechen den Ausgaben (Durchlaufposten der finanziellen Sozialhilfe) und für das Jahr 2006 sind keine ESF Projekte geplant. 

Die mutmaßlichen Gesamtausgaben im laufenden Bereich für das Jahr 2006 betragen Euro 24.968.100,00 (ohne Zentralverwaltung und Kleininvestitionen 23.752.600,00 €). Dies bedeutet eine Erhöhung im Vergleich zum Haushalt 2005 von 5,00 % (Ohne Zentralverwaltung und Kleininvestitionen). 

Die Mehrausgaben sind vor allem auf die Erhöhung der Tagessätze für die Minderjährigen, und auf die vorgesehenen Personalkosten (vor allem Mutterschaften und zu erwartende Lohnerhöhungen) zurückzuführen. 

Laut Beschluß der Südtiroler Landesregierung Nr. 2820 vom 25.08.2003 erfolgt für die multizionalen Einrichtungen eine getrennte Zuweisung und diese werden somit nicht über die Pro Kopf Quote finanziert. Im Haushalt 2006 wurde für diese Einrichtungen (Familienberatungsstellen, Frauenhaus, Phoenix und Independent) ein Betrag von 1.463.250,00 € (ohne Mieten) vorgesehen
	Beschreibung
	Betrag HVA 

	Multizionale Dienste
	1.463.250,00

	Mieten 
	305.140,00

	Einnahmen „Pro Kopf Quote“ 
	15.742.910,00

	Summe Einnahmen Landessozialfond (ohne FSH ohne Zentralverwaltung)
	17.511.300,00
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Verwaltung Sozialdienste

Das Direktionspersonal umfasst derzeit insgesamt 9 Personaleinheiten (7,25 Personaläquivalente). 

Die Umsetzung der im geltenden Landessozialplan vorgesehenen Maßnahmen bildet weiterhin einen Schwerpunkt der Tätigkeit. Besonderes Augenmerk wird auf die Vernetzung der Sozialdienste mit anderen auf dem Territorium tätigen Einrichtungen gelegt. Einige diesbezügliche Tätigkeitsschwerpunkte werden in Kurzfassung hervorgehoben: 

· Eine der Prioritäten der Landesregierung besteht in der Verabschiedung des Gesetzes zur Pflegesicherung. Insbesondere im Bereich der Hauspflege und den teilstationären und stationären Diensten zur Begleitung von Senioren und Menschen mit Behinderung wird es zu wesentlichen Neuerungen kommen, welche entsprechend umzusetzen sind.

· Die soziosanitäre Integration im Sprengel ist ein weiterer Schwerpunkt für 2006. Diesbezüglich wird insbesondere an eine enge Vernetzung der Hauspflege mit der Hauskrankenpflege gedacht. Anläßlich des Runden Tisches in Kurtatsch am 26.9.2005 wurden die Träger der Sozialdienste von Landesrat Dr. Richard Theiner aufgefordert, auf lokaler Ebene Strategien für eine integrierte Pflege zu erarbeiten. 

· Mit Ratsbeschluß Nr. 21 vom 9.12.2004 wurde seitens der Bezirksgemeinschaft ein Beschlussantrag an die Landesregierung zur Schaffung von 94 Alters- und Pflegebetten gerichtet. Die Schaffung zusätzlicher Betreuungangebote ist im Lichte der zukünftigen Entwicklung für eine angemessene Versorgung der Senioren notwendig. Die Entscheidung der Landesregierung steht noch aus. Gemeinsam mit dem Sanitätsbetrieb und der Gemeinde Meran ist weiter auf die Realisierung der Betten eventuell im nunmehr nicht genutzten Areal des ehemaligen Krankenhauses L. Böhler zu drängen. 

· Die Vernetzung der Sozialdienste mit den auf dem Territorium tätigen Alters- und Pflegeheimen ist auszubauen. Diesbezüglich findet noch Ende dieses Jahres eine Auswertung der bisherigen Initiativen (einheitliches Aufnahmeformular) mit dem Verband der Altersheime statt. Außerdem werden weiterhin Plätze als Tagespflegeheim im „Lorenzerhof“ angeboten. Die effiziente Nutzung verlangt eine enge Zusammenarbeit dieser teilstationären Struktur mit der Hauspflege. 

· Derzeit sind Fachpläne im Bereich der Begleitung von Menschen mit Behinderung, sowie im Bereich der Betreuung von Minderjährigen und deren Familien in Ausarbeitung. Ein besonderes Augenmerk legt die Landesverwaltung auf die Berücksichtigung der territorialen Bedürfnisse. Diesbezüglich wird die Bezirksgemeinschaft eine wichtige Koordinierungsfunktion ausüben, um die Einbeziehung der im entsprechenden Bereich tätigen Organisationen und Einrichtungen sicherzustellen.

Kosten des Dienstes  - (Verwaltung Sozialdienste)

	 
	HH 2005
	Voranschlag 2006
	%

	Verwaltung SD (laufende Ausgaben)
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Direktion SD 
	251.100,00
	279.100,00
	11,15

	Anteil Zentralverwaltung 
	913.900,00
	1.004.500,00
	9,91

	Allgemeine Verwaltung SD
	825.200,00
	899.700,00
	9,03

	 
	1.990.200,00
	2.183.300,00
	9,70
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Die Differenz im Bereich Direktion Sozialdienste zum Jahr 2005 ergibt sich dadurch, dass für das gesamte Jahr 2006 Personalausgaben für die Leitung der Direktion der Sozialdienste vorgesehen worden sind (2005 nicht für den gesamten Zeitraum, Leitung der Sozialdienste erfolgte durch Generalsekretärin). Die Erhöhung von 9 % im Bereich Allgemeine Verwaltung Sozialdienste im Vergleich zum Jahr 2005 ist vor allem auf die gestiegenen Ausgaben für Projekte (+45.000,00 €) zurückzuführen.
Bis zur Erstellung eines endgültigen Aufteilungsschlüssels der gesamten Kosten der Zentralverwaltung wird für das Jahr 2006 von einer Erhöhung von 9,91 % im Vergleich zum Jahr 2005 ausgegangen.

SPRENGEL - ÜBERGREIFENDE DIENSTE

Dienst für Menschen mit Behinderung

In Durchführung des L.G. 20/83 betreut und fördert dieser Dienst Personen mit den unterschiedlichsten Behinderungsarten. Der Dienst wird in Wohnheimen, Wohngemeinschaften, Tagesförderstätten und geschützten Werkstätten erbracht. Außerdem werden mittels Konvention eine Reha-Werkstätte und eine Wohngemeinschaft geführt, sowie eine Beratungsstelle für Menschen mit Körperbehinderung angeboten.

Betreuungsangebot nach Dienstleistungsbereichen:

	Dienstleistung
	Plätze

	Wohnheim
	32

	Wohngemeinschaften
	20

	Wohngemeinschaft für Menschen mit Körperbehinderung (konventioniert)
	4

	Wohngemeinschaften teilbetreutes Wohnen 
	8

	Tagesstätten
	20

	Beschäftigungsgruppe
	36

	Werkstätte
	56

	Reha-Werkstätte (konventioniert)
	22

	INSGESAMT
	198


In der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt werden derzeit (Stand 31.10.2005) in den eigenen bzw. konventionierten Einrichtungen des Dienstes für Menschen mit Behinderung 138 Personen in Tageseinrichtungen sowie 56 Personen in den Wohneinrichtungen betreut.

Die Bezirksgemeinschaft beschäftigt zum 31.10.2005 in der direkten Betreuung 100,0 Personaläquivalente; 13 Bedienstete sind zusätzlich als Ersatz für verschiedene Wartestände des Personals (Mutterschaft, psycho-physischer Wartestand u.a.) angestellt. Neben dem Betreuungspersonal sind noch 13,7 Personaläquivalente für die allgemeinen Dienste (Küche, Reinigung, Verwaltung) beschäftigt. 

Nachdem in den letzten Jahren eine intensive Schulung zur personenzentrierten Betreuung für das Personal des Dienstes für Menschen mit Behinderung stattgefunden hat, ist im heurigen Jahr die Umsetzung eines weiteren Bausteines, die Wahl der Betreuten für einen Werkstattplatz, vorgesehen. Bei dieser Wahl können die betreuten Personen selbst für eine Arbeitsaktivität entscheiden und die Gruppenzusammensetzungen innerhalb der Bereiche werden aufgrund dieser Entscheidungen erfolgen. Durch weitere Fortbildungen und Projektbegleitungen soll dieses Betreuungsmodell in allen Einrichtungen des Dienstes umgesetzt werden.

Für das Jahr 2006 ist die Auflösung der Wohngemeinschaft Quellenhof geplant, die bereits für heuer vorgesehen war. Aufgrund fehlender geeigneter Gebäude/Wohnungen wurde der Mietvertrag um ein weiteres Jahr verlängert und die Suche nach geeigneten Unterkünften fortgesetzt. Mit einem Haus in der Schafferstrasse in Obermais, welches bisher vom Sanitätsbetrieb Meran genutzt wurde und nicht mehr gebraucht wird, konnte eine ideale Struktur gefunden werden. Deshalb wurde bereits im Juli dieses Jahres um die Finanzierung der notwendigen Umbauarbeiten angesucht und die Bereitstellung dieses Gebäudes von Seiten der Autonomen Provinz beantragt. Eine zweite Wohnung konnte durch das Wohnbauinstitut angemietet werden, die Inbetriebnahme ist noch für das heurige Jahr geplant. Mit der Neueröffnung von alternativen Wohnangeboten für Menschen mit Behinderung soll das Konzept eines abgestuften Betreuungsangebotes verwirklicht werden. Dazu gehören auch der Aufbau eines „Wohntrainings“, um Personen, die oft nicht vorhandene Selbstständigkeit für das Wohnen in offeneren Wohnformen zu vermitteln. Insgesamt soll gemäß den Absprachen mit dem zuständigen Landesamt die Anzahl der Plätze gleich bleiben. 

Im Sinne der personenzentrierten Betreuung sollen für die Klienten der geschützten Werkstätten neue Möglichkeiten für individuelle Arbeitsmöglichkeiten gefunden werden. Gemeinsam mit dem Umweltdienst der Bezirksgemeinschaft wurde ein Konzept ausgearbeitet, das die Schaffung von Werkstattplätzen in der Umladestation „Tisner Auen“ vorsieht. In diesen Werkstattplätzen soll die Wiedergewinnung von Wertstoffen aus Elektromüll erfolgen. Die Finanzierung der entsprechenden Investitionskosten wurde ebenfalls bereits im Juli dieses Jahres beantragt. 

	Übersicht der Ausgaben Behindertendienst
	 
	 
	 

	 
	Haushalt 2005
	Haushalt

2006
	%

	Personalausgaben
	4.598.500,00
	4.875.500,00
	6,02

	Führungsausgaben
	1.199.050,00
	1.279.050,00
	6,67

	Ausgaben konventionierte Dienste (inkl. Transport)
	928.000,00
	956.000,00
	3,02

	Tagessätze für andere Einrichtungen
	1.043.800,00
	1.127.000,00
	7,97

	GESAMT
	7.769.350,00
	8.237.550,00
	6,03


SOZIALPSYCHIATRISCHER DIENST

In den verschiedenen Einrichtungen dieses Dienstes werden im Laufe des Jahres durchschnittlich 25 – 30 Personen in ihren Rehabilitationsprozessen begleitet. Der Tagesclub der Caritas stellt eine zusätzliche niederschwellige Ressource dar.

Berufstrainingszentrum Gratsch – Gärtnerei

Die Auslastung der Einrichtung ist im laufenden Jahr bisher geringer als im Vorjahr (bisher zeitgleich zwischen 7 und 10 Personen).

Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Freitag von 8,00 bis 12,30 Uhr und von 13,00 bis 16,00 Uhr. Von April bis Mitte Juni gab es am Abend eine verlängerte Öffnungszeit bis 17,30 Uhr, da für die Gartenprodukte saisonsbedingt eine große Nachfrage herrschte.

Ein weiterer Schwerpunkt blieb bzw. bleibt die Öffentlichkeitsarbeit mit mehreren Aktionen. So gab es von Juni bis einschließlich September monatlich je einen Verkaufsstand in der Stadt bzw. zwei Verkaufsaktionen vor dem Geschäft Gekko, welche wieder auf reges Interesse stießen und deshalb auch nächstes Jahr organisiert werden. Gezielte Öffentlichkeitsarbeit erfolgte des weiteren über Berichte in „Gemeindeblättern“, über Mitteilungen im Internet und über Faltblätter. Das neu gedruckte Faltblatt wird seit Jahresbeginn verteilt.

Das festgelegte Ziel für 2005, den Bekanntheitsgrad der Gärtnerei und somit im Verkauf den Kundenstock und die Einnahmen weiter zu steigern, konnte bisher erreicht werden.

Im Jahre 2006 wird die Einrichtung 10 Jahre alt. Dies wird auf das Jahr verteilt, immer wieder Anlass zu Aktionen, einer Feier und Öffentlichkeitsarbeit sein. In der 2. Jahreshälfte erfolgen gemeinsame Initiativen mit der Einrichtung „Second-Hand-Shop Gekko“, welche im November 2006 ihr 5-jähriges Bestehen feiert.

Ein weiteres Ziel besteht in der Steigerung der Auslastung der Trainingsplätze.

Für die Herbst- Wintermonate 2005/2006 sind wie üblich einige „Marktstände“ geplant, im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten zu den Aktionen 2006 werden Kränze, Gestecke, und ähnliches angefertigt, kleine Projekte durchgeführt und voraussichtlich auch wieder eine Küchengruppe gebildet, (d.h. mit 1 – 2 Klienten wird das Mittagessens vor Ort zubereitet).

Arbeitsrehabilitationseinrichtung Second Hand Shop „Gekko“

Diese sozialpsychiatrische Arbeitseinrichtung (Sammlung von Kleidern und Zubehör und Verkauf derselben im Second Hand Geschäft) hat im Bezirk Meran und auch darüber hinaus einen guten Bekanntheitsgrad und bietet der Bevölkerung günstige Einkaufsmöglichkeiten im Konfektionsbereich.

Der Kundenstock und der Verkauf ist entsprechend gut und die Einnahmen sind bisher im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegen.

Im Vordergrund dieser Arbeitseinrichtung steht wie auch im Berufstrainingszentrum Gratsch das Ziel der Arbeitseingliederung der Klientinnen; dies erfordert Einzelprogramme mit den TrainingsmitarbeiterInnen, regelmäßige Überprüfung unter Einbezug des Psychiatrischen Dienstes und bei Bedarf weiterer sozio-sanitärer Dienste und des Arbeitsamtes. Diesbezüglich gab es in den letzten Monaten zwei Arbeitseingliederungen in zwei Geschäfte.

Im laufenden Jahr erfolg(t)en immer wieder Verkaufsaktionen im Geschäft und weitere Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Dies bleibt auch für das Jahr 2006 ein Ziel und wird in der 2. Jahreshälfte anlässlich des 5-jährigen Bestehens der Einrichtung weiter ausgebaut bzw. mit Aktionen und Projekten (z.B. Abfassung einer kleinen Broschüre zur Struktur) gefördert.

Die Arbeitszeiten der TrainingsmitarbeiterInnen konnten wie vorgesehen mit einer Ausnahme auf mindestens 20 Stunden erhöht werden und sollten auch in Zukunft so gehalten bzw. nach Möglichkeit in Einzelfällen weiter angehoben werden.

Ein Ziel für 2006 besteht in einem weiteren Ausbau der „Betriebspraktikas“ als ersten Schritt in Richtung Arbeitseingliederung. Dies erfordert einen weiteren Ausbau der bereits begonnenen Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt bzw. –eingliederung, den Sprengeldiensten und anderen Ressourcen.

Wohnbereich

In den 3 Wohngemeinschaften waren im heurigen Jahr insgesamt 10 Personen untergebracht.

Wie vorgesehen werden in der kleinsten Wohngemeinschaft (=Benedetti) seit Jahresbeginn  die Mahlzeiten von den KlientInnen selbst organisiert im Sinne einer Förderung der lebenspraktischen Kompetenzen. Teilweise wurden die einzelnen Gruppen aufgrund der jeweiligen Fähigkeiten neu zusammengestellt.

Da sich ein Wechsel der MitarbeiterInnen negativ auf die Kontinuität der individuellen Programme auswirkt, soll im Jahr 2006 durch noch gezieltere Einschulung und Begleitung der neuen MitarbeiterInnen ein häufiger Personalwechsel verhindert werden.

Konvention mit der Caritas (Tagesclub)

Tagesclub

Der Tagesclub in Obermais ist eine wichtige Ressource für psychisch kranke Menschen, welche aufgrund ihrer Krankheit auch in einer geschützten Einrichtung zur Arbeitsrehabilitation überfordert wären.

Die Einrichtung ist stets gut besucht. Die Möglichkeit des Mittagessens wird sehr stark in Anspruch genommen: teilweise suchen 15-20 Menschen die Struktur diesbezüglich auf.

Diese Nachfrage zeigt dass der Bedarf an einer „niederschwelligen“ Einrichtung für Menschen mit psychischen Problemen/Erkrankungen notwendig ist.

Ein Ziel für 2006 besteht darin, diese gute Auslastung beizubehalten.

Der Sozialpsychiatrische Dienst arbeitet aufgrund seiner Zielgruppe „Personen mit psychischen Problemen/Erkrankungen“ mit dem Psychiatrischen Dienst des Sanitätsbetriebes zusammen. Diese Zusammenarbeit ist ein wichtiger Bestandteil.

Die Zusammenarbeit mit den Sprengeldiensten/Arbeitsamt oder auch anderen Fachdiensten und Ressourcen wird weiter ausgebaut.

Die dienstübergreifende Vernetzung mit Festlegung von „case-managern“ fördert dabei den Prozess der verbindlichen Zusammenarbeit Die Vereinbarung zwischen den Sozial- und Gesundheitsdiensten zur Einführung dieser Arbeitsweise wurde unterzeichnet. Die Umsetzung soll weiter gefestigt werden.

Die MitarbeiterInnen des Sozialpsychiatrischen Dienstes werden auch im Jahr 2006 durch Supervision und Fortbildungen gestützt und begleitet.
Kosten des Dienstes

	Übersicht Ausgaben

Sozialpsychiatrischer Dienst
	
	
	

	
	Haushalt 2005
	Haushalt 2006
	%

	Personalausgaben
	580.200,00
	631.700,00
	8,88

	Führungsausgaben
	272.000,00
	304.900,00
	12,10

	Ausgaben konventionierte Dienste
	171.100,00
	190.000,00
	11,05

	Tagessätze für andere Einrichtungen
	115.000,00
	155.000,00
	34,78

	GESAMT
	1.138.300,00
	1.281.600,00
	12,59



[image: image10.wmf]Ausgaben Sozialpsychiatrischer Dienst Jahr 2006

49%

24%

15%

12%

Personalausgaben

Führungsausgaben

Ausgaben konventionierte

Dienste

Tagessätze für andere

Einrichtungen

 

Die Steigerung bei den Führungsausgaben liegt zum Großteil in den zu erwartenden starken Preissteigerungen (z.B. Heizung) begründet. Bei den Ausgaben für die konventionierten Dienste (Tagesclub) wurde ein maximaler Rahmen von 190.000,00 € vorgesehen. 

Die Unterbringung von psychisch kranken Menschen in anderen Bezirksgemeinschaften wird bei Vorliegen einer entsprechenden Indikation befürwortet. Für das Jahr  2006 wird von den bisherigen Durchschnittswerten für Neuaufnahmen in Einrichtungen außerhalb der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt ausgegangen.

Dienst für Menschen mit Suchtproblemen

Im Suchtbereich wurden sozial-rehabilitative Einrichtungen im Bereich Arbeit und Wohnen und niederschwellige Angebote für Menschen mit Suchtproblemen geschaffen (Beschluss der Landesregierung Nr. 1240/98). 

Die Einrichtungen werden in enger Zusammenarbeit mit dem Dienst für Abhängigkeitserkrankungen des Sanitätsbetriebes geführt.

Wohngemeinschaft für Alkohol- und Drogenabhängige

In dieser Wohngemeinschaft  können sechs Personen aufgenommen werden, welche bereits eine relative Stabilität im Umgang mit den entsprechenden Suchtmitteln erreicht haben und nach Entzug im geschützten Rahmen eine Wiedereingliederung in das gesellschaftliche Umfeld anstreben. Weitere Bedingung für die Aufnahme in die Wohngemeinschaft ist die Ausübung zumindest einer geschützten Arbeit.

Bisher wohnten im Jahr 2005 insgesamt 11 Personen in der Wohngemeinschaft. Die Klienten sind weiterhin ausschließlich Männer. Die Problematik der Klienten hat  sich von der Drogenabhängigkeit Richtung Alkoholabhängigkeit verschoben, es besteht diesbezüglich weiterhin eine heterogene Gruppe in der Wohngemeinschaft. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Klienten hat sich verlängert, bisher konnten bereits 4 Personen in eine selbständige Wohnform entlassen werden.

Ziel für das Jahr 2006 ist der Ausbau der Zusammenarbeit mit den Sozialsprengeln im Rahmen der Nachbetreuung der Klienten, welche in eine autonome Wohnform entlassen werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Unterstützung bei der Entwicklung von Freizeitaktivitäten und Interessen.  Durch regelmäßige gemeinsame Freizeitaktivitäten und durch die Erarbeitung klientenzentrierter individueller Programme sollen die Kompetenzen der Klienten im Bereich Freizeitgestaltung gestärkt werden. Zudem soll durch ein einmal wöchentliches „Kochen für die Wohngemeinschaft“ durch die Bewohner für die Bewohner mit Hilfe der Mitarbeiter die Auseinadersetzung der Bewohner mit dem Thema Ernährung und kostengünstigem Einkauf angeregt werden.  Die im Jahr 2004 eingeführte Regelung „Wohngemeinschaft ohne Essen“ hat sich bewährt und wird für das Jahr 2006 beibehalten. Der Personalbedarf bleibt mit 1,5 Stellen unverändert, die Gewährung einer Betreuungskontinuität wäre wünschenswert.
Niederschwelliges Tageszentrum für Alkohol- und Drogenabhängige

Das Tageszentrum versteht sich als niederschwellige Einrichtung. Niederschwelligkeit bedeutet, dass den KlientInnen der Zugang zur Hilfe erleichtert wird, weil die Anforderungen an die abhängigen Personen minimal gehalten werden. Das Tageszentrum wurde am 19.05.2003 für die KlientInnen geöffnet. Es befindet sich in der Romstrasse 23 in Meran. Das Tageszentrum bietet bedarfsgerechte individuelle Betreuung der Klienten, Information und Beratung, Aufenthalts- und Kommunikationsmöglichkeiten. Schwerpunkt der Arbeit sind das Angebot von Grundleistungen im hygienischen und im Gesundheitsbereich (Wasch- und Duschmöglichkeit, stundenweise Anwesenheit einer Krankenpflegerin) und das Angebot von Überlebenshilfen und Schadensminimierung.

Im Jahr 2005 wurde die Struktur gut genutzt, durch den Ausbau der Beziehungen zu anderen Diensten konnte ein höherer Bekanntheitsgrad der Einrichtung und eine höhere Klientenanzahl im Vergleich zum Vorjahr erzielt werden.

Zur Steigerung der Qualität der Leistungen des Tageszentrums liegen die Schwerpunkte für das Jahr 2006 in der  Überarbeitung des pädagogischen Konzeptes, sowie in der Erarbeitung von Strategien zur Erlangung der Kontinuität in der Präsenz der Mitarbeiter. Diesbezüglich werden die Kontakte mit anderen Diensten und Einrichtungen intensiviert und erweitert.  Die warmen Mahlzeiten werden weitergeführt. 

Das niederschwellige Beschäftigungsprojekt wurde von den Klienten sehr gut angenommen. Die Anzahl von maximal 6 Personen wurde stets ausgelastet; da eine vermehrte Anfrage festzustellen war, musste ein Auslosungsverfahren angewendet werden. Seit August 2005 gibt es diesbezüglich eine Zusammenarbeit mit der Forstbehörde. Die körperliche Arbeit in der Natur eröffnet für die Klienten neue Wege sich mit sich selbst zu konfrontieren, ihre Grenzen und Fähigkeiten zu spüren und ihr Selbstvertrauen zu stärken. Ziel für das Jahr 2006 ist daher, die Intensivierung der „Tätigkeiten im Freien“. Weiterer Schwerpunkt liegt in der Vorbereitung der Implementierung des Projektes als Regeltätigkeit.  

Geschützte Werkstatt HANDSWORK

Die Führung der Werkstatt wurde mittels Konvention dem Verein HANDS übertragen. Im Jahr 2005 war die Werkstatt gut ausgelastet, sodass die derzeitige Aufstockung der Klientenanzahl auf insgesamt 12 Personen, 10 Personen für die Werkstätte und 2 Personen durch das Projekt „Second Hand Möbel“, für das Jahr 2006 beibehalten wird. Eine durchgängige Auslastung der Struktur ist erstrebenswert. 

Ziele der Arbeit 2006 liegen in der Integration des Second Hand Möbelprojektes in die Werkstätte sodass weiterhin insgesamt 12 Personen in die Werkstätte aufgenommen werden können. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der kontinuierlichen Auslastung der Werkstätte und in der Intensivierung der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen sowie Verstärkung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, durch verschiedene gemeinsame Initiativen den Verkauf der Produkte zu steigern. 

Kosten des Dienstes

	Übersicht Ausgaben

Suchtbereich (laufende Ausgaben)
	
	
	

	
	Haushalt 2005
	Haushalt 2006
	%

	Personalausgaben
	240.000,00
	264.400,00
	10,17

	Führungsausgaben
	110.300,00
	126.550,00
	14,73

	Ausgaben konventionierte Dienste
	147.000,00
	159.000,00
	8,16

	Gesamt
	497.300,00
	549.950,00
	10,59
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Die Erhöhung bei den Personalausgaben ist durch die Berücksichtigung der zu erwartenden Lohnerhöhungen gegeben. Bei den konventionierten Diensten (Werkstätte Hands) kann 2006 von einer höheren Auslastung ausgegangen werden, wodurch sich die Kosten für die Verpflegung und die Entlohnung der Betreuten entsprechend erhöhen.

Frauenhaus

Das Frauenhaus richtet sich an alle Frauen, die von körperlicher, sexueller, psychischer und ökonomischer Gewalt in der Partnerschaft, in der Familie, in Beziehungen oder in anderen gesellschaftlichen Zusammenhängen bedroht sind oder diese bereits erfahren haben. Der Verein „Donna contro la violenza – Frauen gegen Gewalt – ONLUS“ ist auch für das Jahr 2006 mit der Führung des Dienstes betraut. Dabei sind die im Landesgesetz  vom 6.11.1989, Nr. 10 „Errichtung des Frauenhausdienstes“ und der entsprechenden Durchführungsverordnung enthaltenen Standards einzuhalten mit besonderem Augenmerk auf die Betreuung der Frauen und Kinder nach dem Auszug aus dem Frauenhaus auch durch die vernetzte Zusammenarbeit mit anderen Diensten.

Das Frauenhaus besteht aus Beratungsstelle und Wohnstruktur, in der zeitgleich 12 Frauen und deren Kinder aufgenommen werden können. Weiters ist für dringende Situationen (Krisenberatung und eventuelle Notaufnahmen) eine Notruflinie für Frauen in Gewaltsituationen rund um die Uhr mittels einer grünen Nummer aktiviert. 

	Frauenhaus

und Beratungsstelle
	Haushalt 2005
	Haushalt 2006
	%

	Führungsausgaben
	46.500,00
	46.500,00
	0,00

	Konvention
	520.000,00
	540.000,00
	3,85

	SUMME
	566.500,00
	586.500,00
	3,53


Familienberatungsstellen

Die Familienberatungsstellen bilden zusammen mit der Sozial-pädagogischen Grundbetreuung in den einzelnen Sprengeln den Kern der sozialen Grundfürsorge. Die entsprechenden Konventionen mit den auf dem Territorium der Bezirksgemeinschaft tätigen Beratungsstellen Ehe- und Erziehungsberatung, P.M. Kolbe und Lilith werden vom Sanitätsbetrieb Meran geführt. Jährlich erfolgt der Abschluß eines Programmabkommens mit den einzelnen Familienberatungsstellen seitens der Sozialdienste und des Psychologischen Dienstes, um das konkrete Leistungskontingent zu definieren. Auch für 2006 werden die Familienberatungsstellen für die Begleitung der Pflegefamilien verstärkt genutzt.
	Dienst
	Familienberatung 2005 (Haushalt)
	Familienberatung 2006 (Haushalt)
	% Veränderung

	Konvention
	286.100,00
	308.000,00
	7,66


Der Finanzierungsrahmen wird vom zuständigen Landesamt festgelegt.

Sprengeldienste

Das Organisationsmodell des „integrierten Sozial- und Gesundheitssprengels“ spielt eine Rolle als Dienst der ersten Ebene, als geographischer und organisatorischer Ort, an dem die Bevölkerung und Klienten des Sozial- und Gesundheitswesens eine umfassende und integrierte Erst- und Grundbetreuung erhalten. In den vier Sprengeln Meran, Lana, Passeier und Naturns werden die sozio-sanitären Grunddienste in folgenden Einsatzbereichen erbracht:

· die Finanzielle Sozialhilfe, 

· die Sozial-pädagogische Grundbetreuung, 

· die Hauspflege, welche mittels Konvention geführt wird. 

Nach einem Überblick über die personelle und strukturelle Situation, sowie der Projektentwicklung in den Sprengeln werden Schwerpunkte der einzelnen Einsatzbereiche des Sprengels und anschließend die vorgesehenen Ausgaben dargelegt. Eine detaillierte Darstellung der in den einzelnen Sozialsprengeln für das Jahr 2006 vereinbarten Ziele erfolgt in den jeweiligen Sprengelplänen.

Personalsituation

Die personelle Situation hat sich insgesamt gebessert. Engpässe ergeben sich immer wieder bei bestimmten Berufsbildern (Sozialassistenten, Sozialpädagogen), zumal eine bestimmte Fluktuation durch Mutterschaften gegeben ist. Wie bereits in den Vorjahren soll durch gezielte Aus- und Weiterbildung die fachliche Qualifizierung der MitarbeiterInnen und des Dienstes kontinuierlich gefördert werden. Weiterhin wird die fachliche Begleitung durch Fachsupervisionen sichergestellt. 

Eine wichtige Aufgabe der Sprengelleiter stellen die Kontakte mit den territorial tätigen Institutionen und Einrichtungen dar. Mit Ende 2005 erfolgt die Neubestellung der Sprengelbeiräte, welche wichtige Beratungs- und Koordinationsaufgaben im Gesundheits- und Sozialbereich wahrnehmen. Mit den neu eingesetzten Beiräten ist die zukünftige Ausrichtung der Tätigkeit zu thematisieren.

Struktureller Aspekt

Mit der Eröffnung des neuen Sprengelsitzes in Meran verfügen nun zwei Sprengel (Meran, St. Leonhard) über entsprechende Räumlichkeiten, wobei in Meran bereits jetzt Raumknappheit herrscht.

In Naturns ist  für Ende 2005 bzw. Anfang 2006 die Fertigstellung des neuen Gesundheits- und Sozialsprengels geplant, welcher gemeinsam mit dem Altersheim errichtet wird und zukünftig eine intensive Vernetzung dieser wichtigen sozio-sanitären Strukturen ermöglicht. Derzeit werden die organisatorischen Vorkehrungen für den Umzug getroffen. Für 2006 steht die Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem Gesundheitssprengel im Vordergrund.

Hinsichtlich des Sprengelneubaus in Lana werden gemäß Mitteilung des Landesrates Dr. Richard Theiner für das Jahr 2005 1 Mio. Euro und im Jahr 2006 1,5 Mio. Euro bereitgestellt, sodaß 2006 der Immobilienerwerb erfolgen kann. Im Jahr 2007 werden weitere 2 Mio. Euro vorgesehen, somit kann mit den Bauarbeiten begonnen werden. Die Restfinanzierung erfolgt 2008 und 2009.

Projektentwicklung

Für das Jahr 2006 sind folgende Präventionsprojekte geplant:

1. Im Einzugsgebiet des Sozialsprengels Lana wird im Rahmen der familienunterstützenden Maßnahmen gemeinsam mit der Gemeinde Lana, dem Jugendzentrum „Jux“, dem Jugenddienst Lana-Tisens und der Grund- und Mittelschuldirektion die Nachmittagsbetreuung für Grund- und Mittelschüler weitergeführt. Weiters wird eine Ausdehnung dieses wichtigen Angebotes auf die Gemeinden Burgstall und Gargazon überlegt. Weitere Projekte sind im Gebiet des Deutschnonsberges im Sommer und dem Ultental (Teilnahme an Ultinet) geplant. Im Passeiertal wird die Nachmittagsbetreuung für Grundschüler  fortgesetzt. 

2. Im Sozialsprengel Meran und Umgebung wurden fristgerecht die Anträge für die Projekte Sinti in Meran und Schaffung von Zugangsmöglichkeiten zu sozio-sanitären Diensten und Kindergärten für ausländische Familien eingereicht. Schwerpunkte der Begleitung der Sinti-Familien bilden weiterhin die Unterstützung der Familien mit minderjährigen Kindern und der Erwachsenen bei der Arbeitssuche. Aufgrund der vermehrten Anfragen von ausländischen Familien an den Sprengel wird mit zweitgenanntem Projekt versucht, diese bei der Inanspruchnahme von Angeboten des Sozial- und Gesundheitsbereiches gezielt zu unterstützen, auch durch den Einsatz von interkulturellen Mediatoren. Street-Work wurde nicht mehr als Projekt eingereicht, sondern gemäß dem Schreiben des Landesrates Dr. Richard Theiner vom 1.7.2005 im Rahmen der Regeltätigkeit vorgesehen. Diesbezüglich gestaltet sich die Personalsuche nach wie vor schwierig.  

3. Aufgrund der Zunahme von verhaltensauffälligen Schülern, wurde gemeinsam mit dem Schulamt und den Mittelschulen „P. Rosegger“ und „Josef Wenter“ bereits im Jahr 2005 ein Projekt ausgearbeitet, welches den Einsatz eines/r Sozialpädagogen/in an der Schule vorsieht. Die Aufgabe dieser sozialen Fachkraft ist die Ausarbeitung und Durchführung von Maßnahmen der Sekundärprävention und die Intervention in Krisensituationen immer in Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen der betreffenden Schule. Das Projekt wird unter der wissenschaftlichen Begleitung der Universität Bozen fortgesetzt.

4. Von allen Sprengeln gemeinsam wurde im Rahmen der familienunterstützenden Maßnahmen des Landes das Projekt ambulante sozialpädagogische Familienarbeit eingereicht, sowie das Projekt Gemeinsam wachsen, welches sich die Unterstützung von Familien mit Kindern mit schwerer Behinderung zum Ziel setzt.

Finanzielle Sozialhilfe

Im Jahr 2005 (Stichtag 30.9.2005) konnte im städtischen Bereich trotz gleich bleibender Anzahl der KlientInnen ein Rückgang der Ausgaben für das soziale Mindesteinkommen und Miete und Wohnungsnebenkosten erzielt werden. Der zielgerichtete Einsatz der Mittel und die projektbezogene Unterstützung wird auch weiterhin ein prioritäres Ziel sein, sowie die Umsetzung der mit dem Dienst für Abhängigkeitserkrankungen und dem Psychiatrischen Dienst abgeschlossenen Einvernehmensprotokolle. 

Die Kontrolltätigkeit wurde 2005 erstmals in Zusammenarbeit mit der Finanzbehörde durchgeführt und wird 2006 fortgesetzt. 

Weiterhin zeigt sich eine verstärkte Inanspruchnahme der Finanziellen Sozialhilfe im städtischen Bereich. Häufig handelt es sich um erwerbsfähige Personen, deren Einkommen nicht für den Lebensunterhalt der Familie ausreicht. Problematisch gestaltet sich nach wie vor die Wohnsituation, besonders für ausländische Familien.

Derzeit wird das D.L.H. Nr. 30/2000 („Harmonisierungsdekret“) überarbeitet, sodaß die entsprechenden Änderungen bei der Leistungserbringung des Jahres 2006 zu berücksichtigen sind.

Sozial-pädagogische Grundbetreuung

Die ambulante Begleitung der Familien stellt für 2006 ein Ziel dar. Diesbezüglich wurde eine Projektfinanzierung im Rahmen der familienunterstützenden Maßnahmen zugesichert.

Bereits mit Herbst 2005 wurde mit der EDV-gestützten Abwicklung der Methode des Case – Management im Sprengel Meran begonnen, 2006 ist die Implementierung in allen Sprengeln geplant.

Die Sozialarbeit an Schulen wird im Rahmen des Projektes „Sozialpädagoge an Schulen“ weiter verfolgt. Die Zusammenarbeit mit den Kindergärten soll verstärkt werden, um eine frühzeitige Unterstützung der Familien sicherzustellen.

Bürgerservice

Die im Rahmen eines vom Sanitätsbetrieb Meran initiierten ESF-Projektes ausgearbeitete Informationsmappe, betreffend die im Sozial- und Gesundheitsbereich angebotenen Dienste und Leistungen, wird 2006 fertiggestellt und soll eine bessere Information der BürgerInnen gewährleisten.

Im Sprengel Naturns steht nach der Eröffnung des neuen Sprengelsitzes die Schaffung eines koordinierten Angebotes im Gesundheits- und Sozialbereich im Vordergrund.

Im Sprengel Lana wird noch 2005 eine gemeinsame Home-Page mit dem Gesundheitssprengel aktiviert. Für das Jahr 2006 ist die Gestaltung dieses Instrumentes für eine umfassende und zeitnahe Information des Bürgers zu gewährleisten.

LAUFENDE KOSTEN DER EIGENEN SPRENGELDIENSTE

	 
	Haushalt 2005
	Haushalt 2006
	%

	Verwaltung Sprengel Personal
	549.700,00
	524.768,88
	- 4,54
	

	Verwaltung Sprengel Führung
	537.360,00
	495.500,00
	-7,79
	

	FSH Personalausgaben
	430.600,00
	460.475,52
	6,94
	

	SPG Personalausgaben
	985.400,00
	1.064.055,60
	7,98
	

	Hauspflege und Tagesstätte
	1.930.000,00
	2.021.000,00
	4,72
	

	FSH Leistungen
	4.199.600,00
	4.266.500,00
	1,59
	

	TS Minderjährige+Senioren
	2.656.200,00
	2.777.900,00
	4,58
	

	Gesamt
	11.288.860,00
	11.610.200,00
	2,85
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In der Verwaltung Sprengel-Personal ist vor allem durch die Nichtbesetzung der Stelle des Sprengelleiters im Sprengel Passeier von einem Rückgang der Personalkosten im Ausmaß von 4,50 % auszugehen. Die Erhöhung der Personalausgaben bei der finanziellen Sozialhilfe ist auf die gestiegenen Personalkosten im Sprengel Meran (+ 24.000,00 €) zurückzuführen. Auch  im Bereich sozialpädagogische Grundbetreuung ist die Erhöhung der Personalkosten im Sprengel Meran, aber auch im Sprengel Passeier begründet. Diese Erhöhungen sind auf die zu erwartenden Lohnerhöhungen und Mutterschaften zurückzuführen, sowie auf die Verstärkung der familienunterstützenden Maßnahmen.

Konventionierte Hauspflege

Die Hauspflege in den Sprengeln der Bezirksgemeinschaft wird mit Ausnahme der Stadt Meran, welche diesen Dienst selbst durchführt, durch konventionierte private Genossenschaften geführt. Die aufgrund einer Ausschreibung abgeschlossenen Konventionen wurden bis 31.12.2006 verlängert. Im Lastenheft wird der Einbindung der Hauspflege in den Sprengel und der Förderung des Volontariates ein besonderer Stellenwert eingeräumt.

Gerade die Hauspflege bietet aufgrund der breit gefächerten Zielgruppe wichtige Möglichkeiten der Vernetzung mit anderen Einsatzbereichen und Diensten der Bezirksgemeinschaft. Als Beispiele seien die ambulante Begleitung von Menschen mit Behinderung oder psychischen Problemen genannt, welche nach einem Aufenthalt in stationären Einrichtungen relativ autonom leben können, die Begleitung von Familien am Wohnort oder die Zusammenarbeit mit dem Tagespflegeheim für die Unterbringung von zumindest teilweise selbständigen Senioren. In diesem Sinne wird die Optimierung der Schnittstellen mit vorgenannten Diensten weiter angestrebt werden im Sinne eines umfassenden Leistungsangebotes.

Die in der Sommerklausur der Landesregierung für das Jahr 2005 angekündigte Zusammenführung der Hauspflege mit der Hauskrankenpflege wurde noch nicht verwirklicht.

Im Rahmen des Projektes Gemeinsam wachsen werden von der Hauspflege Familien mit Kindern mit schwerer Behinderung gezielt unterstützt, für das Jahr 2006 wird diese Leistung ganzjährig angeboten.

Kosten der Hauspflege

	 
	Haushalt 2005
	Haushalt 2006
	%Veränderung

	Führungsausgaben Sprengel Lana
	5.000,00
	5.000,00
	0,00

	Sprengel Lana
	748.000,00
	805.000,00
	7,62

	Sprengel Meran, Naturns, Passeier
	1.177.000,00
	1.211.000,00
	2,89

	SUMME
	1.930.000,00
	2.021.000,00
	4,72


Die Konvention mit den Familien- und Seniorendiensten Lana Gen.m.b.H. – ONLUS sieht bei der Finanzierung eine Schwankungsbreite von plus bzw. minus 10 % vor (Leistungsbezogene Finanzierung). Im Haushalt 2006 wird deshalb dieser Rahmen vorgesehen. 

Übersicht Personal Sozialdienste nach Dienstbereichen:

(Stand: 01.10.2005 nach Personaläquivalenten)
	
	Direktion Sozialdienste
	Behindertendienst
	Sozialpsychiatrie
	Sprengeldienst
	Suchtbereich
	GESAMT

	Bezirksgemeinschaft
	
	
	
	
	
	

	Stammrolle
	7,25
	72,00
	8,00
	38,75
	1,00
	127,00

	Provisorisch
	  2,75*
	32,00
	6,50
	3,00
	4,50
	  48,75

	Ersatzpersonal
	-
	11,25
	0
	  6,00
	-
	  17,25

	GESAMTSUMME
	10,00
	          115,25
	14,50
	47,75
	5,50
	193,00


Projekte/progetti

Übersicht Ausgaben Sozialdienste nach Dienstbereich Jahr 2006

	Bereich Sozialdienste nach Abteilungen
	Direktion Sozialdienste und Allgemeine Verwaltung Sozialdienste
	Behindertendienst
	Sozialpsychiatrie
	Sprengel Meran
	Sprengel Lana
	Sprengel Naturns
	Sprengel Passeier
	Suchtbereich
	GESAMT

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	
	 

	Personal
	891.300,00
	4.599.900,00
	593.900,00
	1.078,800,00
	398.300,00
	232.900,00
	209.300,00
	248.800,00
	8.253.200,00

	Ankäufe
	30.400,00
	550.400,00
	110.800,00
	67.100,00
	27.000,00
	22.500,00
	39.000,00
	33.500,00
	880.700,00

	Dienstleistungen
	958.600,00
	2.627.600,00
	394.200,00
	2.330.700,00
	1.439.150,00
	643.100,00
	663.800,00
	198.650,00
	9.255.800,00

	Mieten
	
	128.650,00
	94.400,00
	
	11.400,00
	19.350,00
	
	33.400,00
	287.200,00

	Zuweisungen
	6.500,00
	51.500,00
	49.000,00
	3.342.000,00
	583.000,00
	171.000,00
	193.000,00
	20.000,00
	4.416.000,00

	Passivzinsen und sonstige finanzielle Lasten
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Steuern und Gebühren
	54.000,00
	279.500,00
	39.300,00
	67.500,00
	33.000,00
	15.000,00
	16.600,00
	15.600,00
	520.500,00

	Sonderlasten der laufenden Gebarung
	132.500,00
	
	
	6.700,00
	
	
	
	
	139.200,00

	 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	GESAMT LAUFENDE AUSGABEN
	2.073.300,00
	8.237.550,00
	1.281.600,00
	6.892.800,00
	2.491.850,00
	1.103.850,00
	1.121.700,00
	549.950,00
	23.752.600,00

	 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	INVESTITIONEN
	35.000,00
	423.600,00
	54.800,00
	10.000,00
	8.000,00
	25.000,00
	18.000,00
	30.000,00
	604.400,00
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           Einnahmen auf Titel  V         €.                   3.175.500,00


          Ausgaben auf Titel IV           €.                   3.175.500,00





Einnahmen Titel I, II,  + zweckgebundener Verwaltungsüberschuss                €. +       34.072.500,00


Laufende Ausgaben                                                                        €.  –      33.811.500,00 


          


Differenz Witschaftsüberschuss                                                      €.               221.000,00
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		Einnahmen				Voranschlag 2006		Voranschlag 2007		Voranschlag 2008

		Titel 1		€.		23,253,500.00		26,083,950.00		26,594,240.00

		Titel 2		€.		9,774,000.00		9,810,050.00		10,006,000.00

		Titel 3		€.		4,269,900.00		2,725,400.00		2,725,400.00

		Titel 4		€.		2,065,000.00		2,065,000.00		2,065,000.00

		Gesamt		€.		39,362,400.00		40,684,400.00		41,390,640.00

		Verw. VWÜberschuss		€.		3,670,000.00		0.00		0.00

		EINNAHMEN GESAMT		€.		43,032,400.00		40,684,400.00		41,390,640.00

		Ausgaben				Voranschlag 2006		Voranschlag 2007		Voranschlag 2008

		Titel 1		€.		33,811,500.00		35,472,000.00		36,178,240.00

		Titel 2		€.		7,155,900.00		3,147,400.00		3,147,400.00

		Titel 3		€.		2,065,000.00		2,065,000.00		2,065,000.00

		Ausgaben Gesamt		€.		43,032,400.00		40,684,400.00		41,390,640.00
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		Allgemeine Verwaltung		Allgemeine Verwaltung

		Teschnische Dienste		Teschnische Dienste

		Umwelt und Verkehr		Umwelt und Verkehr

		Sozialdienste		Sozialdienste

		verschiedene		verschiedene



Laufende Ausgaben  2006 nach Bereichen
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		Entrate				%

				2005		2006

		Avanzo di Amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				2002		2003		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		27,089,821.81		28,893,750.00		6.66

		Tit. II - Ausgaben auf Kapitalkonto		16,187,169.57		11,197,220.00		-30.83

		Tit. III - Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,828.00		0.00

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		2,371,054.00		2,624,461.00		10.69

		Summe der Ausgaben		47,713,873.38		44,781,259.00		-6.15

		AUSGABENKONTO		EURO		%

		1 – Personal		7,628,360		29.16

		2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,240,715		4.74

		3 – Dienstleistungen		10,268,314		38.46

		4 - Verwendung Güter von Dritten		224,403		0.86

		5 – Zuweisungen		6,224,254		23.79

		6 - Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		32,509		0.12

		7- Steuern und Gebühren		461,290		1.76

		8 - Sonderlasten der Laufenden Gebarung		34,615		0.13

		9 – Abschreibungen		213,183		0.81

		10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		2,582		0.01

		11 – Reservefond		39,068		0.15

		GESAMT TITEL I		26,369,293		100

		ENTRATE		EURO				%

				2005		2006

		Avanzo di amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I - Entrate derivanti da contributi e trasferimenti correnti dello Stato, della Regione, della Provincia Autonoma e di altri enti pubblici anche in rapporto all’esercizio di funzioni delegate dalla Provincia Autonoma;		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II – entrate extratributarie		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III – entrate da alienazioni da trasferimenti di capitale e da riscossione di crediti		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV – Entrate derivanti dall’accensione di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V  - Entrate da servizi per conto terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		Aufgabe 1 - All. Verwaltung, Gebarung und Kontrolle		1,511,480.00		5.23

		Aufgabe 4 - Raumordnung und Umweltschutz		6,451,150.00		22.33

		Aufgabe 5 - Sozialer Bereich		20,931,120.00		72.44

		GESAMT TITEL I		28,893,750.00		100.00

				2005		2006		%

		Tit. I - Spese correnti		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49

		Tit. II - Spese in conto capitale		7,963,044.52		7,155,900.00		-10.14

		Tit. III – Spese per il rimborso di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. IV – Spese per il servizio per conto di terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		TOTALE		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		Allgemeine Verwaltung		1,700,500.00		5.03

		Teschnische Dienste		229,500.00		0.68

		Umwelt und Verkehr		8,078,900.00		23.89

		Sozialdienste		23,752,600.00		70.25

		verschiedene		50,000.00		0.15

				33,811,500.00

		TOTALE

		QUADRO SPESE CORRENTI 2006 PER INTERVENTO

				2005		2006		%

		Intervento 1 – Personale		9,230,900.00		9,773,700.00		5.88

		Intervento 2 – Acquisto di beni di consumo e/o materie prime		1,211,800.00		1,346,100.00		11.08

		Intervento 3 – Prestazione di servizi		15,420,550.00		16,730,600.00		8.50

		Intervento 4 – Utilizzo di beni di terzi		284,075.00		290,700.00		2.33

		Intervento 5 – Trasferimenti		4,416,200.00		4,487,000.00		1.60

		Intervento 6 – Interessi passivi ed		7,000.00		5,000.00		-28.57

		Intervento 7- Imposte e tasse diversi		629,260.00		650,200.00		3.33

		Intervento 8 – Oneri straordinari diversi		188,200.00		163,200.00		-13.28

		Intervento 9 – Ammortamenti		313,000.00		305,000.00		-2.56

		Intervento 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		500.00		10,000.00		_

		Intervento 11 – Fondo di riserva		50,000.00		50,000.00		0.00

		TOTALE TITOLO I		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49
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		Avanzo di Amministrazione		Avanzo di Amministrazione

		Tit. I		Tit. I
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		2005		2005		2005		2005

		2006		2006		2006		2006



Tit. I - Spese correnti

Tit. II - Spese in conto capitale

Tit. III – Spese per il rimborso di prestiti

Tit. IV – Spese per il servizio per conto di terzi

31751485

7963044.52

2065828

3154461

33811500

7155900

2065000

3175500



Investitionen

		0

		0

		0

		0



%

Laufende Ausgaben pro Aufgabe



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Laufende Ausganen  2006 nach Bereichen



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2005

2006

Quadro delle spese



		0

		0

		0

		0



Quadro delle spese



		

				2005		2006		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49

		Tit. II - Investitionen		7,963,044.52		7,155,900.00		-10.14

		Tit. III – Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		TOTALE		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

		Einnahmen		2005		2006		%

		Verwaltungsüberschuss		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Landeszuweisungen, andere Körpersch. Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Außersteuerliche E. Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Veräußerungen, Amortisation, Kapitalumsätze, Krediteinhebungen Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Anleihen Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Durchgangsposten Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		GESAMT		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

		ÜBERSICHT LAUFENDE AUSGABEN 2006 PRO AUSGABENKONTO

				2005		2006		%

		Ausgabenkonto 1 – Personal		9,230,900.00		9,773,700.00		5.88

		Ausgabenkonto 2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,211,800.00		1,346,100.00		11.08

		Ausgabenkonto 3 – Dienstleistungen		15,420,550.00		16,730,600.00		8.50

		Ausgabenkonto 4 – Verwendung Güter von Dritten		284,075.00		290,700.00		2.33

		Ausgabenkonto 5 – Zuweisungen		4,416,200.00		4,487,000.00		1.60

		Ausgabenkonto 6 – Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		7,000.00		5,000.00		-28.57

		Ausgabenkonto 7- Steuern und Gebühren		629,260.00		650,200.00		3.33

		Ausgabenkonto 8 – Sonderlasten der Laufenden Gebarung		188,200.00		163,200.00		-13.28

		Ausgabenkonto 9 – Abschreibungen		313,000.00		305,000.00		-2.56

		Ausgabenkonto 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		500.00		10,000.00		_

		Ausgabenkonto 11 – Reservefond		50,000.00		50,000.00		0.00

		GESAMT		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49





		Avanzo di Amministrazione		Avanzo di Amministrazione

		Tit. I		Tit. I

		Tit. II		Tit. II

		Tit. III		Tit. III

		Tit. IV		Tit. IV

		Tit. V		Tit. V



2005

2006

Übersicht der Einnahmen

6382204.79

3670000

20344317.73

23253500

9247475

9774000

3740532

4269900

2065828

2065000

3154461

3175500



		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2005

2006

Übersicht der Ausgaben



		

				Funzione		Stanziamento definitivo 2002		Stanziamento definitivo 2003		Stanziamento definitivo 2004		Previsione al 20.10.2005		Previsione 2006		Differenza 2005-2006 %

				1.          Amministrazione, gestione e con-trollo		683,011.28		766,000.00		1,147,500.00		581,470.00		261,000.00		-55.11

				2.          Gestione del ter-ritorio e della tutela am­bientale		14,860,043.72		12,185,050.67		5,999,148.16		6,616,428.00		6,280,500.00		-5.08

				a.          viabilità locale e trasporti		4,006,728.46		8,184,600.00		4,002,532.19		3,050,000.00		4,979,000.00		63.25

				b.          tutela, controllo e valorizzazione delle ri­sorse idriche		5,980,380.00		2,231,083.00		1,215,120.83		2,617,068.00		900,000.00		-65.61

				c.          tutela ambientale e gestione del terri­torio		4,872,935.26		1,769,367.67		781,495.14		949,360.00		401,500.00		-57.71

				3.          Settore sociale		489,291.73		586,850.00		1,185,400.00		755,150.00		604,400.00		-19.96

				4.          Sviluppo economico		154,822.84		13,534.39		14,000.00		10,000.00		10,000.00		0.00

				Totale:		16,187,169.57		13,551,435.06		8,346,048.16		7,963,048.00		7,155,900.00		-10.14
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		Personalausgaben		Personalausgaben

		Führungsausgaben		Führungsausgaben

		Ausgaben konventionierte Dienste		Ausgaben konventionierte Dienste

		Tagessätze für andere Einrichtungen		Tagessätze für andere Einrichtungen



Ausgaben Sozialpsychiatrischer Dienst Jahr 2006

631700

49.2899500624

304900

23.7905742821

190000

14.8252184769

155000

12.0942571785



Einnahmen 2004

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		276,800.00		6

		100		15,542,650.00		6

		360		2,550.00		6				60		276,800.00

		380		14,500.00		6				100		15,542,650.00

		440		58,000.00		6				110		3,740,100.00

		580		33,000.00		6				130		88,338.00

		610		2,000.00		6				330		255,000.00

		620		10,000.00		6				340		65,000.00

		330		15,000.00		7				360		454,550.00

		360		401,500.00		7				380		364,500.00

		380		266,000.00		7				390		109,500.00

		410		32,000.00		7				410		107,000.00

		620		100,000.00		7				440		58,000.00

		360		7,000.00		8				580		33,000.00

		380		69,500.00		8				610		2,000.00

		410		75,000.00		8				620		110,000.00		203,000.00

		110		2,834,500.00		9						21,206,438.00

		130		85,650.00		9

		330		75,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		75,000.00		9

		110		436,000.00		10

		330		70,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		11,000.00		10

		110		324,100.00		11

		130		2,688.00		11

		330		55,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		21,000.00		11

		110		145,500.00		12

		330		40,000.00		12

		340		50,000.00		12

		360		5,000.00		12

		390		2,500.00		12

		360		1,500.00		14

		380		14,500.00		14

				21,206,438.00

				21,206,438.00





Einnahmen 2005

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

												2005

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		145,000.00		6				60		145,000.00

		100		17,043,410.00		6				100		17,043,410.00

		440		35,000.00		6				110		4,054,600.00

		580		10,000.00		6				330		300,000.00

		610		2,000.00		6				340		57,000.00

		620		5,000.00		6				360		492,200.00

		330		19,000.00		7				380		331,000.00

		360		441,500.00		7				390		60,000.00

		380		271,500.00		7				410		108,000.00

		410		33,500.00		7				440		35,000.00

		620		76,500.00		7				580		10,000.00

		360		6,700.00		8				610		2,000.00

		380		45,000.00		8				620		81,500.00		128,500.00

		410		72,500.00		8						22,719,710.00

		110		3,214,300.00		9

		330		83,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		25,000.00		9

		110		377,000.00		10

		330		90,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		10,000.00		10

		110		297,300.00		11

		330		60,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		15,000.00		11

		110		166,000.00		12

		330		48,000.00		12

		340		42,000.00		12

		360		3,000.00		12

		390		10,000.00		12

		360		4,000.00		14

		380		14,500.00		14

		410		2,000.00		14

				22,719,710.00

				4492600





Tabelle3

		

				2004		2005		Differenz		%

		Zweckgebundener Vewaltungsüberschuss 2003		859,388.21

		Voraussichtlicher Verwaltungsüberschuss 2004				350,000.00

		Zuweisung Land Sozialdienste (inkl.Projekte 285)		15,493,307.18		17,043,410.00		1,550,102.82		10.00

		Zuweisung Land allgemeine Verwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91

		Zuweisung Land  finanzielle Sozialdienste		3,740,100.00		4,054,600.00		314,500.00		8.41

		Beitrag Gemeinden		255,000.00		300,000.00		45,000.00		17.65

		Verkauf von Produkten		107,000.00		108,000.00		1,000.00		0.93

		Rückerstattung BZG für Tagessätze		364,500.00		331,000.00		-33,500.00		-9.19

		Kostenbeteiligung Behindertendienst und Sozialpsychiatrie und Suchtbereich		454,550.00		492,200.00		37,650.00		8.28

		Spesenbeteiligung Sanitätsbetriebe Führung		65,000.00		57,000.00		-8,000.00		-12.31

		Rückerstattung für Zinslose Darlehen		109,500.00		60,000.00		-49,500.00		-45.21

		Projekte ESF		276,800.00		145,000.00		-131,800.00		-47.62

		versch. Einnahmen		203,000.00		128,500.00		-74,500.00		-36.70

				22,759,670.39		23,983,610.00		1,223,939.61		5.38

				21,068,757.18		22,719,710.00

		Sospy

												%

		Personalausgaben		580,200.00		631,700.00		51,500.00		8.88		49.29

		Führungsausgaben		272,000.00		304,900.00		32,900.00		12.10		23.79

		Ausgaben konventionierte Dienste		171,100.00		190,000.00		18,900.00		11.05		14.83

		Tagessätze für andere Einrichtungen		115,000.00		155,000.00		40,000.00		34.78		12.09

		GESAMT

				1,138,300.00		1,281,600.00		143,300.00		12.59		100.00

		Suchtbereich

		Personalausgaben		188,200.00		239,000.00		50,800.00		26.99

		Führungsausgaben		102,600.00		107,000.00		4,400.00		4.29

		Ausgaben konventionierte Dienste		144,852.00		155,000.00		10,148.00		7.01

		Gesamt		435,652.00		501,000.00		65,348.00		15.00

		Frauenhaus

		Führungsausgaben		56,500.00		46,500.00		-10,000.00		-17.70

		Konvention		522,350.00		530,000.00		7,650.00		1.46

		SUMME		578,850.00		576,500.00		-2,350.00		-0.41

		Sprengeldienste

		Verwaltung Sprengel Personal		500,650.00		563,710.00		63,060.00		12.60

		Verwaltung Sprengel Führung		606,388.00		581,650.00		-24,738.00		-4.08

		FSH Personalausgaben		383,900.00		430,600.00		46,700.00		12.16

		SPG Personalausgaben		939,250.00		1,045,900.00		106,650.00		11.35

		Hauspflege u.Tagessätte		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		FSH Leistungen		4,032,700.00		4,114,600.00		81,900.00		2.03

		TS Minderjährige		2,328,900.00		2,583,500.00		254,600.00		10.93

		Gesamt		10,590,288.00		11,287,960.00		697,672.00		6.59

		Hauspflege

		Führungsausgaben Lana		6,500.00		5,000.00		-1,500.00		-23.08

		Sprengel Lana		725,000.00		798,000.00		73,000.00		10.07

		Sprengel Meran, Passeier und Naturns		1,067,000.00		1,165,000.00		98,000.00		9.18

		Gesamt		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		Einnahmen 2005 ohne Zentralverw.o.Übersch.		22,719,710.00		ohne Investitionen

		Voraussichtlicher Überschuss 2004		350,000.00

		Einnahmen Invest.Kap.740		81,400.00

		Summe		23,151,110.00

		Ausgaben 2005 ohne Zentralverwaltung		22,865,610.00		ohne Investitionen

		Ausgaben Investitionen (ohne 500.000,00)		285,500.00

		Summe Ausgaben		23,151,110.00

		Kleininvestitionen		204,100.00

		Ansuchen nur in Höhe von		195,592.67

		Einnahmen 2004 ohne Zentralverwalt.inkl Übersch.		21,928,145.39		inkl. Kleininvest.

		Ausgaben 2004 ohne Zentral ohne Investitionen		21,674,896.12

		Differenz		253,249.27

		Kleininvestitionen Zuweisung 2004		198,747.00

		Investitionen 2004 (Ansatz)		1,185,400.00

		Personal		764,200.00		4,441,900.00		631,100.00		1,041,500.00		396,900.00		215,600.00		267,500.00		225,300.00		7,984,000.00

		Ankäufe		30,400.00		541,900.00		114,700.00		67,600.00		27,000.00		21,100.00		32,600.00		30,000.00		865,300.00

		Dienstleistungen		951,300.00		2,364,000.00		427,300.00		2,026,400.00		1,407,950.00		755,150.00		628,950.00		186,800.00		8,747,850.00

		Mieten		0		108,400.00		83,700.00		0		11,100.00		43,000.00		0		30,700.00		276,900.00

		Zuweisungen		6,500.00		47,000.00		50,000.00		3,254,400.00		384,500.00		312,300.00		176,000.00		14,500.00		4,245,200.00

		Passivzinsen und sonstige finanzielle Lasten		1,000.00		0		0		0		0		0		0				1,000.00

		Steuern und Gebühren		54,000.00		276,350.00		35,400.00		65,100.00		24,450.00		13,060.00		16,100.00		13,700.00		498,160.00

		Sonderlasten der laufenden Gebarung		147,500.00		0		0		30,700.00		69,000.00		0		0				247,200.00

																						22,865,610.00

		GESAMT LAUFENDE AUSGABEN		1,954,900.00		7,779,550.00		1,342,200.00		6,485,700.00		2,320,900.00		1,360,210.00		1,121,150.00		501,000.00		22,865,610.00

		INVESTITIONEN		536,000.00		144,500.00		36,500.00		37,500.00		7,500.00		7,500.00		6,000.00		10,000.00		785,500.00

										11,287,960.00

				HH 2004		Voranschlag 2005		Differenz		%		%

		Verwaltung SD (laufende Ausgaben)

		Direktion SD		276,800.00		278,100.00		1,300.00		0.47		13.86

		Anteil Zentralverwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91		45.55

		Allgemeine Verwaltung SD		825,896.12		814,200.00		-11,696.12		-1.42		40.58

				1,934,221.12		2,006,200.00		71,978.88		3.72		100.00





Tabelle3

		



Ausgaben Verwaltung Jahr 2005



		666500		49.657279094

		290700		21.6584711667

		175000		13.038295336

		210000		15.6459544032



Ausgaben Sozialpsychiatrischer Dienst Jahr 2005
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Diagramm3

		Personalausgaben		Personalausgaben

		Führungsausgaben		Führungsausgaben

		Ausgaben konventionierte Dienste		Ausgaben konventionierte Dienste



Ausgaben Suchtbereich Jahr 2006

264400

48.077097918

126550

23.0111828348

159000

28.9117192472



Einnahmen 2004

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		276,800.00		6

		100		15,542,650.00		6

		360		2,550.00		6				60		276,800.00

		380		14,500.00		6				100		15,542,650.00

		440		58,000.00		6				110		3,740,100.00

		580		33,000.00		6				130		88,338.00

		610		2,000.00		6				330		255,000.00

		620		10,000.00		6				340		65,000.00

		330		15,000.00		7				360		454,550.00

		360		401,500.00		7				380		364,500.00

		380		266,000.00		7				390		109,500.00

		410		32,000.00		7				410		107,000.00

		620		100,000.00		7				440		58,000.00

		360		7,000.00		8				580		33,000.00

		380		69,500.00		8				610		2,000.00

		410		75,000.00		8				620		110,000.00		203,000.00

		110		2,834,500.00		9						21,206,438.00

		130		85,650.00		9

		330		75,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		75,000.00		9

		110		436,000.00		10

		330		70,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		11,000.00		10

		110		324,100.00		11

		130		2,688.00		11

		330		55,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		21,000.00		11

		110		145,500.00		12

		330		40,000.00		12

		340		50,000.00		12

		360		5,000.00		12

		390		2,500.00		12

		360		1,500.00		14

		380		14,500.00		14

				21,206,438.00

				21,206,438.00





Einnahmen 2005

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

												2005

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		145,000.00		6				60		145,000.00

		100		17,043,410.00		6				100		17,043,410.00

		440		35,000.00		6				110		4,054,600.00

		580		10,000.00		6				330		300,000.00

		610		2,000.00		6				340		57,000.00

		620		5,000.00		6				360		492,200.00

		330		19,000.00		7				380		331,000.00

		360		441,500.00		7				390		60,000.00

		380		271,500.00		7				410		108,000.00

		410		33,500.00		7				440		35,000.00

		620		76,500.00		7				580		10,000.00

		360		6,700.00		8				610		2,000.00

		380		45,000.00		8				620		81,500.00		128,500.00

		410		72,500.00		8						22,719,710.00

		110		3,214,300.00		9

		330		83,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		25,000.00		9

		110		377,000.00		10

		330		90,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		10,000.00		10

		110		297,300.00		11

		330		60,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		15,000.00		11

		110		166,000.00		12

		330		48,000.00		12

		340		42,000.00		12

		360		3,000.00		12

		390		10,000.00		12

		360		4,000.00		14

		380		14,500.00		14

		410		2,000.00		14

				22,719,710.00

				4492600





Tabelle3

		

				2004		2005		Differenz		%

		Zweckgebundener Vewaltungsüberschuss 2003		859,388.21

		Voraussichtlicher Verwaltungsüberschuss 2004				350,000.00

		Zuweisung Land Sozialdienste (inkl.Projekte 285)		15,493,307.18		17,043,410.00		1,550,102.82		10.00

		Zuweisung Land allgemeine Verwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91

		Zuweisung Land  finanzielle Sozialdienste		3,740,100.00		4,054,600.00		314,500.00		8.41

		Beitrag Gemeinden		255,000.00		300,000.00		45,000.00		17.65

		Verkauf von Produkten		107,000.00		108,000.00		1,000.00		0.93

		Rückerstattung BZG für Tagessätze		364,500.00		331,000.00		-33,500.00		-9.19

		Kostenbeteiligung Behindertendienst und Sozialpsychiatrie und Suchtbereich		454,550.00		492,200.00		37,650.00		8.28

		Spesenbeteiligung Sanitätsbetriebe Führung		65,000.00		57,000.00		-8,000.00		-12.31

		Rückerstattung für Zinslose Darlehen		109,500.00		60,000.00		-49,500.00		-45.21

		Projekte ESF		276,800.00		145,000.00		-131,800.00		-47.62

		versch. Einnahmen		203,000.00		128,500.00		-74,500.00		-36.70

				22,759,670.39		23,983,610.00		1,223,939.61		5.38

				21,068,757.18		22,719,710.00

		Sospy

												%

		Personalausgaben		544,410.00		666,500.00		122,090.00		22.43		49.66

		Führungsausgaben		296,400.00		290,700.00		-5,700.00		-1.92		21.66

		Ausgaben konventionierte Dienste		175,000.00		175,000.00		0.00		0.00		13.04

		Tagessätze für andere Einrichtungen		201,000.00		210,000.00		9,000.00		4.48		15.65

		GESAMT

				1,216,810.00		1,342,200.00		125,390.00		10.30		100.00

		Suchtbereich

		Personalausgaben		240,000.00		264,400.00		24,400.00		10.17		48.08

		Führungsausgaben		110,300.00		126,550.00		16,250.00		14.73		23.01

		Ausgaben konventionierte Dienste		147,000.00		159,000.00		12,000.00		8.16		28.91

		Gesamt		497,300.00		549,950.00		52,650.00		10.59		100.00

		Frauenhaus

		Führungsausgaben		56,500.00		46,500.00		-10,000.00		-17.70

		Konvention		522,350.00		530,000.00		7,650.00		1.46

		SUMME		578,850.00		576,500.00		-2,350.00		-0.41

		Sprengeldienste

		Verwaltung Sprengel Personal		500,650.00		563,710.00		63,060.00		12.60

		Verwaltung Sprengel Führung		606,388.00		581,650.00		-24,738.00		-4.08

		FSH Personalausgaben		383,900.00		430,600.00		46,700.00		12.16

		SPG Personalausgaben		939,250.00		1,045,900.00		106,650.00		11.35

		Hauspflege u.Tagessätte		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		FSH Leistungen		4,032,700.00		4,114,600.00		81,900.00		2.03

		TS Minderjährige		2,328,900.00		2,583,500.00		254,600.00		10.93

		Gesamt		10,590,288.00		11,287,960.00		697,672.00		6.59

		Hauspflege

		Führungsausgaben Lana		6,500.00		5,000.00		-1,500.00		-23.08

		Sprengel Lana		725,000.00		798,000.00		73,000.00		10.07

		Sprengel Meran, Passeier und Naturns		1,067,000.00		1,165,000.00		98,000.00		9.18

		Gesamt		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		Einnahmen 2005 ohne Zentralverw.o.Übersch.		22,719,710.00		ohne Investitionen

		Voraussichtlicher Überschuss 2004		350,000.00

		Einnahmen Invest.Kap.740		81,400.00

		Summe		23,151,110.00

		Ausgaben 2005 ohne Zentralverwaltung		22,865,610.00		ohne Investitionen

		Ausgaben Investitionen (ohne 500.000,00)		285,500.00

		Summe Ausgaben		23,151,110.00

		Kleininvestitionen		204,100.00

		Ansuchen nur in Höhe von		195,592.67

		Einnahmen 2004 ohne Zentralverwalt.inkl Übersch.		21,928,145.39		inkl. Kleininvest.

		Ausgaben 2004 ohne Zentral ohne Investitionen		21,674,896.12

		Differenz		253,249.27

		Kleininvestitionen Zuweisung 2004		198,747.00

		Investitionen 2004 (Ansatz)		1,185,400.00

		Personal		764,200.00		4,441,900.00		631,100.00		1,041,500.00		396,900.00		215,600.00		267,500.00		225,300.00		7,984,000.00

		Ankäufe		30,400.00		541,900.00		114,700.00		67,600.00		27,000.00		21,100.00		32,600.00		30,000.00		865,300.00

		Dienstleistungen		951,300.00		2,364,000.00		427,300.00		2,026,400.00		1,407,950.00		755,150.00		628,950.00		186,800.00		8,747,850.00

		Mieten		0		108,400.00		83,700.00		0		11,100.00		43,000.00		0		30,700.00		276,900.00

		Zuweisungen		6,500.00		47,000.00		50,000.00		3,254,400.00		384,500.00		312,300.00		176,000.00		14,500.00		4,245,200.00

		Passivzinsen und sonstige finanzielle Lasten		1,000.00		0		0		0		0		0		0				1,000.00

		Steuern und Gebühren		54,000.00		276,350.00		35,400.00		65,100.00		24,450.00		13,060.00		16,100.00		13,700.00		498,160.00

		Sonderlasten der laufenden Gebarung		147,500.00		0		0		30,700.00		69,000.00		0		0				247,200.00

																						22,865,610.00

		GESAMT LAUFENDE AUSGABEN		1,954,900.00		7,779,550.00		1,342,200.00		6,485,700.00		2,320,900.00		1,360,210.00		1,121,150.00		501,000.00		22,865,610.00

		INVESTITIONEN		536,000.00		144,500.00		36,500.00		37,500.00		7,500.00		7,500.00		6,000.00		10,000.00		785,500.00

										11,287,960.00

				HH 2004		Voranschlag 2005		Differenz		%		%

		Verwaltung SD (laufende Ausgaben)

		Direktion SD		276,800.00		278,100.00		1,300.00		0.47		13.86

		Anteil Zentralverwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91		45.55

		Allgemeine Verwaltung SD		825,896.12		814,200.00		-11,696.12		-1.42		40.58

				1,934,221.12		2,006,200.00		71,978.88		3.72		100.00
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Ausgaben Verwaltung Jahr 2005
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Ausgaben Sozialpsychiatrischer Dienst Jahr 2005



		239000		47.7045908184

		107000		21.3572854291

		155000		30.9381237525



Ausgaben Suchtbereich Jahr 2005
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		Verwaltung Sprengel Personal		Verwaltung Sprengel Personal

		Verwaltung Sprengel Führung		Verwaltung Sprengel Führung

		FSH Personalausgaben		FSH Personalausgaben

		SPG Personalausgaben		SPG Personalausgaben

		Hauspflege u.Tagessätte		Hauspflege u.Tagessätte

		FSH Leistungen		FSH Leistungen

		TS Minderjährige		TS Minderjährige



Ausgaben Sprengeldienste Jahr 2006

524768.88

4.5198952645

495500

4.2677990043

460475.52

3.9661290934

1064055.6

9.1648343698

2021000

17.4071075434

4247500

36.5842104357

2796900

24.090024289



Einnahmen 2004

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		276,800.00		6

		100		15,542,650.00		6

		360		2,550.00		6				60		276,800.00

		380		14,500.00		6				100		15,542,650.00

		440		58,000.00		6				110		3,740,100.00

		580		33,000.00		6				130		88,338.00

		610		2,000.00		6				330		255,000.00

		620		10,000.00		6				340		65,000.00

		330		15,000.00		7				360		454,550.00

		360		401,500.00		7				380		364,500.00

		380		266,000.00		7				390		109,500.00

		410		32,000.00		7				410		107,000.00

		620		100,000.00		7				440		58,000.00

		360		7,000.00		8				580		33,000.00

		380		69,500.00		8				610		2,000.00

		410		75,000.00		8				620		110,000.00		203,000.00

		110		2,834,500.00		9						21,206,438.00

		130		85,650.00		9

		330		75,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		75,000.00		9

		110		436,000.00		10

		330		70,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		11,000.00		10

		110		324,100.00		11

		130		2,688.00		11

		330		55,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		21,000.00		11

		110		145,500.00		12

		330		40,000.00		12

		340		50,000.00		12

		360		5,000.00		12

		390		2,500.00		12

		360		1,500.00		14

		380		14,500.00		14

				21,206,438.00

				21,206,438.00





Einnahmen 2005

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

												2005

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		145,000.00		6				60		145,000.00

		100		17,043,410.00		6				100		17,043,410.00

		440		35,000.00		6				110		4,054,600.00

		580		10,000.00		6				330		300,000.00

		610		2,000.00		6				340		57,000.00

		620		5,000.00		6				360		492,200.00

		330		19,000.00		7				380		331,000.00

		360		441,500.00		7				390		60,000.00

		380		271,500.00		7				410		108,000.00

		410		33,500.00		7				440		35,000.00

		620		76,500.00		7				580		10,000.00

		360		6,700.00		8				610		2,000.00

		380		45,000.00		8				620		81,500.00		128,500.00

		410		72,500.00		8						22,719,710.00

		110		3,214,300.00		9

		330		83,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		25,000.00		9

		110		377,000.00		10

		330		90,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		10,000.00		10

		110		297,300.00		11

		330		60,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		15,000.00		11

		110		166,000.00		12

		330		48,000.00		12

		340		42,000.00		12

		360		3,000.00		12

		390		10,000.00		12

		360		4,000.00		14

		380		14,500.00		14

		410		2,000.00		14

				22,719,710.00

				4492600





Tabelle3

		

				2004		2005		Differenz		%

		Zweckgebundener Vewaltungsüberschuss 2003		859,388.21

		Voraussichtlicher Verwaltungsüberschuss 2004				350,000.00

		Zuweisung Land Sozialdienste (inkl.Projekte 285)		15,493,307.18		17,043,410.00		1,550,102.82		10.00

		Zuweisung Land allgemeine Verwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91

		Zuweisung Land  finanzielle Sozialdienste		3,740,100.00		4,054,600.00		314,500.00		8.41

		Beitrag Gemeinden		255,000.00		300,000.00		45,000.00		17.65

		Verkauf von Produkten		107,000.00		108,000.00		1,000.00		0.93

		Rückerstattung BZG für Tagessätze		364,500.00		331,000.00		-33,500.00		-9.19

		Kostenbeteiligung Behindertendienst und Sozialpsychiatrie und Suchtbereich		454,550.00		492,200.00		37,650.00		8.28

		Spesenbeteiligung Sanitätsbetriebe Führung		65,000.00		57,000.00		-8,000.00		-12.31

		Rückerstattung für Zinslose Darlehen		109,500.00		60,000.00		-49,500.00		-45.21

		Projekte ESF		276,800.00		145,000.00		-131,800.00		-47.62

		versch. Einnahmen		203,000.00		128,500.00		-74,500.00		-36.70

				22,759,670.39		23,983,610.00		1,223,939.61		5.38

				21,068,757.18		22,719,710.00

		Sospy

												%

		Personalausgaben		544,410.00		666,500.00		122,090.00		22.43		49.66

		Führungsausgaben		296,400.00		290,700.00		-5,700.00		-1.92		21.66

		Ausgaben konventionierte Dienste		175,000.00		175,000.00		0.00		0.00		13.04

		Tagessätze für andere Einrichtungen		201,000.00		210,000.00		9,000.00		4.48		15.65

		GESAMT

				1,216,810.00		1,342,200.00		125,390.00		10.30		100.00

		Suchtbereich

		Personalausgaben		188,200.00		239,000.00		50,800.00		26.99		47.70

		Führungsausgaben		102,600.00		107,000.00		4,400.00		4.29		21.36

		Ausgaben konventionierte Dienste		144,852.00		155,000.00		10,148.00		7.01		30.94

		Gesamt		435,652.00		501,000.00		65,348.00		15.00		100.00

		Frauenhaus

		Führungsausgaben		56,500.00		46,500.00		-10,000.00		-17.70

		Konvention		522,350.00		530,000.00		7,650.00		1.46

		SUMME		578,850.00		576,500.00		-2,350.00		-0.41

		Sprengeldienste

		Verwaltung Sprengel Personal		549,700.00		524,768.88		-24,931.12		-4.54		4.52

		Verwaltung Sprengel Führung		537,360.00		495,500.00		-41,860.00		-7.79		4.27

		FSH Personalausgaben		430,600.00		460,475.52		29,875.52		6.94		3.97

		SPG Personalausgaben		985,400.00		1,064,055.60		78,655.60		7.98		9.16

		Hauspflege u.Tagessätte		1,930,000.00		2,021,000.00		91,000.00		4.72		17.41

		FSH Leistungen		4,199,600.00		4,247,500.00		47,900.00		1.14		36.58

		TS Minderjährige		2,656,200.00		2,796,900.00		140,700.00		5.30		24.09

		Gesamt		11,288,860.00		11,610,200.00		321,340.00		2.85		100.00

		Hauspflege

		Führungsausgaben Lana		6,500.00		5,000.00		-1,500.00		-23.08

		Sprengel Lana		725,000.00		798,000.00		73,000.00		10.07

		Sprengel Meran, Passeier und Naturns		1,067,000.00		1,165,000.00		98,000.00		9.18

		Gesamt		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		Einnahmen 2005 ohne Zentralverw.o.Übersch.		22,719,710.00		ohne Investitionen

		Voraussichtlicher Überschuss 2004		350,000.00

		Einnahmen Invest.Kap.740		81,400.00

		Summe		23,151,110.00

		Ausgaben 2005 ohne Zentralverwaltung		22,865,610.00		ohne Investitionen

		Ausgaben Investitionen (ohne 500.000,00)		285,500.00

		Summe Ausgaben		23,151,110.00

		Kleininvestitionen		204,100.00

		Ansuchen nur in Höhe von		195,592.67

		Einnahmen 2004 ohne Zentralverwalt.inkl Übersch.		21,928,145.39		inkl. Kleininvest.

		Ausgaben 2004 ohne Zentral ohne Investitionen		21,674,896.12

		Differenz		253,249.27

		Kleininvestitionen Zuweisung 2004		198,747.00

		Investitionen 2004 (Ansatz)		1,185,400.00

		Personal		764,200.00		4,441,900.00		631,100.00		1,041,500.00		396,900.00		215,600.00		267,500.00		225,300.00		7,984,000.00

		Ankäufe		30,400.00		541,900.00		114,700.00		67,600.00		27,000.00		21,100.00		32,600.00		30,000.00		865,300.00

		Dienstleistungen		951,300.00		2,364,000.00		427,300.00		2,026,400.00		1,407,950.00		755,150.00		628,950.00		186,800.00		8,747,850.00

		Mieten		0		108,400.00		83,700.00		0		11,100.00		43,000.00		0		30,700.00		276,900.00

		Zuweisungen		6,500.00		47,000.00		50,000.00		3,254,400.00		384,500.00		312,300.00		176,000.00		14,500.00		4,245,200.00

		Passivzinsen und sonstige finanzielle Lasten		1,000.00		0		0		0		0		0		0				1,000.00

		Steuern und Gebühren		54,000.00		276,350.00		35,400.00		65,100.00		24,450.00		13,060.00		16,100.00		13,700.00		498,160.00

		Sonderlasten der laufenden Gebarung		147,500.00		0		0		30,700.00		69,000.00		0		0				247,200.00

																						22,865,610.00

		GESAMT LAUFENDE AUSGABEN		1,954,900.00		7,779,550.00		1,342,200.00		6,485,700.00		2,320,900.00		1,360,210.00		1,121,150.00		501,000.00		22,865,610.00

		INVESTITIONEN		536,000.00		144,500.00		36,500.00		37,500.00		7,500.00		7,500.00		6,000.00		10,000.00		785,500.00

										11,287,960.00

				HH 2004		Voranschlag 2005		Differenz		%		%

		Verwaltung SD (laufende Ausgaben)

		Direktion SD		276,800.00		278,100.00		1,300.00		0.47		13.86

		Anteil Zentralverwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91		45.55

		Allgemeine Verwaltung SD		825,896.12		814,200.00		-11,696.12		-1.42		40.58

				1,934,221.12		2,006,200.00		71,978.88		3.72		100.00





Tabelle3
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Ausgaben Verwaltung Jahr 2005
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Ausgaben Sozialpsychiatrischer Dienst Jahr 2005



		0		0

		0		0
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Ausgaben Suchtbereich Jahr 2005



		563710		4.9939050103

		581650		5.1528354105

		430600		3.8146839642

		1045900		9.2656246124

		1968000		17.4345054377

		4114600		36.4512276798

		2583500		22.8872178853



Ausgaben Sprengeldienste Jahr 2005
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Diagramm1

		Multizionale Dienste

		Mieten

		Einnahmen "Pro Kopf Quote"



1463250

305140

15742910



Tabelle1

		

				Beschreibung		Betrag

				Multizionale Dienste		1,463,250

				Mieten		305,140

				Einnahmen "Pro Kopf Quote"		15,742,910

				Summe Einnahmen Landessozialfond (ohne FSH ohne Zentralverwaltung)		17,511,300
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		Multizionale Dienste

		Mieten

		Einnahmen "Pro Kopf Quote"



1463250

305140

15742910
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		Direktion SD		Direktion SD

		Anteil Zentralverwaltung		Anteil Zentralverwaltung

		Allgemeine Verwaltung SD		Allgemeine Verwaltung SD



Ausgaben Verwaltung Jahr 2006

251100

12.7834012733

913900

46.0083360051

825200

41.2082627216



Einnahmen 2004

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		276,800.00		6

		100		15,542,650.00		6

		360		2,550.00		6				60		276,800.00

		380		14,500.00		6				100		15,542,650.00

		440		58,000.00		6				110		3,740,100.00

		580		33,000.00		6				130		88,338.00

		610		2,000.00		6				330		255,000.00

		620		10,000.00		6				340		65,000.00

		330		15,000.00		7				360		454,550.00

		360		401,500.00		7				380		364,500.00

		380		266,000.00		7				390		109,500.00

		410		32,000.00		7				410		107,000.00

		620		100,000.00		7				440		58,000.00

		360		7,000.00		8				580		33,000.00

		380		69,500.00		8				610		2,000.00

		410		75,000.00		8				620		110,000.00		203,000.00

		110		2,834,500.00		9						21,206,438.00

		130		85,650.00		9

		330		75,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		75,000.00		9

		110		436,000.00		10

		330		70,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		11,000.00		10

		110		324,100.00		11

		130		2,688.00		11

		330		55,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		21,000.00		11

		110		145,500.00		12

		330		40,000.00		12

		340		50,000.00		12

		360		5,000.00		12

		390		2,500.00		12

		360		1,500.00		14

		380		14,500.00		14

				21,206,438.00

				21,206,438.00





Einnahmen 2005

		

		Einnahmen 2004 (aktuell mit 25.10.2004)

		Aktuelle Ansätze (nicht Feststellungen) hergenommen!

												2005

		Kap.		Betrag		Kennzahl

		60		145,000.00		6				60		145,000.00

		100		17,043,410.00		6				100		17,043,410.00

		440		35,000.00		6				110		4,054,600.00

		580		10,000.00		6				330		300,000.00

		610		2,000.00		6				340		57,000.00

		620		5,000.00		6				360		492,200.00

		330		19,000.00		7				380		331,000.00

		360		441,500.00		7				390		60,000.00

		380		271,500.00		7				410		108,000.00

		410		33,500.00		7				440		35,000.00

		620		76,500.00		7				580		10,000.00

		360		6,700.00		8				610		2,000.00

		380		45,000.00		8				620		81,500.00		128,500.00

		410		72,500.00		8						22,719,710.00

		110		3,214,300.00		9

		330		83,000.00		9

		360		18,000.00		9

		390		25,000.00		9

		110		377,000.00		10

		330		90,000.00		10

		340		15,000.00		10

		360		17,000.00		10

		390		10,000.00		10

		110		297,300.00		11

		330		60,000.00		11

		360		2,000.00		11

		390		15,000.00		11

		110		166,000.00		12

		330		48,000.00		12

		340		42,000.00		12

		360		3,000.00		12

		390		10,000.00		12

		360		4,000.00		14

		380		14,500.00		14

		410		2,000.00		14

				22,719,710.00

				4492600
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				2004		2005		Differenz		%

		Zweckgebundener Vewaltungsüberschuss 2003		859,388.21

		Voraussichtlicher Verwaltungsüberschuss 2004				350,000.00

		Zuweisung Land Sozialdienste (inkl.Projekte 285)		15,493,307.18		17,043,410.00		1,550,102.82		10.00

		Zuweisung Land allgemeine Verwaltung		831,525.00		913,900.00		82,375.00		9.91

		Zuweisung Land  finanzielle Sozialdienste		3,740,100.00		4,054,600.00		314,500.00		8.41

		Beitrag Gemeinden		255,000.00		300,000.00		45,000.00		17.65

		Verkauf von Produkten		107,000.00		108,000.00		1,000.00		0.93

		Rückerstattung BZG für Tagessätze		364,500.00		331,000.00		-33,500.00		-9.19

		Kostenbeteiligung Behindertendienst und Sozialpsychiatrie und Suchtbereich		454,550.00		492,200.00		37,650.00		8.28

		Spesenbeteiligung Sanitätsbetriebe Führung		65,000.00		57,000.00		-8,000.00		-12.31

		Rückerstattung für Zinslose Darlehen		109,500.00		60,000.00		-49,500.00		-45.21

		Projekte ESF		276,800.00		145,000.00		-131,800.00		-47.62

		versch. Einnahmen		203,000.00		128,500.00		-74,500.00		-36.70

				22,759,670.39		23,983,610.00		1,223,939.61		5.38

				21,068,757.18		22,719,710.00

		Sospy

		Personalausgaben		544,410.00		666,500.00		122,090.00		22.43

		Führungsausgaben		296,400.00		290,700.00		-5,700.00		-1.92

		Ausgaben konventionierte Dienste		175,000.00		175,000.00		0.00		0.00

		Tagessätze für andere Einrichtungen		201,000.00		210,000.00		9,000.00		4.48

		GESAMT

				1,216,810.00		1,342,200.00		125,390.00		10.30

		Suchtbereich

		Personalausgaben		188,200.00		239,000.00		50,800.00		26.99

		Führungsausgaben		102,600.00		107,000.00		4,400.00		4.29

		Ausgaben konventionierte Dienste		144,852.00		155,000.00		10,148.00		7.01

		Gesamt		435,652.00		501,000.00		65,348.00		15.00

		Frauenhaus

		Führungsausgaben		56,500.00		46,500.00		-10,000.00		-17.70

		Konvention		522,350.00		530,000.00		7,650.00		1.46

		SUMME		578,850.00		576,500.00		-2,350.00		-0.41

		Sprengeldienste

		Verwaltung Sprengel Personal		500,650.00		563,710.00		63,060.00		12.60

		Verwaltung Sprengel Führung		606,388.00		581,650.00		-24,738.00		-4.08

		FSH Personalausgaben		383,900.00		430,600.00		46,700.00		12.16

		SPG Personalausgaben		939,250.00		1,045,900.00		106,650.00		11.35

		Hauspflege u.Tagessätte		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		FSH Leistungen		4,032,700.00		4,114,600.00		81,900.00		2.03

		TS Minderjährige		2,328,900.00		2,583,500.00		254,600.00		10.93

		Gesamt		10,590,288.00		11,287,960.00		697,672.00		6.59

		Hauspflege

		Führungsausgaben Lana		6,500.00		5,000.00		-1,500.00		-23.08

		Sprengel Lana		725,000.00		798,000.00		73,000.00		10.07

		Sprengel Meran, Passeier und Naturns		1,067,000.00		1,165,000.00		98,000.00		9.18

		Gesamt		1,798,500.00		1,968,000.00		169,500.00		9.42

		Einnahmen 2005 ohne Zentralverw.o.Übersch.		22,719,710.00		ohne Investitionen

		Voraussichtlicher Überschuss 2004		350,000.00

		Einnahmen Invest.Kap.740		81,400.00

		Summe		23,151,110.00

		Ausgaben 2005 ohne Zentralverwaltung		22,865,610.00		ohne Investitionen

		Ausgaben Investitionen (ohne 500.000,00)		285,500.00

		Summe Ausgaben		23,151,110.00

		Kleininvestitionen		204,100.00

		Ansuchen nur in Höhe von		195,592.67

		Einnahmen 2004 ohne Zentralverwalt.inkl Übersch.		21,928,145.39		inkl. Kleininvest.

		Ausgaben 2004 ohne Zentral ohne Investitionen		21,674,896.12

		Differenz		253,249.27

		Kleininvestitionen Zuweisung 2004		198,747.00

		Investitionen 2004 (Ansatz)		1,185,400.00

		Personal		764,200.00		4,441,900.00		631,100.00		1,041,500.00		396,900.00		215,600.00		267,500.00		225,300.00		7,984,000.00

		Ankäufe		30,400.00		541,900.00		114,700.00		67,600.00		27,000.00		21,100.00		32,600.00		30,000.00		865,300.00

		Dienstleistungen		951,300.00		2,364,000.00		427,300.00		2,026,400.00		1,407,950.00		755,150.00		628,950.00		186,800.00		8,747,850.00

		Mieten		0		108,400.00		83,700.00		0		11,100.00		43,000.00		0		30,700.00		276,900.00

		Zuweisungen		6,500.00		47,000.00		50,000.00		3,254,400.00		384,500.00		312,300.00		176,000.00		14,500.00		4,245,200.00

		Passivzinsen und sonstige finanzielle Lasten		1,000.00		0		0		0		0		0		0				1,000.00

		Steuern und Gebühren		54,000.00		276,350.00		35,400.00		65,100.00		24,450.00		13,060.00		16,100.00		13,700.00		498,160.00

		Sonderlasten der laufenden Gebarung		147,500.00		0		0		30,700.00		69,000.00		0		0				247,200.00

																						22,865,610.00

		GESAMT LAUFENDE AUSGABEN		1,954,900.00		7,779,550.00		1,342,200.00		6,485,700.00		2,320,900.00		1,360,210.00		1,121,150.00		501,000.00		22,865,610.00

		INVESTITIONEN		536,000.00		144,500.00		36,500.00		37,500.00		7,500.00		7,500.00		6,000.00		10,000.00		785,500.00

										11,287,960.00

				Voranschlag 2005		Voranschlag 2006		Differenz		%		%

		Verwaltung SD (laufende Ausgaben)

		Direktion SD		251,100.00		279,100.00		28,000.00		0.00		12.78

		Anteil Zentralverwaltung		913,900.00		1,004,500.00		90,600.00		0.00		46.01

		Allgemeine Verwaltung SD		825,200.00		899,700.00		74,500.00		0.00		41.21

				1,990,200.00		2,183,300.00		193,100.00		0.00		100.00
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Diagramm2

		Tit. I - Laufende Ausgaben		Tit. I - Laufende Ausgaben

		Tit. II - Investitionen		Tit. II - Investitionen

		Tit. III – Rückzahlung von Schulden		Tit. III – Rückzahlung von Schulden

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter
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		Entrate				%

				2005		2006

		Avanzo di Amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				2002		2003		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		27,089,821.81		28,893,750.00		6.66

		Tit. II - Ausgaben auf Kapitalkonto		16,187,169.57		11,197,220.00		-30.83

		Tit. III - Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,828.00		0.00

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		2,371,054.00		2,624,461.00		10.69

		Summe der Ausgaben		47,713,873.38		44,781,259.00		-6.15

		AUSGABENKONTO		EURO		%

		1 – Personal		7,628,360		29.16

		2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,240,715		4.74

		3 – Dienstleistungen		10,268,314		38.46

		4 - Verwendung Güter von Dritten		224,403		0.86

		5 – Zuweisungen		6,224,254		23.79

		6 - Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		32,509		0.12

		7- Steuern und Gebühren		461,290		1.76

		8 - Sonderlasten der Laufenden Gebarung		34,615		0.13

		9 – Abschreibungen		213,183		0.81

		10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		2,582		0.01

		11 – Reservefond		39,068		0.15

		GESAMT TITEL I		26,369,293		100

		ÜBERSICHT LAUFENDE AUSGABEN 2003 PRO AUSGABENKONTO

				2002		2003		%

		Ausgabenkonto 1 – Personal		7,637,817.00		8,532,380.00		11.71

		Ausgabenkonto 2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,267,715.00		1,230,100.00		-2.97

		Ausgabenkonto 3 – Dienstleistungen		10,536,265.05		14,334,256.00		36.05

		Ausgabenkonto 4 – Verwendung Güter von Dritten		254,403.00		263,175.00		3.45

		Ausgabenkonto 5 – Zuweisungen		6,562,847.76		3,685,600.00		-43.84

		Ausgabenkonto 6 – Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		27,344.00		16,200.00		-40.75

		Ausgabenkonto 7- Steuern und Gebühren		513,928.00		560,960.00		9.15

		Ausgabenkonto 8 – Sonderlasten der Laufenden Gebarung		34,615.00		24,199.00		-30.09

		Ausgabenkonto 9 – Abschreibungen		213,183.00		137,400.00		-35.55

		Ausgabenkonto 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		2,582.00		500.00		-80.64

		Ausgabenkonto 11 – Reservefond		39,068.00		108,980.00		178.95

		GESAMT		27,089,821.81		28,893,750.00		6.66

		ENTRATE		EURO				%

				2005		2006

		Avanzo di amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I - Entrate derivanti da contributi e trasferimenti correnti dello Stato, della Regione, della Provincia Autonoma e di altri enti pubblici anche in rapporto all’esercizio di funzioni delegate dalla Provincia Autonoma;		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II – entrate extratributarie		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III – entrate da alienazioni da trasferimenti di capitale e da riscossione di crediti		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV – Entrate derivanti dall’accensione di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V  - Entrate da servizi per conto terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		Aufgabe 1 - All. Verwaltung, Gebarung und Kontrolle		1,511,480.00		5.23

		Aufgabe 4 - Raumordnung und Umweltschutz		6,451,150.00		22.33

		Aufgabe 5 - Sozialer Bereich		20,931,120.00		72.44

		GESAMT TITEL I		28,893,750.00		100.00

				2005		2006		%

		Tit. I - Spese correnti		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49

		Tit. II - Spese in conto capitale		7,963,044.52		7,155,900.00		-10.14

		Tit. III – Spese per il rimborso di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. IV – Spese per il servizio per conto di terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		TOTALE		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		amministrazione generale		1,700,500.00		5.03

		servizio tecnico		229,500.00		0.68

		settore ambiente e viabilità		8,078,900.00		23.89

		servizi sociali		23,752,600.00		70.25

		diversi		50,000.00		0.15

				33,811,500.00

		TOTALE

		QUADRO SPESE CORRENTI 2006 PER INTERVENTO

				2005		2006		%

		Intervento 1 – Personale		9,230,900.00		9,773,700.00		5.88

		Intervento 2 – Acquisto di beni di consumo e/o materie prime		1,211,800.00		1,346,100.00		11.08

		Intervento 3 – Prestazione di servizi		15,420,550.00		16,730,600.00		8.50

		Intervento 4 – Utilizzo di beni di terzi		284,075.00		290,700.00		2.33

		Intervento 5 – Trasferimenti		4,416,200.00		4,487,000.00		1.60

		Intervento 6 – Interessi passivi ed		7,000.00		5,000.00		-28.57

		Intervento 7- Imposte e tasse diversi		629,260.00		650,200.00		3.33

		Intervento 8 – Oneri straordinari diversi		188,200.00		163,200.00		-13.28

		Intervento 9 – Ammortamenti		313,000.00		305,000.00		-2.56

		Intervento 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		500.00		10,000.00		_

		Intervento 11 – Fondo di riserva		50,000.00		50,000.00		0.00

		TOTALE TITOLO I		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49
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				2005		2006		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49

		Tit. II - Investitionen		7,963,044.52		7,155,900.00		-10.14

		Tit. III – Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		TOTALE		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

		Einnahmen		2005		2006		%

		Verwaltungsüberschuss		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Landeszuweisungen, andere Körpersch. Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Außersteuerliche E. Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Veräußerungen, Amortisation, Kapitalumsätze, Krediteinhebungen Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Anleihen Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Durchgangsposten Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		GESAMT		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83
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2005
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Übersicht der Ausgaben



		

				Funzione		Stanziamento definitivo 2002		Stanziamento definitivo 2003		Stanziamento definitivo 2004		Previsione al 20.10.2005		Previsione 2006		Differenza 2005-2006 %

				1.          Amministrazione, gestione e con-trollo		683,011.28		766,000.00		1,147,500.00		581,470.00		261,000.00		-55.11

				2.          Gestione del ter-ritorio e della tutela am­bientale		14,860,043.72		12,185,050.67		5,999,148.16		6,616,428.00		6,280,500.00		-5.08

				a.          viabilità locale e trasporti		4,006,728.46		8,184,600.00		4,002,532.19		3,050,000.00		4,979,000.00		63.25

				b.          tutela, controllo e valorizzazione delle ri­sorse idriche		5,980,380.00		2,231,083.00		1,215,120.83		2,617,068.00		900,000.00		-65.61

				c.          tutela ambientale e gestione del terri­torio		4,872,935.26		1,769,367.67		781,495.14		949,360.00		401,500.00		-57.71

				3.          Settore sociale		489,291.73		586,850.00		1,185,400.00		755,150.00		604,400.00		-19.96

				4.          Sviluppo economico		154,822.84		13,534.39		14,000.00		10,000.00		10,000.00		0.00

				Totale:		16,187,169.57		13,551,435.06		8,346,048.16		7,963,048.00		7,155,900.00		-10.14
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Foglio1

		ALLGEMEINE ZUSAMMENFASSUNG

		Tit. I - EINNAHMEN AUS LAUFENDEN BEITRÄGEN UND ZUWEISUNGEN DES STAATES, DER AUTONOMEN PROVINZ UND ANDERER ÖFFENTLICHER KÖRPERSCHAFTEN, AUCH IN ZUSAMMENHANG MIT DER AUSÜBUNG DER VON DER AUTONOMEN PROVINZ		23,253,500.0		TIT. I:  LAUFENDE AUSGABEN		33,811,500.00

		TIT. II: AUSSERSTEUERLICHE EINNAHMEN		9,774,000.00		TIT. II: AUSGABEN AUF KAPITALKONTO		7,155,900.00

		TIT. III:  EINNAHMEN AUS VERÄUSSERUNGEN, AUS KAPITALZUWEISUNGEN SOWIE AUS DER EINHEBUNG VON GUTHABEN		4,269,900.00

		Einnahmen ohne die Aufnahme von Schulden insgesamt		37,297,400.00		Ausgaben ohne die Ruckzahlung von Schulden insgesamt		40,967,400.00

		TIT. IV: EINNAHMEN AUS DER AUFNAHME VON SCHULDEN		2,065,000.00		TIT. III: AUSGABEN FÜR DIE RÜCKZAHLUNG VON SCHULDEN		2,065,000.00

		TIT. V: EINNAHMEN AUS DIENSTEN FÜR RECHNUNG DRITTER		3,175,500.00		TIT. IV: AUSGABEN FÜR DIENSTE FÜR RECHNUNG DRITTER		3,175,500.00

		Gesamt		42,537,900.00		Gesamt		46,207,900.00

		Verwaltungsüberschuss		3,670,000.00		Verwaltungsfehlbetrag		0.00

		EINNAHMEN INSGESAMT		46,207,900.00		AUSGABEN INSGESAMT		46,207,900.00
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		Entrate				%

				2005		2006

		Avanzo di Amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				2002		2003		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		27,089,821.81		28,893,750.00		6.66

		Tit. II - Ausgaben auf Kapitalkonto		16,187,169.57		11,197,220.00		-30.83

		Tit. III - Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,828.00		0.00

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		2,371,054.00		2,624,461.00		10.69

		Summe der Ausgaben		47,713,873.38		44,781,259.00		-6.15

		AUSGABENKONTO		EURO		%

		1 – Personal		7,628,360		29.16

		2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,240,715		4.74

		3 – Dienstleistungen		10,268,314		38.46

		4 - Verwendung Güter von Dritten		224,403		0.86

		5 – Zuweisungen		6,224,254		23.79

		6 - Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		32,509		0.12

		7- Steuern und Gebühren		461,290		1.76

		8 - Sonderlasten der Laufenden Gebarung		34,615		0.13

		9 – Abschreibungen		213,183		0.81

		10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		2,582		0.01

		11 – Reservefond		39,068		0.15

		GESAMT TITEL I		26,369,293		100

		ÜBERSICHT LAUFENDE AUSGABEN 2003 PRO AUSGABENKONTO

				2002		2003		%

		Ausgabenkonto 1 – Personal		7,637,817.00		8,532,380.00		11.71

		Ausgabenkonto 2 - Ankauf von Gebrauchsgütern und/oder Rohstoffen		1,267,715.00		1,230,100.00		-2.97

		Ausgabenkonto 3 – Dienstleistungen		10,536,265.05		14,334,256.00		36.05

		Ausgabenkonto 4 – Verwendung Güter von Dritten		254,403.00		263,175.00		3.45

		Ausgabenkonto 5 – Zuweisungen		6,562,847.76		3,685,600.00		-43.84

		Ausgabenkonto 6 – Passivzinsen  und sonstige finanzielle Lasten		27,344.00		16,200.00		-40.75

		Ausgabenkonto 7- Steuern und Gebühren		513,928.00		560,960.00		9.15

		Ausgabenkonto 8 – Sonderlasten der Laufenden Gebarung		34,615.00		24,199.00		-30.09

		Ausgabenkonto 9 – Abschreibungen		213,183.00		137,400.00		-35.55

		Ausgabenkonto 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		2,582.00		500.00		-80.64

		Ausgabenkonto 11 – Reservefond		39,068.00		108,980.00		178.95

		GESAMT		27,089,821.81		28,893,750.00		6.66

		ENTRATE		EURO				%

				2005		2006

		Avanzo di amministrazione		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Tit. I - Entrate derivanti da contributi e trasferimenti correnti dello Stato, della Regione, della Provincia Autonoma e di altri enti pubblici anche in rapporto all’esercizio di funzioni delegate dalla Provincia Autonoma;		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Tit. II – entrate extratributarie		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Tit. III – entrate da alienazioni da trasferimenti di capitale e da riscossione di crediti		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Tit. IV – Entrate derivanti dall’accensione di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. V  - Entrate da servizi per conto terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		Totale Entrate		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		Aufgabe 1 - All. Verwaltung, Gebarung und Kontrolle		1,511,480.00		5.23

		Aufgabe 4 - Raumordnung und Umweltschutz		6,451,150.00		22.33

		Aufgabe 5 - Sozialer Bereich		20,931,120.00		72.44

		GESAMT TITEL I		28,893,750.00		100.00

				2005		2006		%

		Tit. I - Spese correnti		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49

		Tit. II - Spese in conto capitale		7,963,044.52		7,155,900.00		-10.14

		Tit. III – Spese per il rimborso di prestiti		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Tit. IV – Spese per il servizio per conto di terzi		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		TOTALE		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83

				EURO

						%

		amministrazione generale		1,700,500.00		5.03

		servizio tecnico		229,500.00		0.68

		settore ambiente e viabilità		8,078,900.00		23.89

		servizi sociali		23,752,600.00		70.25

		diversi		50,000.00		0.15

				33,811,500.00

		TOTALE

		QUADRO SPESE CORRENTI 2006 PER INTERVENTO

				2005		2006		%

		Intervento 1 – Personale		9,230,900.00		9,773,700.00		5.88

		Intervento 2 – Acquisto di beni di consumo e/o materie prime		1,211,800.00		1,346,100.00		11.08

		Intervento 3 – Prestazione di servizi		15,420,550.00		16,730,600.00		8.50

		Intervento 4 – Utilizzo di beni di terzi		284,075.00		290,700.00		2.33

		Intervento 5 – Trasferimenti		4,416,200.00		4,487,000.00		1.60

		Intervento 6 – Interessi passivi ed		7,000.00		5,000.00		-28.57

		Intervento 7- Imposte e tasse diversi		629,260.00		650,200.00		3.33

		Intervento 8 – Oneri straordinari diversi		188,200.00		163,200.00		-13.28

		Intervento 9 – Ammortamenti		313,000.00		305,000.00		-2.56

		Intervento 10 - Fonds für uneinbringliche Forderungen		500.00		10,000.00		_

		Intervento 11 – Fondo di riserva		50,000.00		50,000.00		0.00

		TOTALE TITOLO I		31,751,485.00		33,811,500.00		6.49
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				2004		2005		%

		Tit. I - Laufende Ausgaben		30,501,811.12		32,198,385.00		5.56

		Tit. II - Investitionen		7,518,097.10		7,431,500.00		-1.15

		Tit. III – Rückzahlung von Schulden		2,065,828.00		2,065,828.00		0.00

		Tit. IV – Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter		2,624,461.00		2,624,461.00		0.00

		TOTALE		42,710,197.22		44,320,174.00		3.77

		Einnahmen		2005		2006		%

		Verwaltungsüberschuss		6,382,204.79		3,670,000.00		-42.50

		Landeszuweisungen, andere Körpersch. Tit. I		20,344,317.73		23,253,500.00		14.30

		Außersteuerliche E. Tit. II		9,247,475.00		9,774,000.00		5.69

		Veräußerungen, Amortisation, Kapitalumsätze, Krediteinhebungen Tit. III		3,740,532.00		4,269,900.00		14.15

		Anleihen Tit. IV		2,065,828.00		2,065,000.00		-0.04

		Durchgangsposten Tit. V		3,154,461.00		3,175,500.00		0.67

		GESAMT		44,934,818.52		46,207,900.00		2.83
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2004
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Übersicht der Ausgaben



		

				Funzione		Stanziamento definitivo 2002		Stanziamento definitivo 2003		Stanziamento definitivo 2004		Previsione al 20.10.2005		Previsione 2006		Differenza 2005-2006 %

				1.          Amministrazione, gestione e con-trollo		683,011.28		766,000.00		1,147,500.00		581,470.00		261,000.00		-55.11

				2.          Gestione del ter-ritorio e della tutela am­bientale		14,860,043.72		12,185,050.67		5,999,148.16		6,616,428.00		6,280,500.00		-5.08

				a.          viabilità locale e trasporti		4,006,728.46		8,184,600.00		4,002,532.19		3,050,000.00		4,979,000.00		63.25

				b.          tutela, controllo e valorizzazione delle ri­sorse idriche		5,980,380.00		2,231,083.00		1,215,120.83		2,617,068.00		900,000.00		-65.61

				c.          tutela ambientale e gestione del terri­torio		4,872,935.26		1,769,367.67		781,495.14		949,360.00		401,500.00		-57.71

				3.          Settore sociale		489,291.73		586,850.00		1,185,400.00		755,150.00		604,400.00		-19.96

				4.          Sviluppo economico		154,822.84		13,534.39		14,000.00		10,000.00		10,000.00		0.00

				Totale:		16,187,169.57		13,551,435.06		8,346,048.16		7,963,048.00		7,155,900.00		-10.14
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Tabelle1

		PROGNOSE FÜR DIE TARIFENTWICKLUNG IM UMWELTBEREICH FÜR DAS JAHR 2004

		1)  Restmüllsammlung

		2)  Führung Umladestation und Transport

		3)  Restmüllentsorgung

		4)  Sammlung von Wertstoffen und Sperrmüll

		5)  Führung Wertstoffzwischenlager

		6)  Schadstoffsammlung - und entsorgung

		7)  Bratfettsammlung - und entsorgung

		8)  Strassenkehrdienst

		9)  Deponie Falschauer

		10)Umweltberatung

		11)Häckseldienst und Verschiedenes

		12)Verwaltungsspesen

		zu 1) Restmüllsammlung

		a) Sammlung (ca. 5.450 Tonnen) - für 21 Gemeinden

		Zone 1		$190,000.00		bei		3,350.00		Tonnen		=		56.72		€uro/Ton

		Zone 2		$180,000.00		bei		2,100.00		Tonnen		=		85.71		€uro/Ton

		Verwaltung		$51,608.00

		Summe		$421,608.00		bei		5,450.00		Tonnen		=		77.36		€uro/Ton

		Einnahmen		$65,000.00

		Endtarif		$356,608.00				5,450.00		Tonnen		=		65.43		€uro/Ton

		zu 2) Führung Umladestation und Transport Bozen

		a) Führung Umladestation (ca. 18.000 Tonnen) - alle 26 Gemeinden

		Material		$54,000.00

		Personal (1)		$40,400.00

		Summe		$94,400.00		bei		18,000.00		Tonnen		=		5.24		€uro/Ton

		b) Transport nach Bozen (ca. 18.000 Tonnen) - alle 26 Gemeinden

		Material		$57,000.00

		Personal (1)		$40,400.00

		Zwischensumme		$97,400.00		bei		18,000.00		Tonnen		=		5.41		€uro/Ton

		Einnahmen		$45,000.00

		Endtarif		$52,400.00		bei		18,000.00		Tonnen		=		2.91		€uro/Ton

		c) Verwaltungskosten 30% (ULST, Transport + Entsorgung) - alle 26 Gemeinden

		Verwaltung		$77,412.00		bei		18,000.00		Tonnen		=		4.30		€uro/Ton

		zu 3) Restmüllentsorgung

		a) Verbrennung (ca. 18.000 Tonnen) - alle 26 Gemeinden

		18,000.00		Tonnen

		-9,000.00		Tonnen von Meran (Fakturierung direkt mit Eco-Center)

		9,000.00		Tonnen x €uro		70.00		$630,000.00				=		70.00		€uro/Ton

		ZUSAMMENFASSUNG Restmüll:

		a) Kosten für		Sammlung		(inkl. Verwaltung)						=		65.43		€uro/Ton

		b) Kosten für		Umladestation		=				5.24

				Transport		=				2.91

				Verwaltung		=				4.30

				Verbrennung		=				70.00

										82.45		=		82.45		€uro/Ton

		zu 4) Wertstoffe und Sperrmüll

		a) Kosten für die Sammlung und Entsorgung				ca.		7,200.00		Tonnen

		Glocken (G+P) Sammlung						$155,000.00

		Glocken (G+P)  Reinigung						$23,000.00

		Abtransport Recyclingöfe						$83,000.00

		Abtransport Minirecyclinghöfe						$46,000.00

		Kartonsammlung Naturns						$23,000.00

		Öffentliche Sperrmüllsammlung						$70,000.00

		Ausgaben für Sperrmüll- und Holzentsorgung						$110,000.00

		verschiedene Materialentsorgung						$10,000.00

		Verwaltung 20%						$51,608.00

		Zwischensumme						$571,608.00				=		79.39		€uro/Ton

		b) Einnahmen				ca.		$395,000.00

		(davon werden den Gemeinden €uro 370.000,00.- gutgeschrieben

		235.000,00 € werden der Sammlung und Entsorgung gutgeschrieben

		160.000,00 € werden dem WSZL gutgeschrieben						$235,000.00

		Zu verrechnen (Differenz)						$336,608.00				=		46.75		€uro/Ton

		zu 5) Führung Wertstoffzwischenlager				ca. 7.200 Tonnen

		a) Kosten

		Material + versch. Dienstleistungen		$105,775.00

		Personal (5)		$188,500.00

		Verwaltung 15%		$38,706.00

		Zwischensumme		$332,981.00		bei		7,200.00		Tonnen		=		46.25		€uro/Ton

		b) Einnahmen		$160,000.00

		Endtarif		$172,981.00		bei		7,200.00		Tonnen		=		24.03		€uro/Ton

		zu 6) Schadstoffsammlung - und entsorgung

		a) Sammlung und Entsorgung der Schadstoffe						$95,000.00		52.00		Tonnen ca.

		b) Sammlung und Entsorgung Kühl und Elekrogeräte						$60,000.00		60.00		Tonnen ca.

		c) Verwaltung 7%						$18,063.00

								$173,063.00		112.00		=		1,545.21		€uro/Ton

		zu 7) Bratfettsammlung - und entsorgung

		a) Sammlung von Bratfett mittels mobiler Sammlung						$50,000.00		150.00		Tonnen ca.

		b) Verwaltung 7%						$18,063.00

								$68,063.00		150.00		=		453.75		€uro/Ton

		zu 8) Strassenkehrdienst

		a) Durchführung des Straßenkehrdienstes						$70,000.00		850		Stunden ca.

		b) Verwaltung 1%						$2,580.00

								$72,580.00		850		=		85.39		€uro/h

		zu 9) Deponie Falschauer												Aufteilungsschlüssel

		Wartung der Deponie Falschauer						$35,000.00

		zu 10) Umweltberatung												EGW

		Spesen für Personal						$47,500.00

		Material und Verwaltungsspesen						$4,000.00

		Spesen für Projekte						$245,000.00

								$296,500.00

		Einnahmen für Projekte						$195,000.00

								$101,500.00

		zu 11) Häckseldienst und Verschiedenes

		a) Hächseldienst						$6,000.00

		b) Verschiedene Dienstleistungen						$15,100.00

		Summe						$21,100.00

		zu 12) Verwaltungskosten

		Die Verwaltungskosten in Höhe von € 258.040,00 werden wie folgt aufgeteilt:

		- Sammlung Restmüll (21 Gemeinden)				20%		$51,608.00						20%		$51,608.00

		- Transport, Ulst, Entsorgung Restmüll    (alle 26 Gemeinden)				30%		$77,412.00						30%		$77,412.00

		- Wertstoff- und Sperrmüllsammlung				20%		$51,608.00						20%		$51,608.00

		- Führung Wertstoffzwischenlager				15%		$38,706.00						15%		$38,706.00

		- Schadstoffsammlung- und entsorgung				7%		$18,063.00						7%		$18,062.80

		- Bratfettsammlung- und entsorgung				7%		$18,063.00						7%		$18,062.80

		- Straßenkehrdienst				1%		$2,580.00						1%		$2,580.40

						100%		$258,040.00						100%		$258,040.00

		Gesamtkosten						$2,891,715.00

		Gesamteinnahmen				-		$700,000.00

		Differenz zu verrechnen						$2,191,715.00

		Meran, 19.11.2003		Dr. Martin Stifter
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Tabelle2

		Umweltberatung		61,000.00

		Verwaltung - Hauptsitz		295,200.00

		Umladestation		93,600.00

		Mülltransportdienst		84,600.00

		Wertstoffzwischenlager		112,775.00

		Wertstoffsammlung und -Entsorgung		300,000.00

		Restmüllsammlung		510,000.00

		Restmüllentsorgung		620,000.00

		Biomüllsammlung		260,000.00

		Biomüllentsorgung (Führung der Vergärungsanlage)		447,500.00

		Schadstoffsammlung und- Entsorgung		168,000.00

		Sammlung von Altölen und Bratfetten		50,000.00

		Straßenkehrdienst		120,000.00

		Häckseldienst und Verschiedenes		37,000.00

		Alte Deponie Falschauer (9 Gemeinden)		40,000.00
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